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&« rfof und Clements !

reisen nach London .
Vor der Aeberreichung der englischen Note .

-* ' ®- Pari » . 1' Febr . (Drahtmeldung unseres Be -
^ terftatters -l Eine neue Londoner Konferenz steht dem

»Petit Parifien " zufolge bevor . Auf dieser foll das Problem

Rni ^ " uzösifchen Schulden , die an England abzuzahlen
erörtert werden . Mitte nächster Woche wird die Note der engli -
Legierung in Paris eintreffen , worin das Londoner Kabinett

IM»
" ^ iandpunkt in der Frqge der Note von Lord Balfonr bekannt -

wird . Es wird darin ausgeführt werden , dah diese Note den

^ nwärtigen Umständen angepaht werden müsse, wie diese durch

fc7
®«n>cspUm geschaffen wurden und Frankreich wird aufgefordert

" ni . bestimmte Vorschläge wegen der Rückzahlung seiner Schulden
" statten » Diese Vorschläge des französischen Kabinetts sollen nicht

»>
t *n. Da Chamberlain " und Churchill in den legten Wochen in

I»« ^ " ren . HK ten Herriot und Elemente ! Gelegenheit , diesen Ve -

^ ?u erwidern . Sie könnten ferner zum ersten Mal persönlich mit

^ " eueit Ministerpräsidenten Stanley Baldwin Fühlung nehmen

lonv ^ ' cIe r Gelegenheit nicht nur das Problem der Schulden ,
*« n auch di« Sicherheitsfrcige erörtern .

. 3n London befindet sich bekann lich gegenwärtig der General -
für die Reparationszahlungen , Parker Gilbert und der belgi -

^ Vertreter in der Reparationskommission Dclacroir . Es scheint,
^ ie'

c beiden die Frage erörtern , in welcher Weise die Rückzahlung
interalliierten Schulden mit den deutschen Zahlungen nach dem

^ splan verknüpft werden könne -

Gilbert , Kerrick, Delaervix .
. *. D. London , 7 . Fobr - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

..Cvening Sandavd " leert dem Besuch des Gene l-al !a«ienten für

hm t patcttion5 StthIuti0cn Parker Gilbert in diesem Augenblick
^ 1° größere Bedeutung bei , als gleichzeitig der amerikanische
^

' Ichaster in Paris Herrick und der belgische Vertreter in der
^ rationskommisiion Delacroix in London anwesend sind . Es

tiifrf • n Zweifel , sagt „Evening Standard "
, dah alle diese Persön -

Uni l ten einen Gedankenaustausch in der Reparationsfrage pflegen
sie insbesondere die Probleme erörterte , welche die Durch -

^ rung des Dawesplanes hervorriefen .

Um öen Schluhberichl.
P-H . Paris . 6. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ ol'schafterkonferenz trat heute morgen zur Erledigung laufender

$Jp ^get% H«n zusammen . Man hatte geglaubt , dah ihr bereits
»lim Sch luhberi ch t der interalliierten Militärkontrollkom -

vorliegen werde . Dies war aber nicht der Fall und man er -
* äAununmehr die Vorlage dieses Berichtes für den Beg in n d er
' tterJiv . n och f . Sobald er eingetroffen fein wird , foll er dem

, !en Militärkomitee von Versailles zugesandt werden und
|ES wirz, der Botjchfaterlonferenz ein Gutachten erstatten .

England und der SicheryettspaM
Kritik an Kerriot und Chamberlain . — Das Genfer

Protokoll . - Ein neuer Garanlieoorfchlag .
*.D. London , 7 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die am Samstag erscheinenden Wochenschriften beschäftigen sich alle
sehr eingehend mit der Sich -rheitsfrage . „Saturday Review "

sagt , man könne nicht umhin , eine gewisse Sympathie
mit den Ausführungen des Reichskanzlers zu haben .
Besonders sei die Forderung gerecht , daß er gesagt habe , man sollte
Deutschland auseinandersetzen , woran es gefehlt habe . Dies sollte
sofort geschehen. Man könnte dann verlangen , daß das auch ebenso
prompt anerkannt würde .

Man sehe, wohin man komme , wenn man es Frankreich überlasse ,
den Ton anzugeben .

Man müsse einen Weg finden , um das französische Verlangen nach
Sicherheit zufrieden zu stellen , doch müsse das ein anderer Weg sein
als dqr , welchen Herriot erwähnte .

Die „Ration " beschwert sich über den Ton Chamber »
l a i n s .

Es sei wirNich zu spät , um zu hossen , dah das Auswärtige Amt
in der Downing - Street endlich einmal die europäische Krise von

einem vernünftigen Gesichtspunkt aus betrachte.

Die pedantische und weltferne Art , mit der Chamberlain die Di l̂gc
abzutun gedenke , scheine allerdings alle Hoffmingen zu nehmen .

Glücklicherweii « sehe es so aus , als ob der neue amerikanische

Etaatss ^ retär Kellogg die Frage von einem andern Gesichtspunkte
aus betrachte . Leider scheine Kellogg die Weisheit der europäischen
Kabinette zu überschätzen . Das Blatt kommt zum Schluß , daß es viel -

leicht besser sein würde , das Genfer Protokoll vorläufig noch nicht

zu begraben . Auf dem europäischen Festlande und selbst in Deutsch¬
land gäbe es vielÄ Leute , die das Genfer Protokoll als einzige Ret -

tung ansehen und Herriot habe gezeigt , welche Folgen es haben
könnte , wenn man es ablehne , solange Ehamberlain nichts besseres
an die Stelle des Protokolls zu setzen wisse.

Der „New - Stateman " macht den Vorschlag , das Groß -

britannien die Grenzen Frankreichs garantieren
sollte . Das könnte ruhig geschehen unter der Bedingung , daß das

Saargebiet und das linke Rheinufer gemäß den Bestimmungen oes

Verfailler Vertrages pünktlich geräumt würden . Wünschenswert und

vielleicht auch notwendig sei, daß Deutschland einem solchen Pakt
beitrete schon im Interesse Frankreichs . Ein Pakt mit England allein
würde unter den gegenwärtigen Bedingungen und vielleicht in Zu -

kunft noch mehr den Franzosen gar nichts nützen , wenn Deutschland
nicht dabei sei . Eventuell könnten neutrale oder entmilitarisierte
Zonen eingerichtet werden , aber man dürfe keinen Unterschied
zwischen Siegern und Besiegten machen . Der Krieg ge-

höre der Geschichte an .
Durch die Furcht , welche Frankreich vor Deutschland habe , erkenne

es die Ueberlegenheit Deutschlands bereits an .
Was habe es für einen Grund , sich nicht auf gleichen Boden mit
Deutschland stellen zu wollen und einem Vertrag mit seinem Nach-
barn abzuschließen ? Wenn Frankreich verständig sei und einen >ol -
chen Vertrag abschliqßen wolle , so fci Großbritannien bereit .

Das Kabinett Herriot und die Sozialisten.
Brvlpreis undSozialislenliongresz

Nachtsitzung der Kammer . - - Ein Geseyent -

wurf über die Bewirtschaftung von Getreide .

5« Paris , 7. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
te i^anzöstsche Kammer tagte heute morgen 1 Uhr 10 Minuten .
> ^ würde nicht recht begreifen , welche Notwendigkeit . bestand , eine

abzuhalten , während der heutige Tag sitzungsftei ist,
t n man nicht wüßte , daß morgen in Grqnoble der Parteitag der

^ ZXlldemokraten eröffnet wird , sodaß also die Sozialdemokraten ,
Gretioble wollen , den heutigen Tag für die Reise frei haben

wie es andererseits auch vor allem ihretwegen geschah, daß

ti >ri ^ha5 Problem der Hausse der Getriidepreise
l*rt werden konnte . Denn die sozialdemokratischen Abgeordneten ,

i>em Parteitag zweifellos scharf kritisiert werden , müsien

^ i
? uf hinweisen , daß es ihnen gelang , wenigstens in einer der

*&tiif^
ten welche die große Maße der Bevölkerung de-

einen Erfolg davongetragen zu haben .
der Regierung in der gestrigen Vor - und Nachmittags -

Vertrauen für ihre Getreide - und Brotpolitik ausge -

^
%*! worden war , wurde in der Nacht ein aus neun Artikeln

»t ^ toer Ggsetzvorschlag angenommen , von dem man erhofft , dag
^

'
^ fortwährende Stetgerung der Brotprekse eindämmen könnte .

S [Q
^ Kabinet Herriots ans Ruder kam , bezahlte man für etn

toco m 1 '20 Franken , jetzt ist der Preis auf 1,55 Franken ge-
und die Möglichkeit , daß er von Woche zu Woche um 5

'
!^es

. steigt , ist nicht ausgeschlossen . Natürlich wäre ein wei -

' ioiirtT
'flen ^ Brotpreise das bqste Agitationsmittel für den na -

fcas
en Block und die stärkste Gesahr für die sozialistische Partei ,

lit Gesetz bestimmt , daß Landwirte , Händler und Kaufleute
^ °nt > r

^ es Getreideoorrats bekannt geben müssen , damit dieser
quiri « rt werden könne , was aber nur im äußersten

e ^ ichehen soll, daß ev . die Verwendung von Mehl für
^ < ugung von Kuchen verboten werden soll . daA die

einen Tag in der Woche geschlossen werden können und
fr» fotantoxi ni iifet ia . glö lierem llmiaaa aus

Kolonien und aus dem Auslande von Regierungsseiten vorgenom-
men werden muß . Der Regierung wurde ein Kredit von 100 Mil -
lionen Franken bewilligt , um ev . übertriebenen Spekulationen vor-
beugen zu können.

Die Durchführung des Gesetzes wird zweifellos einen großen
Teil der Anhängerschaft der gegenwärtigen Regierungsmehrheit ,
namentlich die agrarischen Kreise , wenig befriedigen . Aber vor me
Notwendigkeit gestellt , die Unterstützung der sozialdemokratischen
Partei zu erhalten , mußt « sich das Kabinett Herriot entschließen ,
einen anderen Teil seiner Anhänger einigermaßen zu verstimmen .
Noch ein weiteres Geschenk gibt übrigens das Kabinett Herriot
den Sozialdemokraten . für den Parteitag mit . Der Arbeits - und
der Justizminister überreichten gestern einen Vorschlag , durch wel -
chen jede Verhinderung der Arbeiter , sich gewerk -
schaftlich zu organisieren , künftighin unter Strafe
gestellt werden wird .

Gegen Kerriots Kirchenpvlitik.
Ein Hirtenschreiben des Kardinals von Paris .

F. H. Paris , 7 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Pariser Kardinal Dubais veröffentlicht heute in der „Semaine
Neligieuse " einen Hirtenbrief , worin er sich gegen das Kabinett Her -
riot wegen der Auflassung der Botschaft beim Vatikan mit ungewöhn -
licher Schärfe wendet . Er sagt , dieser Beschluß sei eine B e l e i d i -
gungdesHeiligenVaters . eine Kriegserklärung « »
die Katholiken Frankreichs und eine Erniedrigung
für Frankreich sewst . Die Regierung sei gegenüber den Rat -
schlügen , weise und patriotisch zu sein , taub geblieben . Der religiöse
Friede sei gebrochen , aber die Katholiken trügen daran keine Verant -
Wartung . Das Vorgehen der Regierung werde nur von den Frei -
maurerlogen mit Beifall begleitet . In einem Augenblick , da der Ho-
ri,zont so sehr mit Wolken beladen sei, daß Frankreich die Hilfe aller
seiner Kinder brauche , habe die Regierung Spaltungen unter der Ve -
uölkerung k<erbe !geführt . Glaubt die Regierung wirklich , fragt
Kardinal Dubais , daß sie Frankreich vertret ^ MeNA He deIea ^rmlio -

Umschau«
7. Februar 1925.

Wir möchten auch in dem F a l l B a u e r der naheliegenden Ver -

suchung widerstehen und nicht von vornherein die belastete Einzel -

persönlichkeit und die politische Gruppe , der sie sich angeschlossen
hatte , in der Aburteilung in einen Topf werden . Es hat zu allen
Zeiten , in allen Ständen und in allen Parteien gemenschelt . Wir
wissen , daß die Deutschnationalen ihren Fall van den Kerckhoff ge-

habt haben , daß Herr Erzberger dem Zentrum Schmerzen bereitet
hat und daß der Fall Höfle noch nicht geklärt ist. Auch das alte
Regime war nicht frei von Korruptionserscheinungen , die zum Teil
erst heute an den Tag kommen . Allerdings ist uns ein so eklatanter
und kläglicher Fall , wie der des früheren Reichskanzlers Bauer in der
deutschen Politik der letzten Jahre und Jahrzehnte noch nicht vor -

gekommen . Die Echtheit des vom „Lokalanzeiger " veröffentlichten
Briefes der Amexima . des Barmatschen Emissionskonzerns an Herrn
Bauer kann offenbar nicht mehr bestritten weden ^ Man muß diesen
Bief im Wortlaut gelesen haben , um die ganze Wucht der seelischen
Depression zu erleben , die sich angesichts der Tatsache auf einem legt ,
daß der Mann , der einmal der höchste politische Beamte des Reiches
war , sich von einm typischen östlichen Kriegsgewinnler wie einen
kleinen lästigen Erpresser mit verächtlicher Geste abfertigen lassen
konnte und es dennoch fertig brachte , die Beziehungen zum Barmat -
konzern weiter aufrecht zu erhalten . Wir geben aus diesem Grunde
den Wortlaut des Briefes , dessen Inhalt wir schon in großen Zügen
wiedergegeben , hier nochmals wieder :

„Ihr an Herrn Direktor Barmat gerichtetes Schreiben vom
26 . ds . Mts . ist uns zur Erledigung übergeben worden . Wir fügen
anbei einen Auszug Ihrer Rechnung , aus dem Sie zu ersehen be-
lieben , dah Sie noch 850 .31 Dollar und 1915 700 Mark zu bekommen
haben . Zinsen für die Beschaffung des 6 Milliarden - Kredits haben
Sie nicht zu beanspruchen , da Ihnen dafür etwa 2000 Dollar bezahlt
worden sind . Natürlich war es unzulässig , wie Sie ja selbst wissen ,
für Sie Devisen zu kaufen , nachdem Sie Ihre Devisen im Juni haben
verkaufen lassen . Wir wollen ganz davon schweigen , welche Verluste
Sie Herrn Barmat durch Ihre authentischen Informationen aus
höchsten Kreisen zugefügt haben . Wir wollen auch unerwähnt lassen
die holländischen Gulden , die Sie von Herrn Barmat außer der Reihe
bekommen haben , und die vielen hundert Gulden , die Herr Barmat
Ihnen seinerzeit in Holland ohne jeden Grund gegeben hat . Auch
die vielen hunderttausend Mark , die Ihnen Herr Barmat seinerzeit
gegeben hat , wo die Mark noch sehr viel wert war . und die 000 Dema -
Aktien , die Ihnen franko überlassen wurden , wollen wir jetzt nicht in
Rechnung stellen . Wir erinnern Sie an all dies nur , Wmt Sie sehen ,
was Sie von Herrn Barmat zu bekommen haben und was Herr
Barmat Ihnen zu verdanken hat .

" >
Wenn wir auch nachgerade an allerhand gewohnt sind , so muß

doch jedem Deutschen , der noch einen Rest von Ehrlichkeit und An -
ständigkeit besitzt, die Schamröte im Gesicht steigen , daß ein Mann , der
sich ein solches Schreiben gefallen lassen muhte , einmal Kanzler des
Deutschen Reiches war .

*
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat mit aner¬

kennungswerter Entschlossenheit den Trennungsstrich zrsischen sich und
dem bloßgestellten Abgeordneten und früheren Reichskanzler gezogen ,
aber damit kany der Fall selbstverständlich nicht erledigt sein . Wenn
einem führenden Mitglied der sozialdemokratischen Reichstagsfrak »
tion , das diese als ausgesprochene Vertrauensperson in die höchsten
Aemter des Reiches schickte , solche Dinge passieren konnten , so muß
das natürlich im höchsten Maße das Mißtrauen der sozialdemokrati -

schen Arbeitermassen gegenüber ihren Vertretern im Parlament ganz
allgemein auslösen . Und dies Mißtrauen muß sich steigern , wenn
nach den neuesten Enthüllungen immer weitere führende Persönlich -
leiten der Sozialdemokratie im Zusammenhang mit dem Barmat -
skandal genannt werden . Und da auch immer neue Namen aus
anderen Parteilagern in diese traurigen Zusammenhänge gebracht
werden , so kann sich das Mißtrauen einer einzelnen großen Wähler -

gruppe leicht erweitern zu einem allgemeinen Mißtrauen gegenüber
der Führung der politischen Geschäfte durch das Parlament
und die von ihm bestimmte Regierung . Als im Wahlkampf ein
Reichstagskandidat vor der Frage stand , ob er zuverlässiges und über -
zeugendes Material über unerhörte politische Entgleisungen eines
gegnerischen Kandidaten gegen diesen verwenden sollte , da ließ er sich
schließlich von der Erwägung bestimmen , daß die Erschütterung des
Vertrauens in den Einzelnen leicht verallgemeinert werden könnte
und daß darunter die Autorität des Parlamentes , das heißt im par -
lamentarischen System , die St ^ atsautorität überhaupt leiden
könne . Wir waren schon damals der Meinung , daß solche Bedenken
nur vorübergehende Bedeutung haben könnten , daß die bestehenden
Eiterbeulen am Körper unseres politischen Systems auf die Dauer
den Augen des Volkes nicht verborgen bleiben können .

★
Aus diesem Grunde begrühen wir es auch heute , daß offenbar

durch den Fall Bauer die ganze Angelegenheit Barmat erst recht ins
Rollen gekommen ist. Die Sozialdemokraten werdn natürlich , nach-
dem sie ja nun doch nicht mehr viel zu retten haben , auch ihrerseits
alle Rücksichten fallen lassen , und sie kündigen bereits die Gegen -

offensive an . Ob sie dabei Glück haben werden , steht dahin . Auf
alle Fälle ist es gut . daß jetzt von allen Seiten daran gearbeitet wird ,
diesen fürchterlichen Sumpf aufzudecken und auszubrennen . Die
Gegner des demokratischen parlamentarischen Systems haben früher
immer warnend auf die parlamentarischen Skandale und aus die
Korruptionserscheinungen in den westlichen Demokratien und in
Amerika hingewiesen . Die Freunde des Systems erklären , dah im
Obrigkeitsstaate die Dinge zum mindesten nicht besser gelegen hätten ,
dah aber gerade heute die schärfere Kontrolle der Oesfentlichkeit die
Verfehlungen zuverlässiger an das Licht bringe , dah ihr Richterspruch
Warnungstafeln aufrichte und daß dadurch letzten Endes doch für eine
größere Reinlichkeit und Ehrlichkeit im öffentlichen Leben Gewähr
geschaffen werde als sie früher vorhanden gewesen sei. Von beiden
Gesichtspunkten aus besteht das dringendste Interesse , daß in dem
begonnenen Aufhellung ?- und Ausräumungsversahren rücksichtslos
bis zu Ende durchgegriffen wird , dah alle belasteten Politiker und
Staatsmänner in ihrer wahren Beleuchtung erscheinen und je nach
dem ausgemerzt werden . Die Staatsautorität ' ann heute durch
irgendwelche Verdunkelungsmanöver nicht mehr gerettet werden . Sie
erleidet gerade in der Beleuchtung des Helldunkel , unter dem zur Zeit
noch viele Erscheinungen des Barmatkomplexes stehen , den schwersten
Schade ». . Las K Heute jchou de» wewHeu Kreijev des. deutschen
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Lölkes klar , daß dieser Barmatskandal sich durchaus den Korruptions -
nanövern des Newyorker Tammanyrings würdig an die Seite stellen
»nun . Auch drüben in den Vereinigten Staaten ist man zu der
größeren Sauberkeit des öffentlichen Lebens , die heute zweifellos dort
herrscht , erst durch den rücksichtslosen Kampf der Oeffentlichkeit gegen
»ie Korruption in den Administrationen und Parlamenten gelangt .
Wenn heute sich Anzeichen dafür bemerkbar machen , da '

g in verschiede-
aen Parteilagern das Interesse an der Durchführung der Unter -
/uchungsaktion zu erlahmen beginnt , so wird die deutsche Oesfentlich -
teit die Herren in Berlin zwingen müssen , jede Verdunkelungstaktik
aufzugeben und restlose Klarheit zu schaffen . Der Barmatskandal
muß Anlast werden , das öffentliche Leben in Deutschland zu reinigen
and dadurch der erschütterten Staatsautorität wieder neues Prestige
«ll verschaffen .

Der Reichstag am Wochenende .
Das Kaus ist beschluhunsöhig. — Aeber die Kälsle

öer Volksvertreter fehlt.
Verlin . 7. Febr . (Funkspruch .) Am Regierungstifch : Arbeits -

minister Dr . Brauns . Präsident L o e b e eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 25 Min . Auf der Tagesordnung steht zunächst das vorläu¬
fige Wirtschaftsabkommen mit Siam .

Abg . Dr . Scholz (Dt . Vpt . ) berichtet über die Verhandlungen
^es Auswärtigen Ausschusses und empfiehlt die Annahme einer Ent
schlietzung , die die Reichsregierung ersucht, bei den weiteren Verhand -
lungen den Grundsatz der Unantastbarst des Privateigentums zu
wahren und ferner bei den bevorstehenden Verhandlungen mit Siam
dafür Sorge zu tragen , daß der Ueberschust des Liquidationserlöses
und die aufgelaufenen Zinsen zur Schadloshaltung der enteigneten
Ausländsdeutschen verwandt werden .

Abg . Freiher Freytag - Loringhoven erklärt , der Ver -vig
>ei demütigend und unvorteilhaft . S 'tam habe 0 »nz deutlich
gezeigt , das? es auf den Abschluß keinen Wert lege - Seine wirtschaft¬
liche Bedeutung sei gering Die Frag « der Entschädigung der Aus -
landsdeutschen müsse überhaupt noch nachgeprüft werden - Für die
Ratifizierung spreche nur der Wunsch , die wieder angeknüpften wirt -
schaftlichen Beziehungen fortzusetzen . Solche Vertrcig -e , die gegen die
Ehre und Würde des Deutschen Reiches verstoßen ,

'surften dem
Reichstag nicht wieder vorgelegt werden -

Abq - Dr - Haas (Dem .) erhebt Einspruch gegen di .- Behauptung
yaft dieser Vertrag gegen die Ehre und Würde des Reiches ver -
stoße .

Abg - Koch - We êr (Dem .) und Müller - Franken lSoz ) be-
dauern die Abwesenheit de? Reichsamkenministers Dr Stresemann
VNd beantragen seine herbeibolung .

Vor der Abstimmung über diesen Antrag bezweifelt der Abg .
Job t ( Rat . Soz .) die Beschlustsähigleit des Hauses . — Präsident

Loeb^i setzt daraus die Sitzung für einige Minuten aus , damit die
etwa noch im Hause befindlichen Abgeordneten herbeigeholt werden
lönen . — Die Auszählung ergibt , daß von den 49!! Abgeordneten
242 anwesend sind . Die Beschlustfähigkcit -Mer beträgt aber 247 .
Das Haus ist also beschlußunfähig . Die Satzung wird
abgebrochen . Der Präsident beraumt eine neue Sitzung an für
2 Uhr IN mit der Tagesordnung : Ermzabkommen mit der Tlchecho-
Slowakei . Arbeitsministerium , Abkommen mit Siam . — Schluß
Mach 2 Uhr .

Dawesavleihe und ÄuhreMschädMng .
Eine Richtigstellung des Reichsfinanzministerjnms .

TU . Berlin . 7 . Febr . (Dvahtlxricht . ) Das Reichsfinanzmini -
sterium teilt mit : In einigen ausländischen Blättern wird die An -
sicht verbreitet , daß . die im Sachverständigengutachten vorgesehene
Anleihe von 800 Millionen Goldmark dem Reiche dazu gedient habe ,
die Ausgaben der Großindustriellen während des Ruhrkampfes zu

'
decken . Diese Ansicht beweist eine auffallende Unkenntnis des Sach¬
verständigengutachtens und der im Zusammenhang damit stehenden
Verhandlungen . Bekanntlich dient die Anleihe nach dem Guiachten
einem doppelten Zweck , nämlich 1 - Sicherstellung der Wahrungs -
stabilisierung : 2. die Finanzierung der Deutschland nach dem Gut -

eckten obliegenden Sachlieferungen . Der erstbezeichnete Zweck ist im
Sochverständigengutachten dadurch erzielt worden , daß die Devisen -
die die Anleihezeichner einzahlten , der Reichsbank zugeführt worden
sind . Die Reichsbank hat den Goldgegenwert in Reichsmark auf
ein blonderes Konto der Reichsregierung eingezahlt , nach dem die
im laufenden Revarationsjahr gemäß dem Gutachten sich ergebenden
Verpflichtungen Deutschlands abgedeckt werden . Dieses Konto steht
gemäß den Anleiheverhandlungen unter Kontrolle des Generalagen -
ten . Es ist also keine Red ? davon , daß die deutsche Anleihe von
1924 zu anderen als den bestimmungsmäßigen Zwecken gedient habe
oder dienein könne . .

Provisorium uns Kandelsvertrag
Annäherung zwischen Trendelenburg und Raynaldy .

Neue Störungsversuche .
F .H . Paris , 7. Febr . (Drahtmcldung unseres Berichterstatter » . )

Die meisten Pariser Morgenblätter gestehen heute ein , daß in der
gestrigen Besprechung

zwischen Staatssekretär Trendelenburg und dem Handelsminister
Raynaldy eine wichtige Annäherung erzielt

wurde . Aber einige Blätter und in erster Linie neuerlich das „Zour -
nal " und das Blau Loucheurs , das „Petit Journal "

, machen
neue Versuche , die Verhandlungen zu stören

und wenden sich dagegen , daß Deutschland bestimmte Zusicherungen
wegen der Gewährung der Minimaltarise in dem endgültigen Han -
delsvertrag gemacht werden . Das „Journal " erklärt , daß solche Ea -
rantien Deutschland nicht gegeben werden könnten , weil man das
französische Parlament nicht im Voraus festlegen dürfe , unv weil gar
kein Zweifel bestehen könnte , daß Abgeordnete und Senatoren ein
solches Zugeständnis mit Entrüstung aufnehmen würden . Das „Iour -
nal " will übrigens auch die Schwerindustriellen , die gegenwärtig von
den Verhandlungen vollkommen ausgeschaltet sind , dafür verantwort -
lich machen , daß die deutschen Unterhändler in Paris Zustcherun -
gen wegen der Zolllarise im endgültigen Handelsvertrag fordern . Das
„Petit Journal ' sagt , die Nnfrage des Staatssekretärs Trendelenburg ,
ob Deutschland im endgültigen Handelsvertrag ebenso behandelt wer -
den würde , wie es jetzt Frankreich behandeln würde , sei abgeschmackt.
Es droht dem Staatssekretär Trendelenburg . daß er Frankreichs Ge-
duid e . jchöpii habe und ocrß alle keine Bemühungen . Zugeständnisse
zu erhoiten , enttäuscht werden würden .

D <"* „Figarc ^ . der seit einigen Tagen in der Person von Lucien
^ cmier des bisherigen Hauptschriftleiters der „IournSe Industrielle "

einen neuen Chefredakteur bekam , enthüllt
d «« iiiotucn Absichten , warum Frankreich nur ein Provisorium mit

Deutschland abschließen will
und waru >n es sich mit allen Kraftm gegen einen endzü ' tlg - n D ^ l -
ic .ig stnribl . Frankreich mochte , was Romier unumwunde > erklärt ,
Deut f .! 1 an d in dem Zusta .it der Minderwertigkeit
erhalten , in den dieses durch den Versailler Vertrag gebracht mor¬
sen ist. Romier begründet dies damit , daß Frankreich sich für die
Zukunft nicht festlegen lassen wolle . Deutschland habe keine zerstörten
Gebiete wieder auszubauen . Seine Industrieanlagen seien unver -
se^rt , seine Währung sei stabil geworden , und deshalb habe e? allen
Änlaß , endgültig zu wissen , wie sich seine wirtschaftliche Zukunft ge
stalten würde Aber darüber hinaus strebe Deutschland auch an . nicht
nnr wirtichastlich aus dem Provisorium herauszukommen , sondern
auch poli '.isch und diplomatisch . Es wolle von den übrigen Völkern
nachdem die im Bersaillec Vertrag vorgesehenen provisorischen Fristen
abgelaufen seien , wieder ebenso behandelt werden wie vor dem
Krieg . Romier fügt hinzu , daß Deutschlands Standpunkt gerechter -
tigt sei , aber Frankreich habe kein Interesse daran , zu Deutschlands
Wiedererholung beizutragen Allerdings müsse man einräumen , daß
früher oder später Frankreich der neuen Situation , wie sie nach Ab »
lauf der fünfjährigen Frist des Versailler Vertrags eingetreten sei.
werde Rechnung tragen müssen.

Jedenfalls sind die Geständnisse , die einer der besten Kenner des
französischen Wirtschaftslebens macht , außerordentlich wertvoll , und
die Ausreden , die während der vielmonatlichen Verhandlungen gegen -
über der deutschen Abordnung gebraucht wurden , warum man nur
ein Provisorium und keinen endgültigen Handelsvertrag wünscht , sind
nunmehr in das wahre Licht gerückt.

Frankreich strebt nichts andere » an als einen Versuch , Deutschland
die entwürdigende Rolle weiterspielen zu lasse» , in die es durch

den Versailler Vertrag gebracht worden war .
Um so mehr wird man einsehen , wi ? recht die deutsche Abordnung hat ,
wenn sie zwar um des lieben Friedens willen ein mehrmonatiges
Provisorium zugesteht , aber unter der ausdrücklichen Bedingung , daß
die Grundsätze , auf denen der endgültig ? Vertrag aufgebaut sein soll,
sofort festgestellt werden .

Wi . Rom , ß . Februar . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach Abzug aller Spesen und Prioritäten erhält Italien von Deutsch-
lands ersten Daweszahlungen 6H Millionen Eoldmark -

D »e Venus von Pelersburg .
> Von /

Dimltrl IHeresoltkowskl .
Hm 8. Februar täört sich zum 200 . Male »er TodeS »

d « stag Peter des Groben , des Schö ? serS des modernen
Ruklands . Die Gestalt dieses Herrscher ? bat auch die Dichtung
stark beschäftigt , wie auber der beliebten Oper LvrvingS . Zar
uns Zimmermann " zablretche Dramen und Eriäblungen bc«
weisen . Besonder « der Kousltkt mit seinem Sobn Alexe , ist viel
behandelt worden , so in JmmermanuS Trilogie » Merls ". Die
grobartiaste Darstellung dieser Familientragödte bietet der No »
man . Peter und Alexe 1" von Mereschkowskt , der soeb . n
in der Uebersebnng von Alexander Eltasbera bei R . Piper u . tl ^>
in München erscheint und die beiden Remane »Juttanus Avo »
stata " und . Leonardo de Vinet " ju der Trtlogte . Cv r i st ir n d
A n t i ch r t st ' ergänzt . Wir gebeu aus dem Charakterbild
Peters eine bezeichnende Episode .

„Ich habe ein? Venus gekauft "
, meldete Beklemischew ans Ita -

kien dem Zaren . „In Rom wird sie sehr hoch geschätzt. Sie steht
t « r berühmten florentinischen (Medicejschen ) in nichts nach , ist eher
schöner als diese . Man strcid sie bei einfachen Leuten . Sie wurde
beim Ausheben des Grundes w einem neuen Hause ausgegraben .
Zweitausend Jahre hat sie in der Erde gelegen . Lange Zeit hatte
sie der Papst in seinem Vatikanischen Garten stehen . Ich verheim -
lichte sie vor Liebhabern . Ich fürchte , daß die Ausfuhr Schwierig -
Zeiten machen wird . Sie gehört aber schon Eurer Majestät -"

Peter unterhandelte durch seinen Bevollmächtigten Ssawwa Ra -
xusinskij und durch den Kardinal Ottobani mit dem Papste Clemens
XI . weyen der Erlaubnis , die von ihm erworbene Statne nach Ruß -
land ausführen Zu dürfen . Der Papst wollte lange keine Genehmi -
gnng erteilen . Endlich erhielt mcm st« nach langen diplomatischen
Kunstgriffen und Listen .

.Herr Kapitän "
, schrieb Peter an seinen Wiener Gesandten Ja -

gushinskij , „die schönste Statue der Venus soll aus Livorno zu
Wagen nach Innsbruck gebracht werden , und von da mit einem
eignen Begleiter die Donau abwärts nach Wien - an deine Adresse .
Und da die Statue , wie es dir bekannt ist. auch dort sehr hochge¬
schätzt wird , sollst du im Wien ein Wagengestell auf Federn machen
lassen , auf dem man sie unbeschädigt nach Krakau bringen kann ,
von Krakau kann man sie aber wieder zu Wasser weiterschicken .

"

Auf Meeren und Flüssen , über Berg ? und Täler . Städte und
Steppe n und schließlich auch durch armselige russisch « Dörfer . Urwäl '
der und Sümpfe , überall durch den Willen des Zaren sorgsam be-

hütet , bald auf Warserwellen und bald in federnden Wagen schau-
kelnd , machte di« Göttin in ihrem dunklen Kasten wie in einer
Wieqe od« r einem Sarge ib ' e lange Reis ? ans der Ewigen Stadt
nach der neugegründeten Siedlung Petersburg .

Endlich war sie glücklich angelangt - So sehr auch der Zar
wünschte, die Statue , von der er so vies gehört und di« er so lange
erwartet hatte , so bald wie möalich zu sehen , überwand er doch tein *
Ungeduld und beschloß den K" 'te»t nicht vor dem ersten feierlichen
Ersch'-inen der Venns beim ^ efte im Sommergarten zu öffnen .

6ch^ l" vven . V 'JStr und Segs ^bote , Ewer und andere ..neumo »
MW»« Stfiiffie" landeten vor der hölzernen Trepn « . di« direkt ns
jwass« r hinabWrte . und hielten an den am llftr xuiosrammte »

Neue Verhandlungen in öer Kaarmann-Ajfäre.
Reue Verhastungen .

TU . Hannooer , 7 . Februar . ( Drahtbericht .) Wie der „Hannos «^
sche Landesdienst " erfährt , wurden auf neue Aussagen des Mörder »

Haarmann hin mehrere Verhaftungen vorgenommen . Heu»

fanden verschiedene Vernehmungen statt , an denen auch Haarmai "'

teilnahm . Die Untersuchungen sind in vollem Gange , lieber das Er»

gebnis wird von den maßgebenden Behörden noch Stillschweigen g<'

wahrt .
Urleilsoerkündunq im Aner -Prozeh am 17 . Februar

O . München . 7 . Febr . (Drahtbericht . ^ Nach den Schlußworte «

der Beklagten im Auer -Prozeß Winter und Kämpfer , die ihre . ? «

schuldigunflen gegen Auer aufrecht erhielten , wurde der neuntäg >i>'

Prozeß geschlossen. Die Urteilsverkündung ist auf Dienstag , de»

Februar , vormittags 9 Uhr . anberaumt worden

Englischer Verwaltungsabban in Köln .
TU . Berlin , 7- Febr . ( Drahtberickit -) Nachdem bereits vor ein!»

gen Tagen der englische Zivilkommissar in Köln . Piagott , seinen
Posten aufgegeben Hit , ist nun auch der Kreisdeleaierte in Bergbe ^
abgebaut wordsn - Der Kreis wird jetzt von Köln aus verwaltt »'

Damit ist in der britischen Zone außerhalb Kölns nur noch ein
ziger britischer Kreisdelegierter tätig , und zwar in Solingen , der
Berwaltunasaeschäfte für Solinaen und Ohlias führt .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwart » Karlsrn ^

Stationen
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2 7 —2 btbtfi
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- 1 S - 2 bette «

Allgemeine Wliternngsübersicht . Nachdem gestern noch unter
einslim das Wetter in Baden meist better war und tn der Ebene
Tbermometer aus 10 Grad , selbst aus dem Feldberg noch aus 3 ® »'
Wärme anstieg , überschritt beute die gestern srüb über dem Kanal liegen
!>!e?cnsront unser Gebiet tn den srühesten Morgenstunden . Südbaden
die Baar blieben meist noch trocken . Im Nordichwarzwald fällt stelle
weise etwas Neuschnee bis etwa 750 Meter Höhe berat ». — Aus der S»<>

beiseite des über England lagernden Rücken . hoben Druckes strömt ku«
Lnst gegen unser Gebiet vor . die uns bald erreichen und uns Wc °e

schlage iGcbirge Schnee » bringen wird . Die Vorderseite eines neuen üv
Island erscheinenden TiesdruckwirbelS kündigt sich aber an der
küste Irlands schon wieder durch Südwinde an , sodatz mit langer Da «^

der Abküblung nicht zu rechnen ist. .
Weiieransslchlen fiir Tannlag , de» 8. yedrnar 1985 : Räch Abküblu ^

zeitweise Niederschlägen ( Gebirge Schnee » und Nordwestwind «» , vorüber
gebende Auiheiterung . wieder etwas milder . •

Schneefall im Gebirg «.
ca vom Schwarzwald , 7. Kebr . IPriv ^ ? e>.> Seit den Morgenstnn ^ ?

herrscht im nördlichen böberen Schwar,wald lebba !̂

Schneetreiben , sodab sich bis zum bentigen Samstag mittag
B bis 10 Ztm . Neuschnee auf der alten , noch vorhandenen leichten Schn ^
decke gebildet haben . Bei schwachem Kroste und Westwind hält der Scb "?'!
sali an : die Schneegrenze liegt bei 700 Meter : oberhalb 1000 Meter betrat
die Mächtigkeit der Schneedecke bereits 20 Ztm . : der HorntSartn ^
givfel meldet SS Ztm . Schnetlage und 8 Grad Kälte . Im S » '

schivarzwald bleib » es bi » tevt trocken . ^
Am morosgen Sonntag können insolae de» neuen Schneefalle « die ???

gesehenen Skiwettläuse der LrtSgrnvven KarlSrub «. Baden -Baden , B
und Rastatt zum Zlustrag gelangen . Start ist vormittag » 10 Uhr ^
der Unterstmat «, wo der Langlaus beginnt . Unterstmat « und HnndSrüac
verzeichnen l .?—25 8tm . Schnee , darunter 5 Ztm . pulvrigen jicufä "

ftii
einzelnen melden :

» ndseck : Starker Schneesall . fett moraen » etwa 8— 10 Ztm . vulvr >6*

Neuschnee aus etwas Slltschnee . I Grad Kalte . Skibabn fahrbar . ^
Sand - Badener Höhe : Neuschnee B Ztm ., aus der Höbe bts >« lö S 1" "

Schnee , 1 Grad Kälte , weiterer Schneesall . Skibahn sabrbar . .
Herrenwies : Neuschnee 5 Ztm . . Schneetreiben . Westwind . Nnll WJ .l,
HorniSarinde : 5— 10 Ztm . Neuschnee s Grad Kälte . Pulverschnee .

schnee 20 Ztm . verbarscht . Skibabn gut btS auf 700 Meter berab . ^
Rnhestcin : 8 Grad kalt . Schneegestöber . 5—10 Ztm . pulvriger

schnee aui etwa 10—15 Ztm . Altschnee , Skibabn sahrbar , rtb
Kniebis : 20 Ztm Schneebdhe . anbaltend Schneesall . > Grad

5 Ztm . Neuschnee . Skibabn gut . ^
Feldbernerbof : Starker , westlicher Sturm und Nebeltretbe « ,

auf Schneefall , 8 Grad kalt , Schneeböbe 40 Ztm ., Skibabn gut 0
Bärental .

?vnis - rftand de? Rbein « '
Kehl , 7. Febr . , morgen » 6 Ubr : 1«0 Ztm . . gefallen 2 Ztm .

*T* tE
Maraa , 7. Febr .. morgens 6 Uhr : 821 Ztm . . gefallen 3 Ztm .
Mannheim , 7 . Febr . , morgen » <5 Uhr : 221 Ztm . , gefallen 5 Ztnt -

Pfosten mit den Eisenringen . Die Ankoinmenden stiegen aus den
Booten und gingen die Treppe ^ur mittleren Galerie hinauf , wo
im Lichte d«r Illumination bereits eine geputzte Menge wogte ,
rauscht ? und stch hin und her bewegte ? Kavaliere in bunten sei -
denen und samtenen Rock?n . Dreimastern , mit Dewen an der Seite ,
in Strümpfm und Schnallenschuhen mit hohen Absätzen , in üppigen
pyramidalen schwarten , blonden , seltener gepuderten Perücken mit
unnatürlich reichen Locken' die Damen in ungemein weiten runden
mit Fischbein versteiften Reifröcken „noch der neuesten Mode von
Versailles " mit langen Schleppen , mit Schönheitspflästerchen auf den
geschminkten Gestchtern - mit SpiiMhauben . Federn und Perlen im
5,aar . In dieser glänzenden Menge sah man aber auch gewöhnliche .
Militärunikormen aus grobem Soldatentnch und sogar Matrosen -
und Schifferfovpen . nach Teer riechende Stiefel und lederne Süd -
wester der holländischen Seeleute .

Die Meng « machte einem seltsamen Zuge Platz : kräftige Heidw
cken und Grenadiere des Zaren trugen auf ihren Schultern mit
sichtbarer Mühe , unter der schweren Last gebückt einen langen ,
(chinalen , schmarzen Kasten , der wie ein Sarg aussah . Nach ?er
Länge des Sarees ?u urteilen , mukire die Leiche von Übermensch-
lichem Wuchs sein . Der Kasten wurde auf den Boden gesetzt.

Der Zar begann ganz allein , ohne fremde Hilfe , ihn zu öfmen
Die Zimmermanns - urod Schrefn «vwerkzeiiae floaen in den geübten
5>änden Peters nur so hin und her - Er hatte gros?« Eil « und M»n die
Nägel mit Solcher Ungeduld heraus daß er stch an einem von ihnen
die Hand blutig ritzte .

Alle drängten ringsherum , stellten stch ans die Funspitzen und
blickten neugierig einander über die Schultern und Köpfe -

Nun krümmten stch die letzten Nägel , das Holz knarrte , der Deckel
aing in die höhe , und der Kasten war aeöffnet . Zuerst la5 man etwa ?
Granes und Gelbes , das wie der Siaub vermoderter Gebeine au ^ ah .
Es waren Hobel - und Sägespäne von Fichtenchol», Filz - und A?oll -
abfalle , in di« nww, die Statu « gebettet hatte , damit ste es weicher
habe .

Peter wühlte mit bsi 'den Händen herum , tastete endlich den
Marmorleib und rief voller Freude aus :

, .Da ist ste , da ist ste !"
Das Zinn zum Verlöten der Eisenklammern , die den Sockel mit

der Statue verbinden sollten , wurde bereits aeschmslzen . Der Archi -
tekt Leblond machte stch mit crrosiem Eifer an erner Art Ans,na ?-
inaschine mit kleinen Leitern Tauen und Fso/ 'chenziiqen zu schalen .
Zuerst muhte man aber die Statue mit den Händen ans dem Kasten
heben .

Diener halfen Peter bei dieser Arbeit - AlAs aber einer von
ihnen mi:l einem unziemlichen Scherzwort die Statne berührte , gab
ihm der Zar eine solche Ohrfeig « , das« alle sofort einen großen Re¬
spekt vor der Göttin bekamen .

Die wollenen Flocken sielen wie Klumpen araner Erde vom
gla ' ten Marmor herab - Und nun entstieg die Göttin , wieder zu
neuem Leben erwacht , wie vor zweihundert Jahren in Florenz ,
ihrem Sara .

Die Stricks wurden angez « ?en . die Ff -aschenzüg« knirschten - Sie
stsea immer böher emnor . Peter stand auf einer Leiter vm die Statue
an ? dem SoLel ZU befestigen , und hielt sie tob « mit beiden Armen

v - „ - . •

Leblond . der eine IIas st 'che Bildung aenossen hatte , tagte un ®$
kürlich : „Die Venus in den Armen des Mars !" ^

„So hübsch stnd ste beide .
" vief ein junges Hoffräulein der Kro^

prinzeAn Tfarlotte . „daf > ich an der Stelle der Zarin eiferf **® '
werden würde !"

Peter war beinahe ebenso übermensiblich gron die St «' «
Und sein MenschengeNchj bewahrte seinen Adel auch neben dem
lichen Antlitz : der Mensch war der Göttin würdig . f . *

Sie schwankte noch zum letztenmal , erzitterte und bliieb plötz »
regungslos aufreibt auf dem Sockel stehen -

Es war ein Werk des Praxiteles : Aphrodite Anadvomene - "

Schaumgeborene , die himmlische Urania , die alt « phönizische Asta >
^

die babylomsch « Militta . die Urmutter des Seins , die aroste A>>

nährerin . die den Himmel mit Sternen erfüllt und aus ihren Brulr ^

die Milchstrape hatte fliesten lasten . ßj
Sie war hier die gleiche wie auf den Hügeln von Florenz , . . .

der Schüler Leonarde da Vncis in abergläubischer Anaft anstaun '

die gleiche , wie in der Tiefe Kavpadoeiems . in der ?cäh« der >n >

Feste Macellum , im verlassenen Tempel , wo ste ihr letzter Bereor
ein blaster , schmächtiger Knabe in dunkler Kleidung , der .
Kaiser Julian Apostata . anbetete - Von jenem Tage an . als ste
in Florenz ihrem tausendiäbriaen Grab « entstieaen . war ste ' n

weiter und weiter , von Jahrhundert z» Jahrhundert , von Vau -
Volk gewandert , ohne irgendwo sieben Z» bleiben , bis ste endliw
' brem Tnumnbzuge die äußerste Grenze der Erde das
boreische Skvtbien erreicht batte . hinter dem es nickts mehr gibt ^
Nacht und Chaos Von ihrem Sockel herab blickt« ste nunJ >,( f
^ stenmal mit gleichkam erstaunten und neugieriaen Augen auk d ' '

fremde , neue Land , an ^ diese moosbewachsenen Sümvse . aus dies« j
iame Stadt , die den Siedlungen nomadisierender Darbaren gli
diesen Himmel , der weder in der Gewalt des Tages nc>ck> der - ^
war , und auf diele schwarzen , langsamen , schrecklichen Wellen , dtc ,
die des unterirdiscben S ^yr gemahnten . Dieses Land war ihrer »
vischen. sonnendurlbleuch êten Heimat so unähnlich : es war
imngslos , wie das Land des Vergessens , wie der dunkle Hades . t
>»och lächelte die Göttin mit ihrem ewigen Lächeln , wie die
' ächeln würde , wenn ste in den .dunklen Hades hineinlchien .

Nersnchnng des heiligen Nntonlus " alsFlauberts .. , . r
spiel . ? n der städtischen Kunstballe Mannbeim/Leitung Dr . ^
Hartlaubs finden in nächster Zeit mehrere Aufführungen von '*
berts Versuchung des heiligen Antonius statt . E . F . hartl ^

'
..
°]

das gewaltige Werk des Dichters unter Anwendung grokicr
gen und Umstellungen als Schaitenlpiel bearbeitet , in dem die ~ ^
nen des Heiligen als Schwarz -Weist -Bilder an der Wand eriwr•

wäbrend Antonius selber unsichtbar bleibt Die kchwarz- w« ^
Wandelkrie ' e hat der Mannheimer Maler Wilsried Otto entm ^
die Musik komvonierte Gerhard Otto lMannheiml . Den Am ^
liest der bekannte Arzt und Kunsthistoriker Dr . H. Pr >a ^
sFronk ?>' ? t1

S ? Vandestl ' eater sBerichisgnng ) .
'

, .K?nla Richard der ^ ^
beginnt beute nicht um 7 % Uhr , wie i^ K' licher Weise im An
teil angekündigt wurde , sondsrn « m 7 Ubr . worvuf hiermit



fefrtttStftft, den 7 . Februar 1925 .

Das «vtrasrecht oer neuen Jett .
Vadische Presse (Abend-Ausgabe) Nr . K4. Seite 3.

Bon Zukunstsaussichlen des drahtlosen Fernsprechers
Riohard Nordhausen .

^ bcm Strauchelnden gegenüber , eine hilfreiche Hand auch dem .
ju , . ,

e
r
ÖaiW > gegen uns gelesen hat — offenbart sich edle Mensch-

»w.
als in dieser Forderung ? Mit fortschreitender Kultur

Rem
'iuwi 8 sind die vom Richter verhängten Strafen immer milder

worden , hat der Strafvollzug immer humanere Formen angenom -

tiii?
^ eute blicken wir mit Schauder auf die amtlichen Brutali -

dj
" »ergangener Jahrhunderte : unser Empfinden sträubt sich gegen

j. kroatischen , scheinbar von teuflischer Folterknechtsgrausamkeit er -
»enen Sühnen , die zumal das Mittelalter für erforderlich hielt .

*lich weit haben wir Atodernen es doch im Vergleich dazu ge-

Tan . ®eu, if? sind unsere Gefängnisse und ZuchttKuser noch keine
^ mal^rien und entsprechen dem Ideal des Herrn Hölz noch imnu
jei7 8c |y . aber in diesen Anstalten wird nach Möglichkeit für bic
fi»i■Ü

'Jt * Wn4> !celische Gesundheit der Strafgefangenen gesorgt . Atan

La»
^ igt fi« angemessen und ist auch sonst bemüht , das Gespenst der

<* Mweile , diesen schlimmsten Schatten des Geangnisses , zu bannen ,
fluihufl Mg

.

nehm!
V tciita
f^ PPelin kann sich der Bewohner von Sing -Sing heute beinahe alles

. . . . W >
sind im Gange , den deutschen Strafgefangenen all die

^ » »ehmlichkeiten zu verschaffen , die ihnen beispielsweise im freien
Abgesehen von Fahrten im Flugzeug und imzuteil werden

Bisten.

bei ? ^ chem Redlichen , de? sich mühsam durchs Leben schlägt , wird
iJ den Schilderungen des Lebens in den Pankee -Zuchthäusern schier

u
^ a>" verungen oes Zevens >n oen ^ anree -suqiqauiern iiyiei

u„
® ■wttffei im Munde zusammenlaufen . Der Eingesperrte hat 's oft

^. . MiUnismähig besser als der Freie . Bis zum Ausbruch des Krie -

mp i
' b*c Auffassung , dag dem gefangen gehaltenen Verbrecher die

da« Ziehung möglichst schmackhaft gemacht werden müsse,
an Anhänger » zugenommen . Wohl konnte sich die zivilisierte

de» l Dou ^ niols nicht rühmen , die Bestie im Menschen vollkommen
biiTt Habens neben den kleinen Vergehen und Uebertretungen ,

»n Eesellschaftsstaat unvermeidlich sind, blieben böse und schwere
fcie £ta

--en nie 0US - Aber im großen und ganzen durfte man doch
Hoffnung hegen , daß ihre Zahl immer weiter sinken würde . So

fcj ,n Ntan sich das zürnend « Nietzsche Won vom roten Richter , aus
Augen die Rachewut spricht , zu Herzen , sorgte nicht nur dafür ,

^ jugendliche und Schwachgeistige vor Gericht behutsam angefaßt
§ . fien> sondern milderte auch die argen Verbrechern angedrohten
dj . ^ e" ständig herab Dag im Kriege die Kriminalität , nicht nur

IM » ' ÄugeiMichen , stark anstieg , schien natürlich und nicht über -
bedenklich , und die Theorie , dag selbst bei den Feinden der

tarm -
' *■ Innige Freundlichkeit und Güte mehr ausrichteten , als

w Stiche Strenge , setzte sich weiter durch . Wir haben seitdem die

^ Solution erlebt , erfahren Jahr für Zahr , wie gewaltig die Liste der

km ^ en anschwillt , halten aber trotzdem unerschütterlich an der
^ manen Gesinnung fest . In eine ernsthafte Erörterung darüber , ob

ttick allgemein übliche Strafart . das Gefängnis , tatsächlich hin -
Wni , abschreckend und bessernd wirkt , ob es daneben nicht möglicher -

>g>
" e den Sträflingen härteren Schaden zufügt , als unsere schöne

h
^Michkeit beabsichtigt , in eine solche Erörterung ist freilich bis -

fc . ' mmec nur dann und wann eingetreten worden . Wenig klar sind
{j

1 uns auch darüber , daß ein und dieselbe Straftat für alle Sünder
JjWulich eine unserer Hochkultur unwürdige Gedankenlosigkeit und

^ ^usamkeit ist. Wohl bewahren wir heute die Jugendlichen nach
sjj

°3lichkeit vor der Einsperrung , wohl gibt es eine Bewährungsfrist
w erstmalig Gefallene , wohl wandeln einsichtige Richter Gefängnis -

(ei
® Haststrafen gern in Geldstrafen um , aber damit ist der Bann noch
"« saiegä gebrochen . Wer unsere Strafanstalten nicht mit dem

fen n Blick des unbedingt Kulturgläubigen betrachtet , der er -
. iiit , daß sie trotz aller klingenden Redensarten Hochschulen des Ver -

»Sri - 5 geblieben sind, daß sie viel weniger zur Besserung als zum
' ißen Verderben der Irregegangenen beitragen , daß sie ihm , aller

. ^ ensarten ungeachtet , notwendig schweren gesundheitlichen Schaden
> u '8en und schließlich , daß sie ganz abenteuerliche Summen aus den

" l'fyen der Steuerzahler herausziehen .
Das Reichsjustizministerium hat fetzt im Entwurf für ein all -

^ Meines deutsches Strasrecht ebenfalls das Panier der größeren
Ä aufgepflanzt . Alle bö ' » > Erfahrungen , die man seit reich -

zehn Iahren gemacht , find nicht imstande gewesen , die Zuversicht
j.

1 Herren zu erschüttern und ihnen die Frage nahe ' U legen , ob wir
-j
" rasch und schro .s ansteigenden Welle des Verbrechertums gegen -

z,,) .r mit den bisherigen Abu ? Ermitteln auskommen , ob es äugen -

on Zeit ist, diese Abwehrmittel noch zu schwächen. Dem
, .'Kigen Zeitungsleser braucht nicht gesagt zu werden , daß die z^ HI

. _f ! ji tm CS «A Mnnjrntt R̂i»ri fürchterlichen Mordtaten der letzten Jahre , die schweren Ver -

nach Wildwest -Art , die Bandenüberfälle ^ die Eisenbahnutten -
die unerhört schändlichen Sittlichkeitsverbrechen gegen Kinder

J ®-> daß fie alles andere eher als einen Rückgang der Kriminalität
c ' ne größere Sicherheit des friedlichen Bürgers beweise !» . Ja ,

. . lltth tri »,. » fattt hör Krf» Titrifft »ff.Iii,und jener wird geneigt fein , angesichts der sich häufenden Scheuß -

. gleiten — Haarmann , Denke — sogar dem finsteren Mittelalter

^
°ernde Umstände zuzubilligen . Unsere Altvorderen wußten ,

^^ halb fix in schlimmer , von Kapitalverbrechen starrender Zeit un -
- ^ mherzig gegen die Missetäter vorgingen . Nur dadurch , daß selbst

kleine Uebertrstung hart gepönt wurde , jedes Kriminalver -
. echen aber unerbittlich wuchtige Sühnung fand , nur dadurch schreck-

ji
" sie die Unterirdischen ab und schützten das Gemeinwesen vor

ntu?1 Zugriffen . Ohne den Schrecken von Galgen und Rad wäre der

»
' uelalterliche Staat zusammengebrochen : die Beidrohten mußten ,

•t "1 wenigstens einigermaßen abschreckend zu wirken , immer wieder
^empxl an den Lichtfeindlichen statuieren . — Wenn der Entwurf

^ ^
es allgemeinen deutschen Strafgesetzbuches fast durchweg Er -

^ »'gung der Stra en vorschlägt , weinn er gutmeinend selbst im
.We des Mordes die an fich durchaus diskutable Äbfchwächung der

letzt darauf gefetzten Straf « zuläßt , so besteht doch bestimmte Ge -
■rfi , daß wir damit sehr nützliche Hemmungen beseitigen , die bisher

n̂ Herren Mördern obgewaltet haben . Es wäre auch falsch , im
«rmenhang zu vergessein . daß unsere gesamte Strafgesetzgebung
guten Teil aus den Händen des beamteten Richtertums in die
aienrichter geglitten ist. An Stelle des juristischen Denkens , das
»nd nimmer die Belange der Allgemeinheit vergessen und des -
den Verbrecher nicht mit übermäßiger Weichlichkeit behandeln
tritt das volkstümliche , unter bestimmten Umständen auch zu

Utu* 11 oas voirsiumnive , unrer oe>rininiicn umiiunuen uuu ) ,>u
Zugemessener , falscher Milde neigende Empfinden . Eine soziale

>uhr , die nicht unterschätzt werden darf !

w ®5 sei wiederholt : Nichts lieblicher und schöner , als schonende ,
Leihende Barmherzigkeit , als menschliches Gefühl stlr den Mit -
®i | tf>en . Aber dieses Gefühl , diese schonende Barmherzigkeit können

^
' gerechterweise auch von der Gegenseite verlangen . Statt dessen

^ ug j^ er Unbefangen « zugegen , daß Verwahrlosung und Verwil -

fljV
' Ug erschreckend wachsen und daß die zur Zeit erkannten Strahn

imstande find , vom Verbrechen zurückzuscheuchen. Bauen wir

im o" e Qb ' was droht dann den anständigen und rechtlichen Bürgern
Wird doch die kriminalistische Neigung nicht unbeträcht -

^ erhöht durch die modern « Gepflogenheit der massenhaften Be
° >gungen . —

b». ^ lQS weitschichtige und gefährliche Problem muß von ganz an -
feC * Seite her angefaßt werden . So lange das Verbrechertum an
Unheil , Waghalsigkeit und Roheit zunimmt , so lange müssen wir
>n>
l>. ,e >gensten Interesse aus unangebrachte Mild « verzichten . Die

^ ge-

UitiW Saust dem , der mit dem Revolver in der Hand aus ~

PJ ~. Tclschlrtfl ausgeht , die geballte Faust dem , der sich schamlo
Uli

N , die geballte Faust dem Rohling jeder Sorte ! Erst dann haben
>! , " äs Recht und die Pflicht , den Opfern wirtschaftlichen und so-!(. , UTuO ure VTUQJI , oen upjetn u»in u)U | ura ) i; ii uuu , ll -

53 ElsÄis beizuspringen und sie vor den härtesten Folgen einer

N- ^uzeiflungstat zu bewahren . Nur solch eine Reform genügt in

^ .'«yrhoit den Forderungen der Zeit . Der Entwurf des Reichsjuftizmi -
Ü

' ^ 'UMS ficht erfreulicherweise die gerichtliche Unterbringung von
f^ lmrechnungsfähigen , die auf Grund des £ 51 des Strafgesetzbuches

wiptnchcn werden müsse» , in Irrenhäusern vor . Visher hatte
Ii,, merkwürdigerweise ein solches Recht nicht d >e Enischei -

tag . immer bei der Polizei , die versagt « . Unzurechnnngs -
~

>e müssen , un ihren bösen Trieben nicht nachgehe » zu können »

Von

Ing . Constantin Rcdzich -Frankfurt a . IN.

Mit welcher Vorsicht di « in letzter Zeit umherschwirrenden Ge¬

rüchte von einer Möglichkeit drahtloser Wortvermittlung über weite

Entfernungen , sogar von und zu überseeischen Ländern auszufassen
ist, soll nachfolgende , aus zuverlässiger Quelle stammende Nach -

Prüfung der bisherigen Erfolge bestätigen , damit die in erwartungs¬
voller Ungeduld auf das kommende Wunder harrende Menschheit von
einem Irrwahn befreit werde .

Die drahtlose Telephon « hat in der Ueberbrückung großer Ent -

sernungen der Drahttelephonie den Rang abgelaufen . Mit draht -

loser Telephonie hat man Entfernungen von övvv Kilometern zwischen
Newyork und England überwunden , ja man berichtet sogar , daß man
in London den Rundfunksender von Ehikago in 7500 Kilometer Ent¬
fernung hat ausnehmen können . Was einer Telephonverbindung der
Kontinente durch Kabel zur Zeit unmöglich erscheint , ist der draht -

losen Telephonie gelungen . Es ist sogar heute gar kein Kunststück
mehr , auf beliebige Entfernungen drahtlos zu telephonieren , sondern
einzig eine Frage der aufgewendeten Energie . Und der Grund dieser
Ueberlegenheit ist darin zu suchen, daß in Drahtleitungen gewöhnlich
eine erhebliche Verzerrung der Zeichen eintritt (Echoeffekt ) , deren Be -
seitigung mit großen Schwierigkeiten verknüpft ist. indessen die draht -
losen Energiewellen beim Durchqueren des Aethers unverändert
bleiben .

Trotzdem ist es wohl sehr fraglich , ob wir in absehbarer Zeit
einen transatlantischen Telephondienst bekommen werden . Man muß
nämlich in erster Linie bedenken , daß die Geschäftszeiten hüben und
drüben ganz verschieden liegen , so daß uns für den eigntlichen Ver -
kehr nur etwa sechs Stunden zur Verfügung stehen würden und daß
diese Gespräche außerordentlich teuer sein müßten , um die Beträge zur
Verzinsung der hohen Anlage - und Betriebskosten aufzubringen . Da -
gegen scheint sich die Telephonie von großen Schiffen aus zur Küste
und umgekehrt , auch der Verkehr in das normale Drahtfernsprechnetz
langsam zu entwickeln . Dies dürfte ein Feld sein , auf dem wir zu-
nächst vielleicht eine Erweiterung des Betriebes zu erwarten haben .
Auch dürfte die drahtlose Telephonie da am Platze sein , wo die
Leitungsverlegung auf erhebliche Schwierigkeiten stößt , beispielsweise
zur Durchquerung von Wüsten , sofern es gelingt , die hauptsächlichsten
bisher erst zu einem kleinen Teile überwundenen Schwierigkeiten
auszugleichen .

Was nun gar die Möglichkeiten eines Nebeneinander ? bei einer
Ozeantelephonie betrifft , so ist diese , wie Herr Oberingenieur
F . Lüschen von der Akt .- Ges . Siemens u Halske während eines Vor -
träges im Verein deutscher Elektrotechniker recht interessant hervor -
hebt , noch geringer als bei der Telegraphie . Für die Telephonie ist
ein Frequenzband von mindestens 2000 Hertz erforderlich . Sie be-
ansprucht zufolgedessen den zwanzigfachen Bereich eines Telegraphier -
bandes . In einem Bereich von 15 000 Hertz sind demnach höchstens
sieben Gespräche unterzubringen . Auch dieser Umstand müßte bei der

Gebührenbemessung berücksichtigt werden . Es mußte ein Gespräch
von einer Minute Dauer mindestens gleich dem zwanzigsten der in

einer Minute zu befördernden Telegramme festgesetzt werden , also

gleich etwa 2000 Telegrammworten , wenn die Telephonie rentabel

sein soll : ein Dreiminutcngespräch käme demnach schätzungsweise aus
etwa 6000 Mark zu stehen , was soviel bedeutet , daß wir von einer

Gesprächsübermittelung auf drahtlosem Wege über den Ozean noch

recht weit entfernt sind.
Mithin bleibt das Hauptfeld der Telephonie der Rundfunk . Ein

solcher erfordert in technischer Hinsicht zunächst einen guten Sender ,
der mit einem nicht verzerrenden Mikrophon moduliert wird , auch
ein Wellenband ausstrahlt , das möglichst nur von der Trägerfrequenz
plus Modulationsfrequenz reicht , also frei von verzerrenden Ober -

schwingungen ist . Der Empfänger mag in der Nähe der Sender für

Primärempfang eingerichtet sein : Audion und Niederfrequenzver -

stärker . In größerer Entfernung empfiehlt sich ein Empfänger , be-

stehend aus einer abgestimmten offenen Antenne , einem Hochfrequenz -

Verstärker , abgestimmtem Sekundärkreis , rückgekoppeltem Audion, und
beim Gebrauch eines Lautsprechers hinter dem Audion noch ei»

Zkiederfrequenzverstärker genügender Leistung . Schließlich ist dazu
noch ein guter Lautsprecher erforderlich .

Es sind außerordentliche Anforderungen , die heute an di « Schnei »

ligkeit der Entwicklung gestellt werden . Daher bedarf es für die

deutsche Industrie aller Anstrengungen und vieler Kräfte , um dem

starken Wettbewerb , namentlich dem Amerikas gegenüber , an der

Spitze zu bleiben . Alle unsere Fortschritte werden heute weniger durch

große Entdeckungen gemacht , als durch systematische Forschungen und

Arbeit , wobei auch die mathematische Durchdringung der Probleme
und systematische Durchforschung der Materialien eine besonders wich-

tige Rolle spielen . Und das kostet einen erheblichen Aufwand an ,
Kräften und Kapital . Aber das Gebiet der Fernmeldetechnik be-
arbeitet keine Luxusgegenstände . Fernsprecher und Telegraph in jeg -

licher Gestalt , ob im öffentlichen Verkehr , im Polizeidienst , im Eisen -

dahnwesen , im Sicherheitsdienst von Fabriken und Banken , im

Schiffskommandodienst , uberall find es Kraft , Zeit und Arbeit fpa -
rende , d. h . die Produktion fördernde Teile des großen Wirtschafts -

körpers . So ist es berechtigt , wenn von der Großindustrie und den
Behörden große Mittel für diese Entwicklung aufgewendet werden ,
damit unser Vaterland fich wieder zu demjenigen achtungswürdigen
Kulturstaat aufschwinge , wie er bisher als führend unter allen ande -
ren Nationen mit Recht anerkannt worden ist.

Unser gesamtes Schaffen und Wirken gehört der Zukunft ; und
nur im festen Glauben an das kommende Gelingen unserer groß -
zügigen Pläne finden wir auch die Kraft zum Vorwärtsstreben , zu
unentwegter Weiterarbeit . Denn die Gegenwart gehört schon der
Vergangenheit an , im Zukünftigen erblicken wir das winkende Ziel
unserer Hoffnungen und jegliche Hoffnung ermuntert wiederum zu
ulynem Ringen um den Aufstieg .

in ummauerte Häuser : dagegen sind solche Verwahrungsansta lui , we¬
der für Gewohnheitsverbrecher , noch gar für bÄagenswerte „An -
fänger " der geeignete Ort . Wollen wir der Kriminalität wehren ,
jede schlechte Tat gerecht sühnen und dadurch doch den ruhigen Bür -
gern nicht unerschwingliche Opf »r auferlegen , so werden wir uns
wohl oder übel zu Grundsätzen bekehren müssen , an denen sogar
das freiheitliche England bis vor kurzem noch festgehalten hat . So -
weit es angeht , muß der jugendliche wie der besserungsfähige
Sünder überhaupt vorm Gefängnis bewahrt bleiben : Beschränkung
der persönlichen Freiheit im Alltagsleben auf bestimmte Zeit .
Geldstrafen , Unterbringung an Arbeitsstätten wären zumeist hin -
reichende und genügend stark empkundene Sühnen . Vorm Gesäng -
nis bewahrt bleiben sollte aber auch nach Möglichkeit alles hart ge-
sottene Gesindel , denn das Gefängnis hat für diesen Abschaum der
Menschheit längst ^ ktz'ne Strecken mchr . England , dies liberalste
aller liberalen Länder , pflegt immer noch die Auspeitschung vor -
zunehmen , wenn es gegen besonders schändliche mit anderen Mit -
teln nicht überwindbare Verbrechen zu kämpfen hat . Wiederholt ist
dort durch eine einfache ParlamentsÄll . sobald Not am Mann war
und die Verwahrlosung nicht mehr zu zügeln schien, das alte Straf -
ge^etzbuch suspendiert und dafür kurzerhand eine Strafe bestimmt
worden , die den Schuldigen fühlbares körperliches Unbeha -
gen schafft« und sie dadurch totsicher auf den Weg der Besserung
brachte .

1339 Morde und Selbstmorde in einem Monat
Nach einer Statistik des Reichsgesundheitsamtes

sind im Monat Oktober 1324 in den 334 deutschen Orten mit
mehr als 15 000 Einwohnern insgesamt 155g Morde und
Selbstmorde verzeichnet worden gegen 1605 im Oktober 1923.

Davon entfallen u . a . auf :
Preußen (Königsberg 19 . Berlin 386 , Stettin 18, Breslau 39,

Magdeburg 17 . Halle a . S . 21 . Hannover 37 . Dortmund 26, Gelsen -
kirchen 13 . Bochum 15 . Köln 29 . Essen 32 . Düsseldorf 17, Duisburg 16 ,
Barmen 14 , Hamborn 14. Franfurt a . M . 32) in 214 Orten zusam -
men 24 gegen 20 im Oktober 1923.

Bayern ( München 32 , Nürnberg 19) in 31 Orten zusammen 108
gegen 90 im Oktober 1923.

Sachsen (Leipzig 55, Dresden 36 . Chemnitz 22 , Plauen 13,
Zwickau 10 . Meißen 0, Zittau 2 . Bautzen 5 . Frelberg 3, Freital 3,
Reichenbach i . V . 4 , Crimmitschau 1 , Glauchau 2 . Meerane 1 ,
Werdau 0 . Pirna 4, Au « 0, Döbeln 0 , Mittweida 2, Annaberg 2 ,
Würzen 2 . Oelsnitz i . V . 2 , Oelsnitz i . Erzg . 1 , Hohenstein - Ernstthal 0.
Riesa 1 . Limbach 0 , Falkenstein i . V . 0 . in 27 Orten zusammen 169
gegen 168 im Oktober 1923.

Württemberg (Stuttgart 20 ) , in 14 Orten zusammen 36 gegen 30
im Oktober 1923.

Baden (Mannheim 11 , Karlsruhe 6) , in 11 Orten zusammen
37 gegen 58 im Oktober 1923.

Thüringen ( Jena 3 , Gotha 1 , Eisenach 2 , Altenburg 3 , Weimar 2,
Apolda 2 . Greiz 3 . Arnstadt 1 . Meimngen 0) , in 11 Orten zu ammen
26 gegen 30 im Oktober 1923.

Hessen (Mainz 14. Darmstadt 8 . Ossenbach 7 . Worms 3,
Gießen 3) , in 5 Orten zusammen 35 gegen 23 im Oktober 1923.

Hamburg (Hamburg -Stadt ) 63 , Bergedorf 0 . Cuxhaven 3 ) , in 3
Orten zusammen 66 gegen 156 im Oktober 1923.

Mecklenburg -Schwerin (Rostock 4, Schwerin 1 , Wismar 3,
Güstrow 0) , in 4 Orten zusammen 8 gegen 7 im Oktober 1923.

Oldenburg ( Rüstringen 1 , Oldenburg 5 , Delmenhorst 2) . in 3
Orten zusammen 8 gegen 3 im Oktober l923 .

Vraunschweig ( Braunschweig -Stadt 5 . Wolsenbüttel 0 . Helm¬
stedt 3) . in 3 Orten zusammen 9 gegen 19 im Oktober 1923.

Anhalt (Dessau 7 . Bernburg 2 . Cöthen 2, Zerbst 0 ) , in 4 Orten
zusammen 11 gegen 13 im Oktober 1923.

Bremen (Bremen -Stadt 20, Bremerhaven 4) , in 2 Orten zusam -
men 24 gegen 20 m Oktober 1923.

Lippe (Detmold ) l gegen 1 im Oktober 1923.
Lübeck 5 gegen 2 im Oktober 1923.

DerUnIersuchungsgefangeneundfeineTraasporleure
Ein skandalöser Borfall hat sich kürzlich in Berlin abgespielt -

Ein Untersuchung ? gefangener hatte die Erlaubnis
erhalten , in Begleitung zweier Transporteure feiner Frau in der
Rosenheimer Straße einen Besuch abzustatten : einer der beiden
Transporteure bewachte den Untersuchungsgefangenen wäh -
rend des Besuches In der Wohnung , der andere faßte inzwischen an
der Haustür Posten . Als ihm aber die Zeit hier zu lang wurde ,
begab er sich in ein Bierlokal in der Nähe und tat es sich hier so
lange gütlich , bis er betrunken war . In diesem Zustande lief er

in ein gegenüber liegendes Schokoladengeschäft , wo er mit seiner
Dienstpistole herumfuchtelte und schilderte , welche Wichtigkeit seiner
Transporteurkommission zuzumessen sei . Die Verkäuferin bekam es
mit der Angst zu tun und rief einen Nachbarn zu Hilfe . Diesem ge-
lang es auch , den Beamten auf die Straße hinauszukomplimentieren ,
mit dem Erfolg , daß dieser nunmehr noch einem Pelzgeschäit und einer
Drogerie ebensolche Besuche abstattete . Inzwischen hatte sich ein gro -
ßer Menschenauflauf gebildet : ein gerade des Wogs kommender
Schupomann wurde geholt und nun begannen zwischen den beiden
Beamten Verhandlungen , die aber nur auf eine gütliche Einigung
lxinauslaufen konnten , da der Transporteur seinen Beamtencharakler
stark betonte und der Schutzmann außerdem nicht im Dienst war . Als
der Transporteur weiter fkandalierte und die Straßenpassanten be -
lästigte . legte sich ein Postbote ins Mittel und versuchte , den Betrun¬
kenen zu beruhigen . Als Antwort entsicherte dieser seine
Waffe und richtete sie gegen den Postbeamten . Im kritischen
Augenblick erschien als rettender Engel der Unter -
suchungs gefangene auf dem Kriegsschauplatz . Dieser schien
besser als alle anderen zu wissen , wie man mit seinen Transpor -
teuren umzugehen hat . Er winkte eine Autodroschke herbei , schleppte
den Pistolenträger und auch den anderen Beamten , der ebenfalls ni ^ t
ganz nüchtern zu fein schien, in das Fahrzeug und beförderte die bei -
den unter den Beifallsrufen der Menge sicher in da - Gemngnis ab .

Wieder eine Mieterlragödie.
Bm dem Schwurgericht in Frankfurt (Main ) fanA ein«

dcr vielen Mietertragödien ihren Abschluß , die Unzähligen das
Leben verbittern . Der wenig gut beleumundete Wagne . Arnold war
durch das Wohnungsamt in einer Dreizimmerwohnung eingewiesen
worden In einem der Zimmer verblieb eine Näherin mit ihre »
Tochter , die Untevmaeterin der Vorbefitzerin mar . Es ka m̂ zwischen
den Parteien sehr bald zu Streitigkeiten , da Arnold auf dem St <wt>
punkt stand , daß das Verfügungsrecht über die Wohnung ihm allein
zustehe . Das Mieteinigungsamt erließ auf die Klage des Wohnungs »
inhabers hin ein Räumunqsurteil gegen die Näherin , zu der in»
zwifchen ein aus der ^ ürforge -Erziehung entlasseiter Sohn geioaeN
war . Während der Räumung kam es aber noch einmal zwisch«»
den Parteien zu Auseinanderfeki >ngen . in deren Verlauf Arnold den
iunqen Menschen , der seiner Mutter beistehen wollte mit einem
Browning über den Haufen schoß Der Angeklagte dcr behauptete ,
m Notwehr gehandelt zu haften wurde da von den Zeugen nach-
aewie ên wurde , daß «r d«>n Scbuß obne jefte Veranlassung ab ^egebea
hatte , vom Schwurgericht zu lO Iah ren Zuchthaus und 10 Jahre »
Ehrverlust verurteilt

Dr. Eckeners Verhandlungen in England und Italien
Berlin , 7 . Febr . Von informierter Seite erfahren wir . daß di«

Verhandlungen Dr . Eckeners in London über den Bau von Zeppelin -
luff -chiffe» und die Einrichtung eiires großzügigen Luftverkehrs -
Netzes für die englische Regierung einen provisorischen Abschluß ge»
funden haben . Irgendwelche konkreten Ergebnisse sind für die nächste
Zeit allerdings kaum zu erwarten , da die unmittelbar nach dem
Amerika lug des „ Z . R . 3" auftauchenden internationalen Luftver -
kehrsprojekte Verhandlungen auch mit anderen Ländern erforder «
lich machen Dr . Ecken er hat sich nunmehr von London nach Mai «
land begeben , auch diese Reise bringt man in Zusammenhang mit
den Plänen auf Schaffung einer Werst für Starrluftschi ^fe — Wie
wir weiter zuverlässig hören , verhandelt die amerikanische Goodnear
Company , die sich bekanntlich das Recht des Baues von Zepoel ' N-
luftfchiffen für Amerika gesichert hat . gegenwärtig mit Kavi ' än »
leutnant Flemming vom Z . R 3 . der die Leitung der Luitschi fer »
schule in Akron (Ohio ) übernehmen soll Auch anderen in Deutsch»
land lebenden Zeppelinführern sind von den Amerikanern ähnlich «
Verträge angeboten worden .

Sali !
tm EINREfBPN

Für alle rheumatischVeranlagten.
SaUt - Oel entli . »IS wirksamen Nestandteil ö«' » «
« alit . vur . Talit - ? r >>»ie Salit . vur . — 70

Sal !eylsäurebornnlester .
allen Avotlieken : >5l . zu 1MM . Dovvel ^
2,5 (1 M .. rufe » 1.- M
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Mmser uns Sieuern .
Bon

Dr , Brüggscnann - Hannover .
In der Regierungserklärung vor dem Reichstag wurde bei Er

« ähnung der Steuergesetzgebung gesagt , daß die kinderreichen Fa-
Milien Anspruch ans „soziale Gerechtigkeit hätten . Mit dieser
Forderung Hand in Hand geht ein Antrag der Deutschen Volks-
Partei , daß, wo es angängig , die Größe der Familie bei lxn Steuer -
gesetzen zu berücksichtigen sei . Da sich in Unijerer Zeit der Kinder -
armut und des drohenden Bevölkerungsrückganges keine Partei dem
Gedanke « des Familienschntzes verschließen wird , so darf man er -
warten , daß die Steuerreform hier Fortschritte bringt . Worum
kann es sich handeln ? Das ist eine wichtige Frage , die alle mit
Kia^ern gesegneten Familien angeht . Der Familienschutz äußert
sich heute ' <> kc* C : ^sk . .a "

. . schließlich in dem
Kiu^ . ^cwzug bei der ^oyn- und Gehaltsiteuer . Hier wird der Satz
von 10% um 1 % je Kind ermäßigt . Diesem Vorteil , der doch nur
einen Teil der Steuerzahler trifft , stehen schwere Benachteiligungen
bei anderen Steuern gegenüber. So z . B . bei der Hauszinssteuer ,die. nach der Größe der Wohnung auf die Mieter umgelegt , den
Kinderreichen im Durchschnitt stärker trifft als den Kinderarmen ,
ferner bei den Umsatz - und Verbrauchssteuern auf Lebensnotwen¬
diges , zu denen ebenfalls der Kinderreiche unverhältnismäßig bei-
trägt .

Die „soziale Gerechtigkeit" , deren Grundlage nicht etwa das
Mitleid mit den notleidenden Kinderreichen sein darf , sondern die
Anerkennung ihrer staatbürgerlichen Mehrleistung , hat also ein
reichliches Feld , stch zu betätigen . Vorarbeiten sind vom Reichs-
bund der Kinderreichen geleistet. Ziel 'orderimg ist hier die
„Schloßmannsche Steuerformel " nach der das Einkommen der Fa -
milie durch die Zahl ihrer Mitglieder geteilt und jeder einzelne

schlüge gemacht , die stch auf das bisherige System der Kinderberück
stchtigung aufbauen und den Kinderabzug staffeln wollen . Für
das erste Kind \ % Abzug, für das zweite 1 '4 %, das dritte 2% usw .
Bei fünf unversorgten Kindern — heute schon eine nicht häufige
Zahl — wären dann die Einkommen steuerfrei, woraus sich von
selbst ergibt , daß große Einkommen eine andere Behandlung er-
fahren müssen . Es ist selbstverständlich, daß dieser gestaffelte Kinder

ch auf — " r" x— v" '
Tufe uTi

rderung sozialer Gerechtigkeit ist die sinngemäße Anwendung der
hloßmannschen Formel auf die Erbschaftssteuern. Es ist ein ge°

abzu-g auch auf die Einkommensteuer der Gewerbetreibenden , der
freien Berufe usw . angewende werden müßte . Eine unumgängliche

waltiger Unterschied, ob eine Hinterlassenschaft von sagen wir
IM MV Mark an ein Kind oder an fünf Kinder fällt . In letzterem
Falle wären 5 mal 20 000 Mark zu versteuern . Die Haus .inssteuer
muß kinderreichen Familien erlassen werden . Bei der Frage der
Ermäßigung der Umsatz- und Gewerbesteuer bei denjenigen , die die
Steuern abzusühren haben , könnte man den Einwand machen , daß
diese Steuern ja sowieso auf den Konsumenten abgewälzt werden,
tatsächlich aber trefftn sie den Gewerbetreibenden genau wie eine
Einkommensteuer. Das hat auch die Steuergesetzgebung schon bis -
her anerkannt , indem sie z . B . die blinden Gewerbetreibenden von't aber das der Fall , so steht man

Verhältnisse bei den Umsatz- und Verbrauchssteuern , die der Kinder
reiche im Warenpreis mitbezahlt . Wir müssen zugeben, daß eine
Rückerstattung gezahlter Umsatzsteuern an kinderreich« Familien
technisch fast unmöglich ist und einen neuen Beamtenapparat er-
fordert . Aver cmch hier sind Vorschläge gemacht und von einzelnen
politischen Parteien auch bisher schon vertreten worden . Es möge
ein Teil des Steuereinkommens abgesondert und für Kinderreichen-
schutz verwendet werden . Bei diesem Kinderreichenschutz denkt man
vor allen Dingen an die schon häufig diskutierte Elternfchastsver -
ficherung , ans der Erziehnngsbeihilfen gezahlt werden sollen.

w
Ankündicmna

und
diesem Wege »die Liebe zu den Kindern und der Wunlsch nach solchen, mögen wir
nicht warten , bis er in wirtschaftlichen Nöten und Modeanschan-
ungen erstickt wird ! ___ ____ _

Treuegelöbms öer D. D. P. in der Pfalz.
TU . Ludwigshasen , 6 . Febr . Die Deutsche Volkspartei der Pfalz

hielt in Neustadt eine Vertreterversammlung ab , in der der Abg.
B u r g e r erklärte , daß die Deutsche Volkspartei in der Pfalz an dem
Treuverhältnis zu Bayern festhalte. In dem besetzten Gebiet sei die
Einheitsfront des Bürgertums eine nationale Not-
wendigkoit. Abg. Bürger wurde einstimmig wieder zum ersten Vor-
sitzenden gewählt . Nach Ausführungen Dr . Z a p f s über die Außen»
und Innenpolitik sprach der Vertretertag der Parteileitung im Reiche
»nd in der Pfalz wie auch den Abgeordneten im Reichstag und
Landtag das Vertrauen cus , und billigte insbesondere die Haltung
her Reichstagsfraktion in der Frage der Regierungsbildung .

In einer Reihe von Entschließungen wurde der Schutz der
heimischen Produktion bei gleichzeitiger Ermöglichung einer gesteiger-
ten Ausfuhr , die endlich und restlose Beseitigung der Zwangswirtschaft
auf dem Gebiet des Wohnungswesens und eine alsbaldige gründliche
Reform und Vereinfachung der Steuergesetzgebung verlangt .

<Jz . Essen, (5. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .;" ~
Seftfa

— '
des

nrde ge
lung , die er nach längerer Zeit zum ersten Male wieder leitete , led -

Die .Rheinisch -Westfälische Zeitung " meldet aus Duisburg . Der
frühere Reichsminister des Innern Dr .

~
von Duisburg ist, wurde gestern in der Sadtverordnetenversamm

arres , der Oberbürgermeister

hast begrüßt . Die Kommunisten konnten es nicht unterlassen , ihm
ans seiner Politik als Innenminister Vorwürfe zu machen . Die
Redner der anderen Parteien dagegen gaben ihren lebhasten Ge .
fühlen für die Arbeit , die Dr . Jarres im Interesse der besetzten
Gebiete geleistet hat . Ausdruck. Dr . Jarres selbst verteidigte in
einer längeren Rede seine Politik gegen die Angriffe der Kommu-
niste« und brachte vor allen Dingen sein Treubekenntnis zum Reich
und zu Preußen zum Ausdruck .

TU . Sterkrade . 6 . Febr . (Drchtbericht .) Nach Mitteilung des
jtomnulndanten der belgischen Rheinarmee stnd die Zeitungen „E ch o
vom Niederrhein "

, „Kreis Mörser Nachrichten " und
..Hamborner Volkszeitung " oom S. bis 10. Februar ver -
boten worden.

1 Killige Fragen zur ArKehlHolitiK her Mdp ReilWahil.
Der Generaldirektor der deutschen Reichsbahngesellschaft O e s e r

sprach aus einem Presseabend in Berlin am 8. Januar auch über
geplante Verbesserungen der Reichsbahn . U . a . erklärte er :

„Wir bauen in diesem Jahre außer verschiedenen Brücken 3000
Kilometer Strecke .

"
Es erhebt sich die Frage : Wie viel Kilometer von den 3000 , die

1925 seitens der Reichsbahn zu bauen beabsichtigt sind , fallen auf das
badische Land ? Mit welcher Zahl ist daran die Strecke Titisee—St .
Blasien beteiligt ?

Der von Seebrugg nach St . Blasien noch zu bauende Teil
der Gesamtstrecke Titisee—St . Blasien macht etwa ein Dreihundertstel
der 3000 Kilometer -Strecke aus , die die Reichsbahn zu bauen stch vor-
genommen hat . Mit Fug und Recht kann erwartet werden , daß bei
den angekündigten Bauvorhaben auch die längst projektierte Strecke
Titisee—St . Blasien Berücksichtigung gefunden hat . Ist dem nicht so .
dann ist klar , daß von Berlin die Verkehrswünsche der weitest ent-
fernten Landesteile geflissentlich umgangen werden.

* *

Generaldirektor Oese : sagte weiter :
„Auch im Betrieb der Personenzüge werden wir in nächster Zeit

erhebliche Fortschritte machen . Wir werden wieder Spiegel einbauen ,
wieder Seife und Handtücher hineingeben . . . Wir werden die Zug-
telephonie einführen ; wir werden auch die friedensrichtige Schnellig-
keit im Zugverkehr wieder herstellen . . . Fenstervorhänge stnd in den
D-Zügen bereits wieder eingeführt . Sie werden auch diesen Sommer
in Personenzügen wieder angebracht werden. Für die Wagen sind
Roßhaarläufer angeordnet . . . Wir sind technisch nicht rückständig ,
sondern prüfen alle technischen Neuerungen .

"
Die Bestrebungen der Reichsbahnverwaltung , in der Fuhrung

und Ausstattung der Züge wieder die Friedenszustände herzustellen
und darüber hinaus noch weiter aufgetretene Verbesserungen einzu-
führen, ist ohne Zweifel anerkennens - und begrüßenswert . Für ein
Gebiet aber , das auf einem Umkreis von 30 Kilometer von der Bahn -
linie knapp berührt wird , das ausgesprochene Fremdenbesuchs- und
Holzproduktionsgebiet ist und das mit unerträglichen Verkehrs-
chwierigkeiten zu rechnen hat , wird die Bereitstellung von Mitteln
nr die Innenausstattung der Züge auf der einen Seite und die Ver-
agung der dringendsten Verkehrswünsche hinsichtlich des Weiterbaues

einer notwendigen Linie auf der anderen Seite zu einem für den
Untertanenverstand unlösbarem Rätsel . Wo bleiben angesichts der
technischen Neuerungen der Reichsbahn ihre Fortschritte in der Er -
schließung neuer Gebiete für den Verkehr? Wann will die Reichs-

bahnverwaltung aus dem Stillstand , der bald zum Rückgang
werden droht , im Bahnbau Titisee—St . Blasien herauskommen 11,1
hier vorwärtsschreiten ?

» « *

Die Deutsche Reichsbahngesellschaft hat auf Grund einer
mung im Reichsbahngesetz zu Weihnachten vergangenen S0 '' 1

,
4 Millionen Mark Dienstprämien unter einen Teil ihrer Vcani !e°
oerteilt . Es wird niemand geben, der den mit einer Prämie
dachten diese mißgönnen wollte . Aber die Frage drängt stch
Wäre es nicht besser, zuerst das unbedingt Notwendige zu
und dann erst an die Verteilung von Dienstanerkennunaen he^
zutreten , die nicht einmal überall Beifall gefunden haben ? ^einem Zehntel des obengenannten Viermillionenbetrags hätte '
Teilstrecke Titisee—Seebrugg eröffnungsfähig gemacht werden tönnc
Wenn seitens der Reichsbahn die Bereitstellung von 400 000 M?
zur Vollendung dieser Bahn immer und immer wieder mit dem 9'
weis verweigert wird , die Mittel hierzu seien nicht vorhanden >
wirkt das im Hinblick aus die verteilten Prämien wie eine M "

achtung berechtigter Wünsche der beteiligten Bevölkerung.
* * *

Beim Uebergang der badischen Bahnen an das Reich verpfl^
tete sich dieses vertraglich , alle vom Landtag genehmigten und "
gonnenen Bahnbauten , sofern ein Bedürfnis hierfür noch gege°
ist und die wirtschaftliche Lage es gestattet , weiterzubauen und 5»
vollenden. Diese Verpflichtung ist gelegentlich der Umwandlung
ehemaligen Reichsunternehmens der Eisenbahn in eine Gesells«^
abgeschüttelt worden. In einer Sitzung des Haushaltsausschusses ®
Badischen Landtags , in der auch die Frage der Bahn Titisee- -

^ .
'

Blasien zur Besprechung stand, wurde dies besonders hervorgeht '
damit ist die restlose Auslieferung der Verkehrsinteressen Badens «
die direktorial geleitete und verwaltete Reichsbahngesellschaft J

*
dem Sitze in Berlin zur Tatsache geworden und anerkannt . Um
Schicksal von wichtigen Gebieten und Landesteilen BekümmeN
fragen mit Recht : Wie weit soll die Zurückstellung der Verkehrs
Interessen des , Schwarzwaldes noch gehen? Sind der Schädigung
noch nicht genügend angehäuft ?

• » *

Für alle maßgeblichen Stellen im badischen Land ist es
Zeit , eindringlich auf diese Zurücksetzung badischer Interessen und »
Gefahren , die damit verbunden sind , aufmerksam zu machen
ebenso rasche wie gründliche Umkehr zu verlangen . vr . Seh»

sos Uriei ! im O ienburger
Ausruhrprozetz .

(Drahtmeldung unseres Sonderberichterstatters . )
§§ Osfenburg , 7. Februar .

Heute vormittag fand in dem Durbacher Kommunistenprozeß
die Urteilsverkündung statt . Vor Eintritt in die Verhandlung teilte
der Vorsitzende mit , daß das Verfahren gegen drei Angeklagte wegen
Abwesenheit abgetrennt worden sei . Vor der Urteilsverkündung er-
hielten , wie angekündigt , noch einige Angeklagte das Wort zu ihrer
Verteidigung .

Es wurden folgende Strafen verhängt :
8 Monate Gefängnis wegen Anstiftung : Alfred Bätz uwd

Richard B ä tz ;
7 Monate Gefängnis : Alexander Kühne und Wil -

Helm Vo l k ;
KMonateGefLngnis : Robert Krause und I . H a r t a r d ;

S Monate Gefängnis : Josef Vasen, -
4 Monate Gefängnis : Allgeier , Michael Vogt , Iu -

lins Eberle , Emil Allan d, Purrmann , Senger ;
3 Monate Gefängnis erhielten 42 Angeklagte, darunter

meist Jugendliche ;
2 Monate Gefängnis : Arthur Eberl « , Fritz Heinrich

Müller :
1 Woche Gefängnis : Bitschnau , Karl Fischer . Adolf

Ha n s m a n n , Oskar H a e t t i ch und Friedrich Müller .
3 0 Jt Geldstrafe wegen unerlaubten Waffenbesitz : Becher .
Freigesprochen wurden Wendelin Adler , Ernst Heitz -

mann , Fmnz Lienhardt . B . Lutz . H . Meder . K . Weißin -
ger , Wilhelm Wittmann , I . Zapf , Kaufeisen und Fritz
Müller .

Von der Untersuchungshaft werden angerechnet: bei
Kühne 4 Monate , Krause 1 Woche , Julius Eberls 6 Tage , Emil M
land 1 Monat , Arthur Eberls 1 Woche , Emil Seebacher 1 Monat
( dieser befindet sich unter den 42 Angeklagten, die zu 3 Monaten Ee-
fängnis verurteilt worden sind ) . '

Strafaufschub erhielten sämtliche Angeklagte, die bis zu
drei Monaten (einschließlich ) Gefängnis verurteilt worden waren .

In der Urteilsbegründung stellt stch der Gerichtshof auf
den Standpunkt , daß die Frage der Amnestie nur in jenen Fällen
anzuwenden sei , in denen es sich um Fälle einer Auseinandersetzung
mit den alliierten Negierungen handle , was hier aber nicht der Fall
sei. Nach der Zeugeneinvernahme habe sich der Gerichtshof nicht da-
von überzeugen können, daß ein Rechtsputsch als Ursache de? Dur -
bacher Zuges in Betracht komme . Landesfriedensbruch liege ohne
Zweifel vor . Von der Anklage wegen Bildung eines bewaffneten
Haufens habe das Gericht Abstand genommen, da die Zahl der Ve-
waffneten zu gering sei. Unbefugter Waffenbesitz liege bei denen
nicht vor , die nur kurz eine Waffe in Händen gehabt haben. Die
Rädelsführerschaft werde bei verschiedenen angenommen . Als straf-
mildernder Umstand werden die damaligen wirtschaftlichen Verhält -
nisse angesehen.
Politische Äeulralilät der Grund - und Äausbeslyer -

vereine .
Auf der General -Versammlung des Grund - und Hausbesitzer-

verein? Bruchsal wurde in längerer Beratung sehr lebhaft da-
rüber Klage geführt , daß bei den letzten Reichstags -
wählen die Hausvesitzervereine die Leitung ihres Lan -
delsverbandes zu «inseitigen politischen Zwecken — bewußt
oder unbewußt — mißbraucht worden seien, was eine Ee-
fahr für den Bestand des rein wirtschaftlichen Interessen dienenden
Verbandes bedeut«. Aus der Aussprache ging hervor , daß die Bruch -
saler Vereinsleitung mit einem solchen Vorgehen der Verbands -
leitung nicht einverstanden ist. Auf einen Antrag des früheren
Landtagsabgeordneten Hoffmann und des ehemaligen Reichstags -
abgeordneten Isenmann wurde einmütig eine Entschließuna
gefaßt , in der der unter Leitung des Landtagsabg . von Au (wirtsck
Vereinigung ) stehende Landesverband aufgefordert wird , die ftoiK
besitzervereine sofort ihren grundsätzlichen Zwecken wieder znrückzu-
führen , die eine einseitige politische Betätigung ausschließen. Jeder
schließe stch einer ihm zusagenden Partei an , damit diese für seine
Interessen eintrete . Die Entschließung soll dem im Mai nach Kon-
stanz einberufenen Landesverbandstag vorgelegt werden.

danten Georg Zutavern -Wiesloch ist es auch hier zur Bildung ,
Freiw . Feuerwehr gekommen . In einer demnächst erfolgenden ^
sammlung werden die Vorstandswahlen vorgenommen und
innere Organisation beraten werden. il !Mt

/X Badcn-Vaden. 7 . Kebr . tDas FaschingSvrogramm der Stiidto^Kurverwaltung! . Die Intendanz der Städtischen Kurverwaltung gibt
soeben das diesjährige Faschingsvrogramm bekannt Bemerkenswert (
daß tn diesem Jahre auch der grotze Bühnensaal für die Maskenbälle L,
Verstwuna gestellt wird ein Umstand, der znr Sebung der Stimmung w :
sentlich beitragen dürfte. Das Programm selbst lassen wir hier ^
Samstag , 21. Februar , abends 9 Uhr : Grober Maskenball tn alle« ,
men des Kurhauses leinschlieszlich Groher Bühnensaal». Die schönsten »
originellsten Masken oder Maskengruvven werden preisgekrönt. 6 T ">
Orchester. Der Eintritt beträgt 8 J/ . Im Vorverkauf 5 Jt . — Montag .
28. Februar — Rofenmontag — Rachmittag 4 Uhr: Ktndermaskenball (
Gartensaal des Kurhauses unter Mitwirkung der Kindertanzschule p ,
karnevalistischen Ueberraschungen. Der Eintritt beträgt für Kinder j ^
für Erwachsene 2 A _ — Abens 8 Uhr : Fastnachts - Kabaret t
Städtischen Schauspiele. Einzelvorträge . Tanz. Grotesken. Orchester^
träge. Dirigenten : Musikdirektor Paul Hein und Kapellmeister Kar!
mon. — Dienstag , den 24. Februar , abds. 8 Uhr : Maskenball in fI(Weih in allen Räumen des Kurhauses. Eintritt nur im schwarzen ,
ober schwarz -weiken Kostüm oder Anzug gestattet . Die schönsten oder "C'L
nellsten Maskcn oder Maskengruvven werden preisgekrönt. 6 Tanzot"
ster. Eintritt 6 Jt , im Borverkauf 5 Jt . , . j

+ Waldkirch. 7 . Febr . (Leichenländung.) Wie bereits beria!'
wurde am Eewerbekanal die Leiche einer Frau geläudet . Wie l>
festgestellt wurde , handelt es sich um die 70 Jahre alte Fobrital ^
terin Franziska Kohrmann , die vermutlich in der Finsternis 11
Wege abkam und auf diese Weise den Tod fand <,

Melbach , 7. Febr . (Wom hiesigen Bergwerk.) Dem Vek̂
men nach wurde in letzter Zeit im hiesigen Bergwerk eine
Anzahl neuer Erzgdern entdeckt , sodaß mit einer Belebu >' <! ^Betrieb des Bergwerks gerechnet werden kann. Allerdings sind
Arbeiten durch Wasseransammlungen ziemlich ungünstig beeinfluß

— Furtwangen , 7 . Febr . (Durch die Hochspaimung getötet. ^
Freiwilliger Tod.) In Obersimonswald kam der 2-i

^
3 '

tljalte Arbeiter Adolf
stürzte tot vom S
kannten Gründen
der seit Jahren in Obersimonswald bedisastet ist, erhängt .

0 Konstanz, 7. Febr . (Auf Grund geraten .) Durch den un?
wöhnlich niedrigen Wasserstand des Bodensees und den über o
See lagernden dichten Nebel wird die Schiffahrt ungemeinSo schriet am Donnerstag mittag vor Immenstaad das k>adi!
Dampfboot „Ue b e r l i n g e n"

, als es einem anderen Schifte f.
weichen wollte , auf Enind . Die aus dem Schiff befindlichen Nc » -
den mußten ausgeschifft werden. Das Dampfboot konnte dflkv "
wieder flottgemacht werden . Nach Wiederaufnahme der Refff^ -
setzte es , ohns Schaden genommen zu haben , seinen Kurs nach
mit einiger Verspätung fort .

Gerichtszeiwns «
— Schmieheim (Amt Lahr ) , 7. Febr . (Milchpantscher.)

strenge , aber gerechte Strafe erhielten vom Amtsgerichte Etienv
die Eheleute Emil Ackermann . Landwirt , wegen Milchfälsm)'
Beide wurden wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeiev
je einer Woche Gefängnis und ?u Geldstrafen
200 verurteilt , an deren Stelle im Falle der Unbeibringlichken '
je 5 M ein Tag Gefängnis tritt . Außerdem fallen ihnen die
des Verfahrens zur Last . Als abschreckendes Beispiel beschloß das ^richt die Veröffentlichung des Urteils unter voller Namensnenn

Aus dai Nachbarländern .
Eine nächtliche Schlacht zwischen Gendarmerie und

Schnapsschmugglern. ^
--- Strasburg , 6 . Febr . In ver Nacht zu gestern ka"> #

zwischen Buchsweiler und Kirweiler zwischen drei Schmugglern t
zwei Gendarmen zu einem Zusammenstoß, wobei die beiden ^
barmen durch mehrere Revolverschüsse >chwer verletzt wurden.
Schmuggler transportierten in einem Kinderwagen Schnaps ^
drei Täter konnten heute als zwei aus Galizien eingewan^ ^
Männer namens Kern und Siegel oerhastet werden.
ist ein gewisser Wölkling . Den beiden schwerverletztea ^
darmen wurden im Lazarett durch den .'ommandierenden ®c " '

5et
»nd den Präkekten Auszeichnungen verliehen . Am Aufkommen
Verletzten wird gezweifelt.
SS Tabletten

erhielten keinen
Die beiden Ve-

mann und Fehmann von Heidelberg. Bezirk 2 und 3
lag, weil der Voranschlag nicht erreicht wurde,

zirke gelangen noch einmal zur Versteigerung .
r. Miihlhausea (Amt Wiesloch) . 7. Febr . (Feuerwehr .) Durch

> 1« Bemühungen des Feuerelöjchinjpektors und Feuerwehrlomman -

für Äänger , Redner , Raucher
in allen Apotheken u.
Drogerien erhältlich

Unsere beiden heutigen Ausgaben umsass^"
22 Zeiten . ^
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Aus Her UimsesyauNMaSt .
^ Karlsruhe, ?. Februar 192S.
^ ' Bestimmungen über Einreife und AufenthaU

im Saarged .e ! .

f -s besetzten i»coieies tonnen aus wruno tnrer oro -
^ »gsmätz ausgestellten Identitätskarten in das Saargeviet ein-

unter »er Bedingung , daß sie durch einwandfreie Urkunden
{̂ L Äcuy« iste (Lebeslsmittelkarten , Beschäftigungsna6 ) weis oder
2« >. 5 Briefe ) den Nachweis erbringen , daß sie in einem
OdJ*® w-' fetjten Eebiees ihren Hau^Ztwohnsitz haben . Falls sie lan -

Aufenthalt im Saagebiet nehmen wollen , haben sie inner -
« ^ ^ uven um eine entsprechende Aufenthaltsgenehmigung bei

j'M̂
°sbür » der Obersten Polizeiverwaltung in Saarbrücken nach-

fÜt & früher vorgeschriebene Dreizonenstempel ist demnach
, i^ u>ohner des besetzten Gebietes zur Einreise in das Saargebiet

M mehr nStig .
^- «e-wohner des unbesetzten Deutschlands bedürfen zur (Ein -

eil '*s Saargebiet einer ausdrücklichen Genehmigung .
«.-„ Fussen hierzu ihren Reisepah oder Peqonalaiusweis mit kurzem

«nthaltend Zweck, Ziel und Zeit der Reise, der Obersten Poli -
leine :rwaltun !3.

der Regievlmgskommission in Saarbrücken einsenden,
tigt eine Person ihren dauernden Wohnsitz im Saar -

iei»- ^ nehmen, so hat sie um Genehmigung bei der Obersten Poli -
'̂ « altung der Regierungskommission in Saarbrücken nachzu »

Die Erteilung der Genehmigung hängt neben Ruf und
in erster Linie davon ab , ob der juaejogerven Person eine

n?1 gewährt werden kann und ob die jeweilige Lage des Ar-
e^ ä ft57nat^ es **cn Aufenthalt der betreffenden Person

Anträge auf dauernden Aufenthalt find daher zu belegen :
a) Durch die für die Reise benutzten Ausweispapiere des An-

tragstellers .
ö) Durch eine Bescheinigung des Wohnungsamtes über die

Möglichkeit der Beschaffung der erforderlichen Unterkunsts -
räume .

°) Durch einen ausführlichen Bericht des Bürgermeisters übe:
. . Ruf und Führung der Person .

Bei Angestellten oder Arbeitern durch eine Anstellungs - bzw .
Arbeitsbescheinigung, die zweckmäßig durch das Arbeitsamt
der Reyierungskommissicm zur Begutachtung vorzulegen ist.

J; Genehmi<pmg zum Aufenthalt bis auf weiteres ,
fo

**ttd in Fällen wo der dauernde Aufenthalt nicht in Frage
zum Beispiel bei Arbeitern , die ihren eigentlichen Wohnsitz

» ? chalb des Saargebietes beibehalten , oder bei Personen , deren
dj.^ thait wenn auch von längerer , so doch begrenzter Daner ist ,
^ lewrilige Erneuerung der Einreise — bezw . befristeten Au^ent-

m« fitn« Wo fCu>-»U>T\lT1Tft1lTt:fY HllTtt 9111f5
zu vermeiden, kann die Genehmigung zum Auf-

lt bis auf weiteres erteilt werden . Dieser Sichtvermerk
T.

-'Hthtißt gleichzeitig zur Ein - und Ausreise für S ^argebiet
' auf weiteres unter Beibehaltung der bisherigen Aus -
/ 'vapiere . Auf Wunsch kann dem Betreffenden als Lokalauswe ?s

^ ^ rsatzdarte ausgestellt werden , auf keinen F ^ ll jedoch die rote
^ Ntitätskarte. welche nur Bewohner des .Saargebietes erhalten .

*

k . ^ Zum Volkstrauertag am 1 . MSrz . Vom Landesverband
Zentralverbandes deutscher Kriegsbeschä dig -

^ » nd Kriegshinterbliebener wird uns geschrieben :
t . März d . Js . wird im ganzen deutschen Reiche ein Volks ,

^ « ertag für die Gefallenen des Weltkrieges statt -

foT1- Ursprünglich sollte dieser Tag als ein gesetzlicher Feiertag er-

,J ' und somit durch Reichsgesetz festgelegt werden . Dazu kam es

fc,; .
1
. aus verschiedenen Gründen nicht, sodah nunmehr der „Bolksbund

^ " cher Kriegergräberfürsorge , e. V ." den Tag ht diesem Jahre im

^ erständnis mit dem Reichsministerium des Innern ohne gesetz -
Regelung feierlich durchführen wird . Wir betrachten es als

^ " ^ verständliche Pflicht aller Ortsgruppen und

Gipsverbände , das, sie diese Gelegenheit , das Gedächtnis der
»^ llenen zu ehren, nicht vorübergehen lassen, ohne sich aktiv an der

^ "staltung zu beteiligen . Es ist eine Pflicht der Pietät den Ge -
wie auch den Angehörigen gegenüber , zum Ausdruck zu drin «

»(. .' Mi die Kriegsbeschädigten insbesondere, sowie das ganze deutsche
IjJ an dem Leid teilnehmen wollen . Der Grundgedanke des Uhland -

^ Liedes „Ich hatt ' einen Kcrmeraden" soll eine Mahnung sein ,
L . versprechen , das wir so manchem sterbenden Kameraden gegeben
1°/ " ' nämlich uns einzusetzen für das Wohl seiner Familie und sei-

Kinder, auch in Kameradentreue zu halten . Der „Volksbund

Mische Kriegergräberfllrsorge " bürgt dafür , das; die Feier einen
if M

'

ffci

' 'ö,8en Verlauf nimmt , und der Charakter als üb er Partei -
,(j

* und überkonfessionelle Veranstaltung gewahrt
icin

' • Getreu dem Grundsätze; das? man in dem Tode don ehrt , der
«, !, .^ ben hingegeben hat für die Allgemeinheit zum Schutze der hei-

" fcn Erde .
"

Aus ein» ununterbrochene fLnfondzwanzigfährige Polizei -
^ ittatigkeit konnten dieser Tage die Herren Polizeikommissär Ernst
Ii«. " ueustuhl und PolizeioberwachtmÄister Reinhold M a i e r
^ Zurückblicken . Beide Jubilare sind in weitesten Kreisen hiesiger
k ; sehr bekannt und genießen bei der Bürgerschaft allgemeine
"tu r

8- Mäl >rend ersterer seinem Wunsche gemäß sein Jubiläum
Siek

r stille beging , wurden letzterem seitens seiner Kameraden ver-
((L ^ ne Ehrungen zuteil . Ein Blumenqebinde mit entsprechender
«n» !?9 grüßte ihn an seinem Iubeltage von seinem Arbeitstische
St ^ ^hrend gegen Mittag sich sämtliche Beamte des Reviers , in

er seinen Dienst versieht, au ? der Wache Mendelssohnplatz ver»
wo ihm der Rcviervorstcher , Herr Polizeikom-

Bühles , unter anerkennenden Worten namens sämtlicher
Reviers ein Geschenk überreichte . Auch die Gesangs-

^ tds *\®' ^ en passives Mitglied Her Maier ist, ehrte den Jubilar
Jti^

^ ttrbingamg eines Ständchens bei seiner Wohnung im Vorort

^ Todesfall. Die Gründerin des seit über 40 Iahren bestehen-
VJ .Wn Damenhutgeschäftes, Frau Elise Iacoby , geborene
^ lausch starb am 4 . Februar in Frankfurt a . M .wo sie zu Besuch
vi, Lrem Sohne weilte , plötzlich infolge eines Herzschlags ,
d^ .̂ norbene , eine in hissigen Geschäftskreisenund beim Publikum
V ^ te Dame , erfreute sich ob ihres bescheidenen , stets freund -
'in. Uesens und wegen ihres vornehmen Charakters großer Ach -'» Und Beliebtheit .

Kindertransport . Am Dienstag , den 10 . Februar , abends
kehren die vom Worein Iugendhilse im Kinderheim schloß

«ckzl^ erler bei Neustadt i . Schw. untergebmchten Kinder nach
wöchentlicher Kur hierher zurück,

lita teilweise Befreiung der möblierten Zimmer von der Um -
Der Reichsfinanzminister hat durch Erlaß vom 24 . Dezem-

bet 1924 verfügt , daß bei denjenigen Zimmervermietern von Umsatz -
steuerlichen Maßnahmen Abstand zu nehmen ist. die nachweislich
an Vermietung monatlich nicht mehr als 70 Reichsmark einnehmen.
Dadurch ist besonders für solche Vermieter eine nicht zu verkennende
steuerliche Erleichterung geschaffen , die infolge der Verhältnisse ge-
zwungen waren , einen Teil ihrer Wohnung möbliert abzutreten .

Der Nachwuchs der Heeresbeamten . Die Zahl der Beamten der
Heeresverwaltung ist äußerst beschränkt und kann nicht erhöht wer-
den. Um den bestmöglichen Nachwuchs zu sichern, hat jetzt der Reichs-
wehrminister allen Dienststellen zur ernstesten Pflicht gemacht , für die
gründlichste Ausbildung der Beamtenanwärter durch unmittelbare
Einwirkung zu sorgen . Dauernd soll darüber gewacht werden , daß
die Ausbildung in angemessener Weise fortschreitet. Anwärter mit
ungenügenden Leistungen müssen unnachsichtlich und ohne Ansehung
der Person zurückgestellt werden . Nötigenfalls muß sofort ihre Eni -
lassung beantragt werden. Die Ausbildung ist von den Vorgesetzten
forlgesetzt zu überwachen. Die Prüfungskommissionen sollen keinem
die Reife zuerkennen, der nicht »ollau genügt .

Dir Bienen im Winter . Die Bienen haben im Winter ihre
Ruhezeit , und diese muß ihnen auch voll und ganz belassen werden.
Jede Störung bringt Schaden. Bleiben die Bienen ruhig im lieber -
winterungsraum , so halten sie eine Temperatur von mehreren Grad
Kälte gut aus , und selbst größere Kälte vermag ihnen bei richtiger
Einwinterung nichts anzuhaben . In dem Halbschlaf, dem Traum -
dasein, das die Bienen im Winter fuhren , verzehren sie auch nur sehr
wenig. Werden die Bienen aber gestört, so dag der Ueberwinterungs -
klumpen sich auflöst , so kühlt der Raum sich schnell ab . Um neue
Wärme zu erzeugen, müssen die Bienen fressen , und dadurch tritt
nachher Hungersnot ein . Kommen oftmals Störungen der Winter -
ruhe vor , so kann dies für den Stock von den schlimmsten Folgen be-
gleitet sein . Leider hat man in diesem ganz ungewöhnlich milden
Winter schon verschiedentlich gehört , daß die Bienen sich durch das fast
frühlingsmäßige Wetter einzelner Tage zum Verlassen ihres Quar¬
tiers verleiten ließen , was für die betreffenden Stöcke schwere Nach-
teile mit sich bringen kann.

) ! ( Entgleisungen . Die elektrische Straßenbahn hatte heute
vormittag wiederholt mit Entgleisungen zu kämpfen und zwar am
Tnrlacher Tor bei der Abzweigung nach dem Friedhos immer an
der gleichen Stell « ; erstmals um %7 Uhr , in einer Zeit , wo die
Arbeiter von Haid u . Neu . Wolff u . Sohn usw . zur Arbeit fahren .
Die zweite Entgleisung ereignete sich um die acht« Stunde . Diese
war in verhältnismäßig kurzer Zeit behohen. Immerbin griffen
die Störungen auch mitf andere Linien über . Wie wir erfahren ,
sind in den letzten acht Tagen an der gleichen Stelle wiederholt Eni -
gleisungen vorgekommen.

Schwerer Autounfall : Am 7 . Januar früh I .W Uhr wurde ein
Malermeister von hier in der Kaiser-Allee bei der Nelkenstraße von
ei mm unbelenchteten Auto von hinten angeifa ĥren und über -
fahren . Er wurde bewußtlos cuifgefunden und nach dem
SKdtischen Krcnl ^nbcm? verbracht , wo Schlüsselbein- , Rippen - und
Anrtbruch festgestellt wurde . Der Krastwaaenfühier fuhr davon , ohne
sich um den Verletzten su kümmern Das Fahrrad des Malermeisters
war völlig zertriimimert. s

Ein Znsammenstyß zwischen einem Motorredfahrer und einem
Radfahrer erfolo'e aestern nnchmitta«? aus der Knî er-Allee zwischen
LeFina- und Sche^felstra^e - Der Radfahrer trug eine Schulter -
miettchung , der Motorradfahrer erne Gesichtsoerlekung d<won. Das
Motorrad wurde von einem im gleichen Augenblick beranfahrend ^n
Straßenbc 'ihr'-wogen erfaßt , einige Meter weiter qe

'chleift und er¬
heblich beschädigt -

Festgenommen wurden : Ein 35 Jahre alter Kausmann ans
D -e ' sberg weĝ n Vetrvos . ein leidiger Kaufmann aits Oos wegen
Beihilfe zum Betrug , ein lg Jahre alter Glaser aus Beiertheim ,
weg^n Beraubung von Opferstöcken, ein Schneider von hier wegen
Diebstahls , ein Stellmacher vom Briesenhorst wegen wneifaulfyen
Waffenbesitz, ein aus einer Anstalt entivichener Fürso-rgejzSgling
ferner 18 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Hand-
hingen . f

it Dramatische Verein In irni. Kvnnta?. den 8 Februar . '48—^ 10 Udr.
wird In der Blücherstratze SV „Da? Extemporale " . Ouftfolel in 8 Sitten von
0 . Kärber und M . Sturm aufaesührt.

Turnen + Spiel + Sport.
Die Survpameislerschafk im Eiskunstlauf in Triberg

gesichert.
Frostwetter und beste Eisbahn . — Sämtliche Teilnehmer zur Stelle .

Der Wettergott meint es diesmal mit den Eisläufern besser als
mit den Schneesreunden. Unmittelbar vor der Europameisterschaft
im Eiskunstlauf , am 7 . und 8 . Februar in Triberg im Schwarzwald
auszutragen , setzte neues Frostwetter im Schwarzwald ein , das bei
absolut wolkenlosem Himmel der nächtlichen Ausstrahlung keine
hemmende Wolkendecke' mefcr in den Weg stellte, sodaß die Strah -
lungsfroste bis cmf sechs Ererd heruntergingen . Damit waren die
Eisverhältnisse im Nu wieder ideal , vor allem auf dem windstill
und ganz im Schatten , vor Sonnenwirkung sicher gelegenen Bergsee
in Triberg . Menschenkraft und Wettergunst schufen den kommenden
Ereignissen eine Bahn von einwandfreier Beschaffenheit, sodaß sich
für die am Freitag abend fast vollzählig anwesenden Bewerber eine
schöne Trainingsgelegenheit bot . Die Deutschen , Oesterr,icher und
Schweizer sind zur Stelle , die Böhmen (Troppan ) und die Ungarn
(Budapest) unterwegs zur Ankunft am Freitag abend und Samstag
früh . Unter den Teilnehmern aais Norddeutschland herrschte einige
Ueberra ^chung , wirkliches Eis , lauffähiges Eis vorzufinden , nachdem
sio durch den schlechten Eiswinter so knapp bemessen sind . Es wird
diese Bewerbung , wie alte Europameister , die jetzt als Preisrichter
in Triberg mitwirken , angeben , die stärkstbeschickte Konkurrenz die-
ser Art überhaupt sein, die jetzt in dem Schwarzwaldstädtchen Triberg .
über dessen Eisverhältnisse . Unterkunst und Empfang sich bislang nur
eine Stimme dtfr Freude sowohl in der Leitung des Deutschen Eis -
lanfverbandes wie auch in den Kreisen der Läufer hören läßt , sich
abspielt .

Leider haben die Uebungsfahrten am Freitag einen höchst be-
dauerlichen Unfall gezeitigt , indem einer der besten M a i e r -
L a b e r g e . München, sich einen Bruch dep Schienbeins zuzog und
dadurch außer Gefecht gesetzt ist. Der Vorfall ist umso bedauerlicher,
als man in ihm und seiner Partnerin Fräulein Ruppauer . Mün -
chen, eines der besten Paare begrüßte . Läufer haben für die Meister¬
schaft entsandt Berlin , München. Wien , Prag , Olmütz, Troppau ,
Davos . Ob Skandinavien durch Grafström vertraten sein wird , deFen
Kommen man vermutet , steht noch dahin . Bedauerlich ist . daß zahl-
reichen Teilnehmern , vor allem aus Norddeut >chland iniolge der
Ungunst der Witterung die richtige Trainingsmöglichkeit gefehlt hat .
während andere durch Aufenthalt in der Schweiz natürlich be-
günstigt erscheinen . Die Trainingsfahrten haben bislang trotz der
Kürze de» Zeit die besten Eindrücke vermittelt , sodaß man dem Ver-
lauf der Konkurrenz mit größtem Interesse entgeaensieht. Als
Schiedsrichter fungiert E . v . Szent -Giörgyi , Budapest , als Preis -
richter Fellin , Herz, Hellmund , Schöning und Szollas .

Die ADAC-Winterfahrt
nach Garmifch -Parlenkirchen .

Niiekbliek und Ausblick .
Garmisch-Partenkirchen , 7 . Februar -

Nur noch wenige Tage , und die Schar der Automobilisten und
Motorradfahrer , die zur ADAC -Winterfahrt nach Garmisch- Parten -
tirchon gemeldet haben , wird ihren Einzug ins oberba.ierische Berg»
reich halten . Das Nennungsergebnis zur diesjährigen Ver«
anstaltung kann als hervorragend gelten : es verhoißl ausgezeichneten
Sport und scharfe Kämpfe.

Wenn je Automobilisten und Motorradfahrer schöne, wonnig«,
sonnige Tage verlebt haben , die Erholung brachten und doch Sport ,
tüchtigen , schweren , aber doch vorzüglichen Sport , dann waren da»
die Wintertags 1324 in Garmisch -Partenkirchen . Da hatte der ADAC -
erstmalig die Autler und Atotorradsahrer eingeladen , mitten im tief»
sten Schnee und als just stärkster Frost über Bayern lag . hinauf »
zufahren ins oberbayeriiche Bergland . Wohl gab es Pessimisten, die
da prophezeien^ es wird nichts . Die Mehrzahl aber war frohen
Muts , we es Sportsleuten geziemt. Sie kaufte im nächsten Laden
die für das alpin « Winterreich notwendigen Schneekelten, um die
Pneus zu umgüten . und packte die Koffer zur Reife ins fchneever-
gradene Wintcrreich . Die Reise hatte sich gelohnt . Wintersonn« lag
über den gleißenden Feldern und über den lief und mollig eingebet,
teten Bergen , und blauer Himmel wölbte sich rings umher , a?s di«
Winterfahrt von München nach Garmiich begann . Sie war schwer,
sehr schwer, und unendlich hatten sich die wackeren Motorradfahrer
zu quälen , die immer und immer wieder ihre Mn'chinen aus tiefen
Schneefeldern herausziehen mußten und die manche Steigung zu Fuß
hinauslaufen mußten, weil sie einfach nicht zu befahren war . Dennoch
brachte damals der BMW -Wahrer Schleicher (München) das Kunst,
stück fertig , die 100 Kilometer in Eis und Schnee in 1 : 49 zuriickzu»
logen , also aus seiner BMW . - Maschine einen ö2,4- Ktlometer -Stunden »
durchschnitt herauszuholen . Jim Kranwagen Wettbewerb dieser
Schnee- und Eisfabrt vollbrachte Huth ( Chemnitz ) mit 42,7 -Kilo -
meter- Stunidendurchschnitt die beste Leistung. Und einer der jüngst
moralisch schwer gestürzt ist , tat damals mit seinem l00 -PS .-Renn»
wagen einen Sturz in den tiefen Schnee : Sprit -W ?ber aus Berlin ,
der heute anstatt nach Garmisch ins Prager Gesängni? gefahren ist
und ionrit dem Auto entsagt hat -

Es waren Bravourleistungen sportlicher und technischer Art ,
die damals in und um Garmisch vollbracht wurden Die diesjährig «
Winterfahrt weiß in der Ausschreibung einige Unterschied « «ms-
Diesmal kann die Anfahrt nach Garmisch - Partenkirchen von jedem
beliebigen Ort aus erfolgen . Die eigentliche Mn ^eriahrt beginnt
am 18 . Februar in München und wird ihren Weg übcr Kochel—Mit¬
tenwalde nach Garmisch nehmen Am 14. Februar folgt dann das
Bergrennen auf dem Ettaler Hang beim Kloster Ciral . und am
Sonntag , 15. d . M .. die Geschicklichleitswettbewerbc ans dem
Rieß er See .

Neu ist der Trennungsmodus zwischen Privat »
s ahrern undIndustriefahrern . der unbedingt zu begrüßen
ist. Laut Aus 'chrcl .'bung sind „PrwatfaHrer solche, die imler Abgabe
ihres Ehrenworts versichern , daß sie der Kraftfahrzeugindustrie oder
dem Handel weder angehören , noch direkt oder indirekt irgendwelche
Unterstützung erhalten , sodaß sie an dem Ausgang des Wettbewerbes
kein industrielles oder kaufmännisches Interesse haben ." Ferner
müssen sie bestätigen könn«n , daß das Fahrzeug Privatbesitz 'st.
Industriefahrer sind diejenigen Teilnehmer , die die Eigenschaften
eines Pri v̂atfahrers nicht aufweisen können, ebenso alle Berufsfahrer .
Die Leitung des ADAC .-Winterturniers hat Architekt Bruck -
mayer (München) als ADAC .-Sportpräsident , Oberingenieur Paul
Jockel (Köln ) als Vorsitzender des Krastsport -Ausichusses und
Ewald K r o t h (Frankfurt ) als Vorsitzender des Kraftwagenaius -
schusses übernommen

Unter den 112 Meldungen , die bisher eingegangen sind , be-
finden sich Namen von sportlichen Klang und alle in Deutschland
' ührenden Motorrad - und Automarken . Die aussichtsreich sten
Teilnehmer in den einzelnen Klassen sind : «m Wettbewerb der
Wagen bis 4 Steuer PS - : Karl Jörns auf Opel . Goebcl ( Frankfurt )
auf Fafag : in der Klasse bis 5 St .-PS . Wochner ( Leutkirch ) auf
NSU . und Frau Hilda Wickenhäuser auf NSll ., in der Klasse bis
0 PS . I . v . Gans ( Garmifch) auf Chiribiri -Renntype und Ritter -
Gutsbesitzer Gerhard Kluge (Königswartha ) auf Mercedes-Kompre !-
sor . in der Klasse bis 8 PS . Sporkhorst (Bremen ) erat Hansa Korde-
wan aus Stoewer , Wickenhäuser (München) auf ?kSU- und ein
Simson-Supra -Sporttyp . dessen Fahrer noch nicht genannt ist In
d«r Klasse bis 9 PS . können als favorisiert gelten Kleist (Stettin )
aus Stoewer , Dr . Bruckmayer ( München) aus Stoewcr und Hnth
lChemnitz) auf Presto - ^ n der Klasse bis 10 PS . sind die erprobtesten
Cleer ( Frankftirt ) auf Stoewer und Sappel ( München) cut NAG ., in
der Klasse bis 15 PS Heusser (Kleinschmalkalden) au? Sieyr und
Christ ( Frankfurt ) auf Stoewer . in der Klasse über 15 PS Schulz
1Essen ) auf Merve-des und Kolb (München) auf Steider Von

^
den

Motorradfahrern können als Favoriten ihrer Klassen gelten : Weber
und Sprung ( Zschopau ) . beide aus DKW . , Magnus ( Berlin ) auf
TT -, Frhr -von Palm (Dresden ) auf Garelli , Reich und Schleicher
tMünchen ) auf BMW . (die besten Fahrer des Vorjabrs -Turniers ) ,
Tennigkeit und Weichelt (Berlin ) auf DR ad . Heuer ( München) auf
Wanderer und Goldammer (Leipzig) auf Mars . Im Wettbewerb der
Krafträder mit Beiwagen find die Bekanntesten Bussinger ( Mün -
chen ) auf Impena , Bieber jun . (München) auf BMW und Baye »«
lein (München) ans Baqerland .

Das Wetter in und um Garmisch -Partenkirchen ändert sich von
Tag zu Tag . Heute Frost und eine Welt im Schnee — morgen Tau¬
wetter und Regengeriesel. Doch wenn die Garmisch -Partenkirchener
Wetterpropheten Recht behalten , dann wird die ADAC --Winterkahrt
ins bayerische Bergland bei ebenso ichönem Winterwetter vonstatte»
gehen, wi« die Vorjahrssahrt Und dann wird !ie allen Freud«
bringen , die sich zur Teilnahme entschlossen. Und vielversprechender
Auftakt zur Sportsaison 1925 werden . S i eafried Doerschl ach.

Ansznn aus den Ttandesbückern Karlsruhe .
Strrbcfalle . 5. stebrnar : Karl Härter , Ehemann . 8 » Jabre alt Kauf ,

mann . C. Februar : Wilbeimtne G ll l t l i n g . öS Jahre alt . Witwe rw»
Marimtlian Ktiltlina . Maurer ! Tlia Schneider . 7 Monate 6 Taqr alt .
Vater : Adolf Schneider . Kaufmann : Euaen Eoermann , ledta . ZU

Jabre alt . Backer : Noland Zimmerer . 1 Monat 11 Tage alt , Vater :
Otto Zimmerer , Koch.

Bestes Hille! m festes ,
Heiserkeit, Verschleimuno , Katarrh
Kaiser ' « Brust - 0a »rane5 !en ml!
'1 n 3 Tannen , mit Malz« ehalt ,
ieshalt ' nahrhaft 7000 Zengnisse
aas alleu Kreisen beweisen die einzig
'irtige Wirk ne . Zu baoen in Apo
heken , Dro2;erier . u . wo Plakate siebt '
ar . Beutel -K) P ' P ., l) v»e 90 Pfe
Achten Sie auf die Schutzmarke ,

Vertretungen und Lager A . Probst , Kar sruhe , StetHnienstrasse 61 , Telephon 4885

Je urteilen Hausfrauen :
Cßtciz/ci ' •

y ' —Vs * t
%/t/f (ßuÄe/as >

frffcht ' der Preis das fbkets ,
(bndern der frei * des fertigen Kaffees iß maßgebend !

1913 : 656 drzHi 'che.

'/äSsöj»

hlungen (notariell beglaubigt .) I

Geschäftstüchtige Frau
wünscht

Filiale
zu übernclnnen . Kaution
kann in Icd . Höhe aest .
werden . Off . u . &46S2
an die Badische . Presse

Email- Herße
nur erst « rt abttfotf |löünflta' Sobluiio? - |bedinaunaen <
X. Rosenberger

Eisenwaren Haul - I
u Kstchen ^ eriiie

« de S «b«t»»n. u I
Mari « » «'». W.

Set « 188?
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Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner isörse
Berlin , 7. Febr . (Funkspruch .) Die Börse schloß die Woche in

außerordentlich zögernder Zurückyaltung . Die nicht vorwärts kom
Menden Handelsvertragsverhandlungen mit Frankreich und Belgien
veranlassen noch immer eine gewisse Reserve bei llebernahme von
Jndustrieaktien . Auch fürchtet man wiederum ein « gewisse Verstei¬
fung am Geldmarkt , deren Konsequenzen man sich nicht aussetzen
möchte . So eröffnete die Börse zum Teil zu sehr stark abgeschwächten
Kursen . Die Tendenz trat besonders am Montanaktien¬
markt in Erscheinung , wo sich Bochumer , Deutsch -Luxemburg , Gel -
senkirchen und Harpener erhebliche Abjchwächungen gefallen lassen
muhten . Auch oberschlesische Werte rückgängig . Die gleiche
Situation ergab sich am Markt der Elektrowerte , wo Aklumula -
toren , Fellen und Schuckert Kurseinbugen erlitten . Siemens ver -
loren 2.75. Auch Petroleumwerte schwächten sich ab ; Deutsche
Erdöl wurden angeboten und verloren 2.125. Bei den Schiff -
fahrtswerten hielten sich die MschwäckMngen in Grenzen bis
etwa zu 0.75 Prozent . B a n k w e r t e sind vernachlässigt . Berliner
Handelsanteile nur wenig abgeschwächt . Uneinheitlich gestaltete sich
der Markt der chemischen Werte , wo Oberkoks eine leichte
Besserung , Elberfelder aber eine Abschwächung erfüllen . Auch
Spritwerte lagen schwächer. Der Markt der K a l i w e r t e schloß
sich der allgemeinen Bewegung an . Deutsche Kali abgeschwächt . eben¬
so die Freiverkehrskaliwerte . Der Markt der ausländischen
Renten lag lustlos und hauptsächlich abgeschwächt . Nur wenige
Werte vermochten ihren Kursstand zu halten . Der Markt der h e i m i-
schen Renten eröffnete etwa auf dem gestrigen Kursniveau .
Kriegsanleihe 0.825 Geld , S ^ proz , Konsols 1 .325 Geld , Wer K -Schatz-
anweisungen 2,25 Geld , Schutzgebiete 7,25 Geld . — Die Lage am
Geldmarkt wird noch immer als schwierig betrachtet . Tagesgeld
L— 13 Prozent , Monatsgeld 10- -13 Prozent . Privatdiskonten 8 Proz .
— Am internationalen Devisenmarkt keine nennenswerten
Schwankungen .

Berlin . 7.. Febr . Freiverkehr . Adler Kohle 8.87 ,
Albrecht Meister 7.25, Bayernirerk 1 .1, Be .ker 'kohle 6.87, Becker stahl 1.4 .
Ben » 5, Berl . Schmirgel 0.02 . Brandenburger Solz 0. 15, Brown -Boveri 1.0,
Dt . Chem. Werke 0.12, Dt . Lastauto 3.5, Dortmunder Zement 0. 18 , Durer
Porzellan 50, Elitewagen 0.57, Evavorator 0 .4, Fraureutv Porz . IB, Fri¬
sier Nobmann 75, Glückauf Braunkohle 1.9, Görlitz Zentrifuge 0 . 11 ,Grad « Auto 0.14, Grade Motor 0.38, Grokkrast Franken ? .7ö, Hochfrequenz
7 , Holsatia 1 .1, Houbenwerke 0.S , Industriebeteiligung 0.0, Kabel Nhcydi
9.37, Lamberts Sohn 0.62, Lindear Auto 0.04 Manott 1.25, Martins - Btoch
0.05. Maschinen Geislingen 0.18 , Meurer Spritz 0.07, Muldenthal 0.017,
Müller Kassec 0.825, Nationalsilm 0 .75, Nicolai Tabak 0.3, Nienburg
Eisen 1, Nivel Zigarette 0 .01, Nordd . Union 0.1, Oehringen Berg 17.1,
Oeynhausen 0.85, Olea Mineral 15 , Oswald Film 0 .025 , Poser Leder 0 .4,
iliavens Stahl 0.85. Siidd . Schebera 1 , Schcbera 3. Julius Sichel 2.7,
Stahlwerk Oese O.Ofl, Stahlwerk Krone 0.6, Stock u. Kopp 0.075 , Stöwer
Motor 13 .5. Terra Film 0.4, Thür . Uhren 0 .5 , Tiag 0.4 . Trierer Walzen
2l , Ufa Film 14 .37, Bera Film 0.17, Ver . Chem . Zeitz 8 , Winkelhausen 1.5,
Adler Kalt 32 .5 , Benthe Kali 4, Salle Kali 32 .5, Heldburg Borzug 57 ,
»irügershall 11 .25 Ntedersachsen 7.87, Ummendors 0.8, Wtttekind 7.87,
lkaoko 4.25, Sloman Salpeter 7.75, Südsee Phosphat 57.5. Diamond 18.25,Salitrera 240 , Hispano El . Arg . 332 , Hispano Span . 6Proz. Bonds 337 ,
Hispano Aktien 1335 , Avt t .87. Dt . Erdöl , junge 62.5, Dt . Petroleum 18.25 ,
Petersb . Intern . Bank 3.87.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 7 . Febr . (Eigener Drahtbericht . Die Börse zeigte

auch zum Wochenende ein Bild großsr Gefchäftsunluft . Infolge
neuer Abgaben setzte sich der Abbröckelungsprozeß fort . Der Druck,
der gestern noch ans der Börse lastete , hat sich zwar etwas gemildert ,
und es beginnt sich auch etwas Kauflust zu regen , die schließlich aber

Berliner Devisennotierungen . Berlin . det >7. Febr . 1925.
Die heut Devisennotierungen steilen sieh wie folgt

l'nieitraphiseli« Aasinuiane Held
2. i»
| Rrtei

•\msieruam
Buenee .Alre« • • -
Brüssel-Antwerpen

luu fa-
1 Fes-

WWW > 100 Fr-
Ost» 100 Kr-
Kopenhagen 1t»V Kr .
Stockholm 100 Kr .
Heisingfers » - 100 Ann. Hk.
Italien ,? • • 100 Lire
Lenden • - • ' • • • • 1 Pfund
New-York • • * " 1D.
Pari» • . . . . . . 100 Fr .
Sehwelz 100 Fr .
Spanien »
LisubM • • •
Japan
Klo de Janeiro
Wien -
Prag . • • • •
Jugoslawien • •
Budapest • • -
Bulgarlea - - •
Danzl« » »
Konstantin «?«!
Athen

• 100 Pes.
100 Escute

• 1 Jen
• • 1 Mürels

100 000 Kr .
■ • 100 Kr.

• 100 Binar
100 000 Kr.
• 100 Leva

' 100 Suiten

I689J
1 .678

21 -56
64 . ' 5
74 .91

1130 ?
10-55
17 .22
70.072
4195

2? -60
80 .94
59 -93
19 -98

1-613
0 .479
5 .907

12 .37
6 .765
5 .815
3055

79 .65
9 .215
im

169 .41
1 .682

21 .1 2
64 .31
75 .09

113 -30
10.59
17 «
S01L2

4 .205
?? -66
81 .14
6007
90-02

1 .617
0.« 81
5 .928

12 .41
6 .78t

5 .835
3 .065

79 -85
2-225
7.11

7. / .
Ueld I Brlei

U8 -84
1674

21 .55
6394
74 .56
13 .02
10.555
>738" 0 .022
4 .195

->2 .58
8091
59 .83
19 -98
1.618
0 .4/4

5.907
12 .37
6 .765
5 .815
3 055

79 -5 «
2 213
709

16926
1 .678

21 .61
64 .10
7474

113 .30
10 .599
17 42
90-072
4 .20o

.'2 .64
81 .11
5987
20 .02
1.622
0-476
5 .927

12.41
6785
5 .8.i5
3 065

79 725
2 225
7.11

★ Berlin , 7. Febr . (Funkspruch .) Devisen am U'ancenmarkt . Lon -
don -Kabel 4,77 °/» , Kabel -Zürich 5,18 K , LonÄon -Oslo 31,3034 , London -
Paris 88,72 ^ , London -Mailand 115,25.

* Oftdevifen vom 7. Febr . Bukarest 2 .175—2 .185, Warschau 80 .45—80.85.
Katiowib 80 .45—80 .88, Nina 80 .425—80 .825 , Reoal 1.122—1.128 , Komno
41.495—41.705, Polen 80 .05—80 .85.

Züricher Devisennotierunsen . Zürich , den 7. Februar .
Die heut . Devisennotier un gen stellen sich wie folgt :

Telestraphieche Auszahlungen

New-Y*rk -
LendM • • •
Part» • • • «
BrflsM) • » <
Italien • • >
Madrid » • »
Holland • • >
SiockhelM >
Kristiania- >
Kopenhagen
Prag • • ■

I 2. 25 7 . V. 25
5-1814 5.1 ? -/-

24 -80 24 87 '/!-
27 -92"- 27 .93'ij
26 .75 26 62"e
2152 '/» 214ö ,I.
7415 74 -10

20885 208 .7o
139 65 139 .75
79.55 79. ' 5
92 .50 92 .25
15. 30 15-30

Deutschland »
Wien
Budapest » • •
Agram • • •
Sofia
Bukarest • • •
Warschau » -
Helsingfors - •
Kenstantlnepol
Athen
Bueno«-A!~ ?

6 . 2. 26 . 7. 2. 25,
1 -2342 "? 1 .2"?45

00073 0.0073
00072 00071 -1.
8- iö 8 35
3-771/» 377 - -
2 .70 2 .67-/2

100 00 10000
13-05 13 .05
2. t Ö 2.75
8 -fO 8 .60
2.07 2.07

Unnotierte Werte .
'liteetetli TOD Baer A Elend . Bankgeschäft, Karlsruhe, Kaiaeratrafit Ä>S

Alles circa In Mark pro 1000. —
Adler Kalt • • • •
Apl
Bad . Lokemotivwk .
Baidur
Becker Kohle • • •
Becker Stahl - • •
Benz
Trown Bovert ■ • >
Continenlale Heiz¬

verwertung • -
Deutsche Lastaute
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren ■
Groll kraftw. Wttbg .
Hansa Lloyd - • •
Heidburg Vorz .-Akt
Inag
Itterkraftwerk • •
Kabel Rheydt - • •
Xammerkirsch ■

350
20

1
1

72
14
5J
17

34
180
170
25
12
14

600
14 .5

14
95

Karstadt
Knorr
Krügershall • • . •
Landeswirtschaftst.
Melliand Chem.
Meurer Spritzmetall
Moninger Brauerei
Offenburger Spinn .Pax, Industrie- und

Handels -A.-G. • •
Petersburg. Intern .Raslatter Waggon -
Redi » . Winnenberg .
Russenhank • • •
Schuvag » » .
Sichel • • • • • •
Slovan
Tabak -Handels -A-G.Teicheräber - - -
Textil Meyer • ■
furbe-Meter . Stottg.

46
38

120

08
420
270
05
32
63

28
85

•
a

Ufa
Zuckerwaren Speck
5% Bad . Kohlenw.-

An ' eihe - -
6" Mannh.Kshlenw .-Anieihe
7"/o Sachs. Braun -

kohlenwert -Anl . -
5°/. Rhein-Main -Don .

Gold -Anle he -
5% Neskarwerks

Geldanleihe - -
5°/o Pr cullsche Kall-

Anleihe pro 100 kg
50,nSäehs .RogBenw.-Anltlhe pro Ztr. •
5% Sfidd. Festwert-

bank -Obligationen
S ' .'oFreiburqerHolz-

wertanleihe
pro Ftstmeter >

135
0 -8
11
11

1 . 9
67

4 .1

1 .7

trur in einigem Deckungsbedürfnis zum Ausdruck kam , sodah »us .
meisten Aiärkten weiter stillas Geschäft vorherrschte . Die Aus
nung der Finanzasfäre , sowie die unsichere politische Lage fiiw>
mcKte , die das Börsengeschäft ungünstig beeinflussen Die
Strömung trat wiederum am Montanmarkt stark in Erscheinung, ^neue Einbußen bis zu 1 Prozent zu verzeichnen waren . Die and«

^
Märkte hatten weiter schr ruhiges Geschäft mit geringeren
Verlusten . Chemiepapiere waren etwas gehalten , Griesheim et«' ,
erholt , aber Ccheideanstalt un -d Elberfelder Farben weiter
läufig . Am Elektromarkt konnton Schuckert eine leichte Besieru
erzielen , wogeo «n am Bankenmarkt Berliner Handelsanteile .»

MÜ
* ~ '

. - ^ nssweiteres Prozent einbüßten . Die anderen Werte
unverändert . Der Einheitsmarkt der Industriepapiere ^
weiter nach unten . Auch dsu ' sche Anleihen mußten die gci"

erzielte Erhöhung zum Teil wieder hergeben . Auslandsrenten »
schaftslos . Völlig regungslos war der Freiverkehr . Im we» e „- - - - - - - . . . . .

( 2j {t j enmol;pcf
eil"

Verlaufe blieb die Stimmung gedrückt . Das Ecschä t am
schrumpfte noch mehr ein ; an den variablen Märkten traten
einzelt kleinere Erholungen aus . Der Geldmarkt zeig'
leichte Entspannung . Monatsgeld 10,5—11 Proz . p . a . eher
angeboten . Tägliches Geld konnte bei etwa 3/10 pro Mille leiüu .
schafft werden . — Am Devisenmarkt setzte sich die AbschwaH»«

des englischen Pfundes fort . (4 .77—4,78 .)

Warenmarkt .
#

★ Berlin , 7 . Febr . (Funkspruch .) Produktenbörse .
gestrigen Anfangskurse Amerikas lauteten etwas fester und J , 1
hin hatten sich hier gestern nachmittag die Tendenz merkltÄ j
festigt . Die Schlußnotierungen Chicagos waren aber sehr
auch kamen von Liverpool heute merklich niedrigere Kurse , um
Cifforderungen von Nordamerika und Argentinien waren nicht u" .
deutend ermäßigt . Andererseits waren die Offerten vom 3 *'

$
für Brotgetreide keineswegs reichlich Hier bestand wohl nia^
Frage , wobei aber die Forderungen sich meist zu hoch erwiesen , ®

größere Umsätze zu Stande kommen zu lassen . Im Liefern ^
hanvel machten die flauen Depeschen nicht den erwarteten Eino ^ - Z
Es bestand wohl genügend Kauflust , um der Tendenz eine Stü ^ .
bieten und die nicht ganz ausbleibenden Rückgänge in wab » t
Grenzen zu halten . MÄil blieb weiter lustlos ^ Gerste sehr st>U v „
auch Hafer bei einiger Abschwächung ruhig . Fütterartikel wenig »
^

Die amtlichen Notier »»»«« stellen sich (für Getreide und Oelsas ,
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, märk . 246—250 , AprU
Mai 281—282 Jt . matt : Roggen , märk . 240- 248 . Mär , 207—2t>8 , »]
272—278 . Mai 277—278 M, behauptet : Sommergerste , märk
Futtergcrste 210—285 , still : Hafer , märk 185—190, Mai 222 .75 , still ! ^
I0E0 Berlin 226—228 , frei Waggon Hamburg 212 .50 , still : Wrizenmeht » ^
bis 86. 75 Jt , matt ; Roggenmehl 84—86.75 Jl , matt : Weizenkleie 16-":L'

j;
Mark , matter : Roggcnkicie 16- 16.0 M, matter : Raps 895—400 -* ■ " jl
Leinsaat 400—405 .// , still : Bikioriaerbsen 29—84 : kleine ©peifecrW"
biö 23 : Kuttererbsen 20—22 : Peluschken 18—19 : Ackerbohnen 20—22 :
18—20 : blaue Lupinen 18— 14.50 : gelbe Lupinen 15.80—17; Seradella
bis 18 .50 : Rapskuchen 18 -80—19.80 : Leinkuchen 25—25.50 : Trockens« "',^
9 .80—9.90 : vollw . Zuckerschnitzel 19—20 : Tors nielasse 30/70 9 .80 : ®at ""
stocken 20 40—20 .80 Jt . m

* Magdeburg . 7 Febr tZuiker ? Weiftzncker prompt Lieferung in
Tagen 10%— y, — % — 17 —17H , Febr 16%- 17W, Kebr .-Mär , 17^ — ^ ,
Mär, - Avril 17—17%, April - Mai 17%—y», Mai 17—17% . Tenden, :

Bremen , 7 . Febr . lBaumwolle .) Schluhkurs : American füll» nt ' 0
good eolour 26 .43 Dollarcents per englisches Pfund .

Metalle
Pforzheim , 7 . Febr . (Eigenbericht .) Edelmetalle notierteil ! ^

rengald das Gramm 2-81 % Jl ( Geld ) , 2 -82 M (Brief ) . Platin, ^ ?. ,
delsübliche Ware , das Gramm 15 , U ( Geld ) , 15.20 iBrief ) .
stlber das Pilogramm S5 .25 M (Geld ) , 98 ,M. (Brief ) . Tendenz

Berliner Metallnotjerunge « »• 7. Febr . ElettrolÄkupfer 141 -̂ '

$0

Berliner Börse
vom 7 . Februar ,

üeutsebe S ' naUpap I
« . f. 7 2.
94 .75 94.75
9 . -2 . 0 .3
0 .73 0 .72
0 . / 09b
0 83 0 33E
1 . 11 1. 1
1 -13 113 !

159c 1 .65
7 .8 7-0
0 -5 0-57

1 -2 ' k 1-V8
1-34f 1-33
1-31 l . i.8

Anleihen
I l 1 I11

4 .12 4. 12
I 6 I 5 .9

Ausländische Werte

Goldanlelh« • .
OoH.Schatzanw.
4 '/s% Schatz-
anwei » . IV— V

4 >(0 dito VI—IX
5% D.Relehsaal.
40!o
3Wh ..
3%
0 . Schutiseb .-
Anleihe • •

Prämlen -Anl . •
4°/o Pr. Consol*
SWh -i°lo

Wertbest .
5% Bad . Kohle
5% PreuD. Kali
a% Pr. Roggen

4if> Oeat .ScIf. 14
4Vo Gold -Rente
4°/oKron.-Rente
4% Tür «, adm .
4% Bagd . S . 1 •
4% Bagd . S. II
4% Zoll 1911 .
— Lote • • •
4% Uno . Gold -R .
4"/o Kron.-R.
5% Mex . Anl .
4»;'o Mex . Anl .ä' /oTeh .N. Rallw.P/t ' Ii. do do. do.

82 ?
11

16
85

IS
107
10-7E'A .t

9 .6
1 .5

46.5

85
1.7
8 .6

11 .61
lu .6?
10.75

2
962
1 .5

25

Glsenbabn - Aktlen
Baltimore • • . 170 1 169 25
Schantunobahn 4 Ii 37 ?
Hochbahn - ■ ■ 187.4 186 / 5

Scblltabrts - Werte
0 . Australien - 130 5 [31
Hapag • • 9 .87i2J .25
Hamb. Südam . 147 / 1: 147. 12

Hansa . . . .
Kosmos • • • .
Nordd. Lloyd -
Vereinigte Elbe
Bank Aktien
Barmer Bankv .Ben. Hdl .-tics.
Commerz- Bank
Oarmst . Bank
0 . Asiat. Bank
Deutsche Bank
0. Uebers .-Bk.
Uisk .-Kommand.
Oresd . Bank -
Leipz .Cred .Anst
Mitteid . Creditb .Qestr. Credit
Vstdanic • •
Reichsbank
Siidd . Qisk.-Ges.
Wiener Bankv .
Ind .-Aktlen
Aachen. Leder
Aachener Spinn ,Accumulatoren
Adler & üppenh .Adlerhütte Glas
Adlerwk . Kleyer
A.-G. lür Anilin
A.-G. tür Verk .
Alto. Elekt . Ges.Ammendf. Pap .
Angio Uont. liu.
Annener GuSst.Aschaft. Zeilst.
Augsb .N&rnb . M.
Bad . Anilin
Baicke Masch .
Barop . Walzw.
Basalt A.-G.
Bayr. Spiepelgi .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W.
Bi .-Anh . Masch
Bl . Hoteigeseil

6 2.
13-4
3-8
3 -25

1«66
fH

7. 2.
13-12
375
3-2

1 .7
163%
13 .4

43.75 4376
137 12 9
110.25 —
18 6

* .3
3-7
2
97Ä
1

76 75
nä

18.
9 .3
362
2
962

76
11 -5

6.5

4.25 4.25
0 -4 0 .4

6b 9 65 .5
55-1 5ö
<>2 .25 21 .5
4 25 4 .2

26 7 26 -2
1/9 -5 16b
125 12.2

73 737
173 '162
11 .75 11 .6
33 [31 .5
38 9 38 5

BI^Karlir. Ind.
Bl . Maschinenb .Berzelius Bw.
Bet »n Mon :er •
Bing Nürnberg
Bochum Gofl •
Böhler Stahl •
Braunk . Brik . •
Brschw . Kohle
Bremen Beslgh .
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
Buderus •
Busch Waggon
Caplto & Klein
Chem. Grlesh .
Chem. Heyden
Chem. Weiler
Ch . Werk Albert
Cencord . Chem.
Ilaimler
Delmenh . Llnoi.
Otsch . Atl . Tel .
Dtsch .Lux. Bgw.
Otsch . Eb .Sig .B .
Dtsch . Erdöl
Dtsch . Gußstahl
Dt . Kaliwerke
Dt. Schachtbau.
Dt. Spiegelglas
Dt. Steinzeug
Dt . Wollwaren
Dt . Eisenhandl .Donnersmarck
Drahtl .Uebersec
Dresa. Garo . -
Dürkonn - •
Diisseld . Eisenb .
Dynamit Nobel
Eintracht Brdb
Eiseng . Velbert
Eisenw . Matthe «
Eisenw. Kraft •
Eisw. Meyer&Co
Elberf . Farben
Elektr. Lieferg .
Elekt .Licht u.Kr .
Eis. Bad . Woll .
Ernemann -
Esehwell . Bgw.Essen Steink.
faber Bleistift
Fei« Jnte Spina .

1. 2
134 62
18.87

& 12
4

91 °.
285
625
t505
38 .6
30 .7t
9776
154
20
12 .62
295
26 37
4

25 65
4* 25
47

6.25
22
18/5
86

8 . 1
65
128
3425
»976
23 5
' 5

6 -65
1U .&
14 .5
8.3

16 -75
8

13.5
90

8-6
137

25 -5
1 .6

27 25
105
8.3
87
4 . 7

143
90
17
13 7k

FeldmOhie Pap.Feiten & Gulls.
Frankonia • - •
Friedrichsball .Frister • • • •
Gangenau Eis .
Gebn . & König
Gelsenk . Bergw .
Geisenk . Guffst .
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges . f . el . Unt.
Gildemeister •
Glockenwerkst .
Goedhardt Gebr.
Goldschm.Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G.
Gothaer Waag.
Greppin-Werke

N 2 . 7 2.
867 ! 87.5
4^ 4b
0 .97t 1
41 39

66 . 6 .6
7.75 7 25

48 .5 485
m 91 . 12
32.25 3 z .25
41 40.5
14,q 1475
142 12 1. 2 75
75-75 7i
>8-25 80
13 1212
23 / 2 .5

6 6
9 . :< 9 .3
4 .25 43

145 143

Gritzner - • •
Hackethal Dr.Halle Masch,Hammersen Sp .HannoverMasch
Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw
Harkort Brück .
Harpen Bergbw .HartmannMasch
Heckmann Duisb
Hedwigshütte
Hilpert Masch.Hirsch KupferHöchsterFarbw.
Hoesch • ■ .
Hoffm. Stärke
Hohenlohe
Holzmann Phil.

6 2 7. 2 .
40 .25
4 4

1 Uf 13
n 22 -25

76
8 .8 89
1 .5 1 .5
3 75 3 /

22 -6 30 .12
143 1 151 -/4
6 .8 1 ' -6

105 101 .6
22 21 - /6

5 .6 ', 56'->0 .1 VO
27 .17 2676
^6 .5 K -b
5 .90 86
31 .5 .-:o
11 .7 6 -d

Ergänzung

zum Kurszettel
41 rBad . Schatz»
anweis . 01 . .4",«Bad . Schatz-
anw. 08 09—11

3to
|
°/o B

^
adea v.

3i/i Baden v, 96
ö% UroUkratt-
werk Mannh. -

4% Türken unif.4l;s°/oMex . Bew.
4W/o Anatol . 1
4Wlo Anatol . II
4'/s „ Anatol . II:
Südd . Eisenbahn
Rhein. Creditbk .
Alsen Zement .
Chem. lndu «trie
Geisenkirchen

Dt Ton a . Stein
Düren. Metal*
Dyckerhoff &W.Emali Ullrich
Enzinger Werke
Fucbs Wagg. »

1 .9 1. '. 6
1 .5' 152
1 .4? 1 .49
2 2

11 .5 11 .5

13
~

13
~

10V,
8

103
35

157

IC 1/,
103

3 -4
167

116-E 115
6 .1

1 ^6
4 .P
4-5

' 0-6
1 .6

6
1215
48
4 .4

10/5

Ganz, Ludwig •
Grevenbroich •
Grün & Bilfinger
Hlrschb . Leder
lüdelElsenb .Sig.
« ollm. &. jourd .
Kosthelm Cell.
Lothr . Portland -

Zement
Maximiliansau .
Meguln Butzb .MeyerKaufmann
Carl Mez . . .
Motoren Mannh.
Ravensh . Spinn.
Reisbolz Papier
Rheinfeld Kraft
Kheydt elektr.
Saline Salzunq .
Schriftg .Offenb.
Schuhfabr . Herz
Sinner A.-4S.
Ver. Berl .-Frkf .Ver. Ultramar .
Wiesloch Ton .
Wittkoo Tiefbau

0 -15
3 -2i

21
57

6 -75
128 u

5-7

5-6
109 C
11
15-4
99 -2E
1 ^ 5
S4 -5
2i:f
158

4 .2
11.1
22
17 -?f
12 .2t

0-15
8

265
57

h -6
126
5 -6

5 -8
109
11
15.5

2
56.75
44
17 .5
94 .6

6 -2t
22 -1
lt .' /,
475

11
3

21
177i
lc 25

Horch Motsr
Hotelbetr. St A.
Howaldwerk • •
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan . .

Hüttw. Niedsch .
Hydrometer - •
Ilse Bergbau
Jeserich Asph .
Junghans Gebr .
ütahla Porzell.
Kahlbaum . .
Kali Aschersl.
Karlsr . Masch.
KattowitzerBgb .
C. W. Kern »
Klöckner Werke
C. H. Knorr .
Köhlm . Stärke
Kelb & Schule
Köln -Neuessen
Köin -Rottweil .
Krauü & Cle. .
Kronprinz Met
Küppersbusch
Kyffhäus . Hütte
Lahmeyer • •
Laurah utte - -
Leonoldsgruben
Linde,Eismasch .
Linden». Stahl -
Linaström -
Lingner Werke
Linke Hoffm.
Löwe Werkz .
Lorenz lei .
Lüdensch . Mot.
Wagirus - - •
Mannesmann
Mansfeid .Brk .
Marienhütte b .K
Masch . Kappel
Mech. Web. Unt
MechWeb.ZIttau
Meyer Dr. Pau
Mlag - - -
Mix & Genes)
Motoren Deutz
Mülheim Bergw
Neekars .Fahrz
NeptunSchiffsw
Niederlaus . Kol

6. 2.
i $ 7
2A5
27

7.25
o. eö
75

28-25
3 .37

13-12
11 . 37
31 -3
*0 .37
43 5

065
64.3 /
4

28
13 .37
101 .63
14
4 .6

22
48

1 .4
13 .62

&
10 -62
26
24
12 -5
165-t
119
4-25
4

69 -76
6 -1
8 75

397o
9-8
9 37
0. 76
1 .8

90
23 .6
107

9 .1
0 .5

' 5

7. 2
16 1
100 -1
27
25 -87

8 .75
0 -6*

2Ü
131
1137
31 -6
20 -25

38
1O.5
0.65

63 .8
4

25 .5
13
1OI
1j -9
45

21 -5
48 -25

1 -4
13 .5
80

13 1
11 -25
o0-5
co -5
21
125
lo3 3/,
116.6c

4 .2
4

68 .5
6
85

09 -87
* /
93
0 .75

90.75
23 -5
10 -».fc

9-1
ü .47

73- ,

Nltrlttabrik - -
Nordd. Gummi •
Nordd. Steingu

.. Wsllkämm
Nürnbg. Herk W
Oberschi . Ebfd

.. Eisen Caro
„ Kok .swerkt

Oeklng-Stahl
Opp .PrtLZemen .
Orensteln • • -
Panzer A.-G.
Phönix Hütten
u. Bergb . , . .

Phönix Braunk
Plntsch . . . .Pittler Werkzg .
Preuüengrube
Rathgeb .Wagg .
Reichelt Metall
Rhein. Braunk

El . Mannh
., Nasa . Bgw.

Rhein , atamw» .
Rhein. Westf .
Kalkwerke . .

Rhenania Ch . F
Riedel chem . .
Rookstr .&.Schn .
ioddergrube . .
iombach -Hütte

liosenthai Porz ,
ftütgerswerke
>iachsenwerk
Sachs. -Thürlng .

Porti .- Zemenl
Salzdetfurth . .
Sangerh. Masch .Sarotti . . . .
Sehe demantel
Schering ehem .Jchies . Bgo . Zk.
Schles. Textilw .
oichneidcrLeipz .ichöller Eitorf
ichub Sl Salzet
SohuckertNürnb
Schwelm. Eiseii
Jeebeck . . .
Sieg.-Soi . GuD
Klemens el. Bot ."mens Glas

6. 2.
6

0-35
585
67 -25

6 .2
13 .75
12 .62
52 .25
»0
1775
20 -75
14 .25
65 -3
16 -26
6937
1/2 .5
45
8
9 -75

5062
8-9

82
61-2

52
6-1
4-3

98 5
138 5
44
19 26

3-12
16
3287
ül |
20 5
41; 9

806
7 .k

111
149-t
716
U4 7t
1676

2 .7
84

25 .5

Ii

?. 2.
58
0 .37

58 .2a
&o .5

&
13 -5
12 -9
525
50
18
205
l « .8
64 .37
16
68
172 .5
46

9
. ö

49
8 .62

89
699

51.25
b . l
4-3

98 -0
13 /
31j4
18. 9

3 .2

31 .5
ÜO-76

c-2
20
41 .5
79 6̂

t .9
110
1 ' 8 ' .
712t
134-i.
16 75
2 .62

Siemens-Haisi 1
Stahl & Nölkf
Staufurt Chem.
Stettiner Cham
StettinerVulkar
Stinnes-Riebecl-
StöhrKammgarr
Stoewer Nahm.
Stoiberger Zink
Strals . Spleik .
Tecklenb. Wafl
Teiefon Berlin
Thome. Friedr.
Thüringer Salin
rülitabriti Fiöh»
Union Chem. St
Unionw. Masch
Varziner Pap.
Ver. Dt. Nickei
Ver.GianzstElb
Ver. Jute . .
Vor . Met. Hallet
Ver. Berneis W
Ver.StahiZypen
Viktoria -Werke
Vogei Draht
Vogtländ . Masoh
Vogti. Tülltabr.Vorw. Bieiet . Sp
W ano .- Werkr
Weg. & Hübnei
Wernsh . Kamm
Weser-Werft
Westeregein
West1. Dr .Ham»
Westt .Eisen Lgd
Westf . Kupfer
Wiek Zement
Wilheimsh . E . .
Wittener GuUst
Wolt Magdebg .
Xeitzer Masch .Zellstoft-Verein
Zellstoff Waldh.
Zimmermannw .
Zwickau (nasch.

Kolonial »
werte

üeutsch- Ostafr
Neu -Guinea
Otavi-Minen

86-'

Frankfurter Börse
vom 7 Februar .

Staatspaptere «In lJroz.
0% Dt. Reichsanleihe
4°/o Dt . Reichsanleihe
3 1•°/o Dt . Reichsani .
3°/» Dt . Reichsanleihe
5' /, Schatzanweis . II
4% Schatzanwels. III
4 '/i,Jo Sch .Anw . IV- V
4i "/oSch .Anw. VI—IX
4»/3®/o Sch .Anl . 1. 4. 24
4°/o Schutzgeb . 08—11
Sparprämlen -Anleiho
Zwangsanleihe - - •
4"/0 Preufl . Consol« •
3V>°/o PreuS . Consols
3% PreuO. Consols ■
4°/o Bad . Anleihe 01
4°/o Bad . Anl . 08- 14
4»/« Bad . Anl . v . 1919 ; 400
3V/0 Bad . Anleihe • 1 .45U
3 'fs"ln Bad . Arne he - I -
4% Bayr. Ei senhahn 1 459

Bayr. Eisenbahn 1 .600
3 % dito -

, 3 "»°]0 1881 -
J iWU (Uta kpoi . . . | —

6 2.
0-839
t 210
1 140
t -r-80

210
445
715
660
670

7 .t20
0-545

10s
1262
1 .330

• * - 13% ritt«
825 ] SpezialportugietM
100 ' am . Gold
100 ZolltGrken
593 4% Uni . Goldretrto

Banken .
Badische Bank • -
BarmerBankverein
Darmstädter Bank
Deutsche Bank

230
350
696

>670

0 56oi Diskonts - Geseilsch .
95'

.300

.330
•32a

Dresdener Bank
Frankf . Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oestr. Kreditbank •
Rnein . Kreditbank •
Rhein . Hypoth .-Bk.
Südd . Dls onto - -
Westbank Frankf. •
Wiener Bankverein
Württ . Notenbank
Ind . - Papiero

— | Hapag
— I Nordd . Lloyd - - -
— I Bia« erei tietbaua

400
.490

(. 2.

5-6
57

11
9.75

36 25
l .t5

1375
13 .1
18 . 7
9 .25

1915
1 .9
9 .87
34
9 .4

115
0-13

6-75

7. 2.

56
11 87

975

36-25
162

13
26

183
925

18 .9
1 .9
975
3-4
9 .5

11 .5
0. IZ5

6 -62

Adt Gebr. • • • • •
Ad er & Oppenhelm
Adler Kleyer ■ • •
A. E. G. * • • •
Anglo Ouano
Aschaffenb . Zeilst
Badenla Weisheit»
Bad . Anilin u . S.
Bad. Masch . Dilti.
Bergmann Elektro
Bingwerk« • •
Blei u. Sllb . Braub .
Brown Bovert • •
BührlnpCement Heidelberg
Chem. Griesheim >
Daimler Motoren •
Dt . Elsenhandel •
Dt.Gold- u.Silb.-Sch.
Dt Verlag - - »
Dingler
Dyckerh . ». Wldm. -
E senwerk Kaisersl.
Elberf . Farben
Elekt . Lieferun « -
Elektr . Licht u. Kraft

I Eis. Bad. Wolle •
ISmag • -

29 4 ! EBIinger Maschinen

6I 62 1ÄÄ B^ 1

6 2.
3 -6
4-35

12 37
32725

11
32
20 -25
21
4
16
4 .3

99 75
26 .12
62
64

22
_2

6
~
6

4y
2 .2

27 -/»
8 .5

106 .5
87/8
0 .32
8 .8

86
8 .6

7 2
385
61

12.05
32.1

12
313
20 5
19 2
6_5

76%
6 -3

91 -25
26 -8

6-2

21
~

5
38

6 95
4 .8
2 . 1

267
10.6
82
8

8-5

Feiten & Gulllanme
Feinmech . letter -
Frankf. Pekorny •
Fuchs Waggon •
Ganz , Mainz • • -
Germania • • • •
Goldschm. Th. * •
Gritzner Masch .
Grüs & Bilfinger
Haid & Neu . . .
Hammersen • • • •
Hanf Füssen • • •
Heddernh . Kupfer •
Heidelba . Federt ). •
Hirsch Kupfer • •
Hoch a. T ef • • ■
Höchster Färb » . •
Holzmann PhIL > •
Holzverkohltmi • •
Hydrometer • », •
Inag . . . .
lunghans Gebr. • •
Katnmcarn Kaiserei .
Karlsruher Masofe .
Klein Sohanzlla •
Kons. Braun » •
Knorr Hellbronn • •
Kraus « & Co . ■ • •
Krumm Otto ■ • -
Lahmeyer - -
Lcofa Aiiaduira ti

6 2 7. 2
45 .75
16 .26

/ .6
1 59
0 .14

170
24 .5
40
20 75
2ö5
236
101 6
9-8

20T25
1 86

27 .25
58
n

13 -3
l l 5
7 35

P
46
1 -3

n

45 .31
16.36

m5
28
22 8
986

9 -7
0-3

19 5̂

26 -9
6-6
9̂ 5
1 .5

13 25
13-3

3 .2
75
1 .1
6 05
4 .6

13?6
21

Lederfabrik Splor -
Linol . Max . • • •
Ludw . Walzmühle
Mainkraftw. • • » -
Meguia . . . . . .
Metallaes . • • •
Metz Söhn« ■ • •
Metallwerk Knodt •
Moenus Maschinen
Motoren Deutz •
Motor Oberurset -
N. S . U. . . . . .
Oleawerke
Peter « Uni«n . . .
Pfalz Nahm . Kayaer
Reiniger Geb . b. Seh.
liheln. Elektr. . . .
Rhein . Metall . . .
Rhenania Aachen .
Redber« Darmstadt
Rütgerswerke . .
Sdillnck t . Co .
Schnell Frankental
Schuckert Nürnbarg
Schah Bernei« ,
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack .
Seilindaatrie Wolf
Sichel A. Co.
Siemen« Halsk« .
Sinais *

6 2 7. t .
34 3 -4

110 115
53
14 14
10-55 10-5
167 16 .5

2
77 77
2 .76 2-5

2175 21
*
6

9-2 —

252 2-5E
4-1 4
3-35 3.2
8 9 8 -65

11 -5 1178
6 -3 6 k5
41 4 1

19 19 .5
9 2k 92

72 . 3 n
29 2 .9
4 -1 4 25
1 3k 1 -35
P 9 87
28 2 - /26

86 6
4 .5 4> ro

Südd. Draht . . .
Stoecklcht Gummi
Tiikotweb. Beslgh .
Thüring.Lleferungei
Uhren Furtwängler
Vor . Dt . Oelfahrikea
Ver. Cassoler Fast
Voigt L Häffner .
Voithoa Kahelw. .
Wayss t Freytag
Wshlmath
Zellstoff Waldhof
Zschockewcrke
Zucker Badische .
Zucker Frankenta!
Zucker Heilbronn .
Zucker Otfstei * .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Borgw .-Aktitit.
Bercellu «
Bochumer Gus« .
Buderus
Dt . Luxemburg . .
Eschweiler Borg» .
Geisenkirchen
Harpener
Kali Aschersleben
Kali Weitere »ein

1 Maaa ««waaaw.

t . v 7. 2.

84 .25
3 .25

88
~

2 25
3 85

397o
2 -9

1325
165
401
5
3 -95
43
4 .4
* 1

b -12
2037
86 -H7
148
93.75
1 5.5
201
24 6
69 .761

83 .5
3

41
80 -25

2 -26
3 76
4 0 )
2 -9

12 -87
18
4 .1
4 95
39
425
41

ö 12
88
20
66 .6
14 !
91 12
14ia
20 12
2 « 6 '
vö -W

Mansfelder . . . .
Oberbedarf . . . .
Oberschi. (Car «) .
Phönix
Rhein . Stahlwerk .
Rembacher Hütte .
Salzw . Hellbronn .
Stinnea Rieb. Mont .
Tellus Bergbau . .
Ver Kön.- u. Laurah.

Fr « iv . - Wert#
Becker Kohls . . .
Benzmotoren . . .
Frankt. Handelskk.
Krügershall Kali .
Lastauto ,Rastatter Waggoa
Wertb Anleih « .
5% Bad. Holz
5»/0 Bad. Kohl« . .
Fr. Pfbr. Bk. Gold
Mannh . Kohle . . 111 .5
5°/o Hess . Braunk.
5% Neckargold I _
5»/, Preuss . Kali . 4 . J3
5°/0 Preuss . Roige « ! 61
5"/o Rhein -M.-Don . 67
5°/o Sachs. Braunk. I 1 .91
5% Sachs. Roggen -
5% Siidd. FMär « i $ll .7

6- /50

0 .042
1 ? .3 /

3 .6
6250

68
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Zwtt beZonclerer Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen . meine innigstgeliehte Qattln ,

nsere treubesorgte Mutter . Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Johanna Bogislava von Roehl
geb - von Krueger

gestern abend V>9Ubr nach langem , schweren , mit großer Geduld
ertragenen Leiden in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 7- Februar 1925.
Stillt . Kxankßbh *as,

In tiefer Tranen
ör , Gustav von KoehL .
Ernst von Roehl,
liorsl von Roehl.
Margot von Roehl,
Marie von Krueger.
Frau Regierungsrat Meyer , geb . von RoehL
Frln . Studienrat Dr . Theodora Meyer ,

Die Einäscherung findet am Dienstag , um 11 Uhr statt .
Von Beileidsbesuchen wird gebeten höflichst Abstand zu nehmen .
Trauerhaus : Karlstraße 51. 2605

Heirat .
Ag . Kaufm . . 23 alt .

tatb . . in ftcöcrer Stella . .
Hiebt Bekannt !» , eines
iol . . DänSlict» ocflnnicn
Siauiclnä mit flutet
Cdaratterbilduna zwedi
Heirat . Sindeirat in
tfm . © ctcWtft ctit )üit !<6t .
Witwe mit 1 Kind nid »
fluiflcfcWofliit . Damen
mit nur flutet Gesinnung
wollen Angebote womög -
Ii« mit Bild unter Nr
Ü4686 an die Bao . Pr .
senden . Diskrt . zugeiich .
Anonym zw ecklos.

Heirat .
Witwer . 43 I .. tot » . ,

besserer Arbetter . mit
5000 bar . Wflnicbt
sich wieder au verdetrat .
Angebote erbeten unter
Nr . « 4753 an di « Ba¬
si sche Pr efse .
PirSulein aesevten M -

ters grofte nette Er -
schein« . , mit Nein . Wob -
niinaöeinrichtnna ftichi
sich , u verheiraten . An
geböte tinfr Nr . N47KS
an die Badische Puffe .

Todes -Anzeige .
Rente Tormittaf 10 Uhr verschied nach langem

Letten mein lieber Gatte , unser treubesorgter Vater,
Sohn, Bruder , Schwager und Onkel

hirMannesScMier
Verwaltungssekretär

ün Alter ron 47 Jahren . B2674
Karlsruhe , den v. Februar 1925. •

Maxaustraße 46.
Die tieflrauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Ncbfiler , geb. Hofsietter
Eugen Sclillfer
Berta Scliilfcr

Der Vater : Ilcinr . Scliilfcr,Almersbach , Oberhessen
Jakob Ilofatctter , Kaufmann, Nußloch,

Die Beerdigung firdet Montag. Hen 9. Februar , nach »
mittags 8 Uhr auf dem Friedhof Mühlburg statt .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Aelt. Fräulein
o» . Witwe mit einig . 100
Mark Barmittel , kann
forgensr . Existenz gebo -
ten werden . Evtl . käme
bei Uebereinsiimmung a .
Heirat in Frage . Ernst -
gem . Angebote unt . Nr .
V4746 an die Badische
Presse erbeten .

Heirat .
Stttifl « Witwe mit schö¬

ner Wobnnng wiinscht
mit solidem Herrn in
sicherer Stellung bekannt
zu werden zwecks Witter
Heirat . Herren , denen an
einem geniiitl . Heim gele ,
gen ist . wollen Angebote
Womöglich mit Bild irnt .
Nr . 34448 an die Ba -
di che Presse einsenden .

Krt . . »4 3 . . katb . . tüchtig
in allen vorkommenden
Arbeiten . statti .Erfch . ver »
mSnend wünscht mit sol
tath . Herrn (am liebsten
mittlerer Staatsbeamter
yiruvde VI od . VII ) in
Ärieiw . »u treten zwe ' ts

Keirat.
Witwer mit i Kind
nicht auKgefchlossen . An -
geböte unter Nr . H473Z
an die Badische Presse .

Wohnhaus
in günstiger Maat , m ' t
Ttalliiiig Scheune . , verk .
« artsrutie - Rüppurr .
« ' naest . 3JHerJt £ 88

Heirat!
Witwe . 48 I .. mit Nein .

Geschäft . 2 erwachs . St .,
wiinscht Herrn , In sich .
Stellung , wenn mögt . m .
Wobnuna . zwecks Heirat
kennen zu lernen . Nnl >.
Angebote unt . Nr . K4784
an die Badische Presse .

Todes - Anzeige .
Freundenu . Bekannten die traurige Mitteilung, daß mein

lieber Mann, unser guter Valer , Schwiegervater u. Großvater

Jakob Friedrich Sies II .
WerkfMirer a. D.

nach langer , schwerer Krankheit im Aller von 68 Jahren
eanft entschlafen ist

KARLSRUHE -RINTHEIM , den 7 . Februar 1925 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Christine «v es M i « . , geb. Lang
Friedrich ^ . es und Fiau
August Mes und Krau

B2619 Theodor Sie « und Frau
Hermann Sies und Frau
Kmil Sies und Krau
Euicen Sic » und Frau , nebst Enkeln .

Die Beerdigung findet am Sonntag , 8 . Februar 19<26,
Dtchmitiags 3 Uhr . in Rintheim s att .

Traueihau9 : Rintheim , Hauptstrasse Nr . 87.

Heirat ! <
Gemeinderat u . Land¬

wirt . 36 I .. kath ., eigen .
schSn. HauS u . schone
Landwirtschaft , wünscht
tiicht .. kräftig . FrSulein .
v . Lande , d . etwa ? Land -
Wirtschast versieht , zwecks
<5he kennen zu lernen .
Aussteuer nicht erforderl .
Hingeg . 3- 4000 M Geld
od . in Liegenschast . Niih .
Angebote n . Nr . $ 4783
an die Badische Presse .

w Eüien !
vermittelt in allen Kreisen streng reell . B2580

SJton Rosa ftlorasch , « arlSrnhe i . 58 .Kailerltrane Kl. nl recht» . <» ?ar 10t ■. Tel . 4289
. . 3iiN (ifT WttrtiSftemann . katb. . Mi ' sikiirbend
sucht mit KrSutein edi . (kbarakter » . enisvr Position

zwecks balöiger Keiral
in Brief rech el zu treten Offerten nur Mit Licht >
vitd unier Nr ll5a a » die .. « adl ' che Preise ".

Zu lausen gesucht :

All ' oMMte
(braucht nicht beziehbar
feint . in West - od . Siid -
w<ststadt . in baulich gut
Suiti -H-Se bei doder An¬
zahlung ev . Barzadliing .
Slngebote von Setbstrvr -
käuiern unter Nr . NX92
an M " Badische » reff e .

Zu lausen gesucht
kl .od . lmttlerttSNS
VermitNer verbeten . An -
geboie unter Nr . P47fi5
an di e Badisch « Presse .

WareMrank
Mi , Schiebeiin -en zu
lausen gesuchi . Geil .
Angebote erbeten unter
Nr . O4S8S an dte Ba -
>tf<6e Presse ..
Welche Firma

liefert mir
2 Betten .

ganze , au | hohe Raten -
Zahlung , beste Sicherheit
u . bald . Regelg . Adresse
zu ertragen unter Nr .
X4572 in d . Bad . Presse .

i
■ tont »
I n . vertont )

lieh . Jlnleeki .
8ü (t)>ciimart )tiei , i .

-> ür Ä! auier - P >st« ien
tSal . 7» mit iHnicölofl «"
lasten zahle »dt
mehr wte iebe andere
Vtrmo . Stet MuieiiMinf
neralHe ünrtp EUR4

Plwto -Avvarat
9x12 od . 6x9 . mit licht¬
starkem Objektiv , u kau -
sen gesucht . Angeb . mit
Preis unter Nr Q4 <(!6
a n die Badis che Pr esse .
Gut erhaltenes 2487

Drahtseil
ca . 30 in lang , etwn I »
mm stark zu laus . ^tes.
Angebote au ftr . Durr -
matin , KarlLr . -Niivl >urr .

Zu verkaufen

Existenz.
Gutgehend . LebenSmIt .

telxeschasl in Psorzheim .
zentr . Lage . grob . Laden .2 Zwausenster . groft . Ne -
benraum . Preis 4000 ,H
ohne « are . bar zu Verls .
Warenbestand 3000 Marl
ertra . Angebote u . Nr .
814535 an d . Bad . Vresse .

'
Toäes - ^ n ^ ei ^ e .

polt dem Allmächtigeniiat es gefallen,
i "e'nen lieben Gatten , nnseren treu -^ s°rgten Vater, Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Schaudt
Kontrolleur

Up
u|e abend 6V» Uhr im Alter von

{ Jahren zu sich abzurufen .
KARLSRUHE, den e. Februar 1925 .

Bachstr 66 . 132622

I?1Namen aller trauernd .Hinterbliebenen :
pau Emma Schaudt , geb . Siarck .

Die Bestattung findet Montau, 9 . Febr . ,*chm . 4 Uhr . auf d . Milhlb . Friedhof statt .

Welche leistungiZiäbivte

LeSengmittel -

EroWandlung
würide einem geschSliZ-
kundigen Verb . Natts ,
mann mit Kavltal eine

VerkausSstelle
in levbalter Stadt oder
Gemeinde mit anichlie -
ftender Wobnuna aus
eigene Rechnung iibertrg .
gen » Angeb . unt . Nr
04718 « . d . B >id . Prelle

auch wenn nicht beziebbar .
von v^ iger Kirma zu
lausen gesucht . Geil . An -
geböte unter Nr . 2485
an d i e Ba dische Presse .

Hauskauf .
Hauö . etwa 2— 3stöckig

mogl . freifiehend , m . Ein -
fahrt u . modern , gleich
welche Lage gegen hohe
Anzahlung zu kausen ge-
sucht . Beschreibung und
Preisangabe . Kein Fan -
tastevreiZ u . kein Vermiit -
ler . Angebote unter Nr .
594699 an die Badische

resse erbeten .

AnBses ÄngÄot!

WirtsKafj
m >t Nebenzimmer undS ->al . t re >« N000 a)it .
^ limbiung 700 ' Bit .Linder . Kai erstr IM

Tel . it .aa J' 2 V 4
Kaiie raiiee 07 Tel 50«

$EB22E3

Spanische
Kons ?rvationsstunden ge
sucht . Angeb unter Nr .
E47 (!S a . d . Bat, . Preise .

-V? -,<S .J. :tjp * 1
— «

Etagenhaus
in guter Lage 5 Z >m

ofiiifl . >!iak>. beziehbar ,
. . eitstadt . bei hoher « n -
zabivng , evtl . iMann !; !« .
' U kaufen geinchl Ange¬
bote unter Nr . ®4S05
an die ab . Presse " .

Kaus
Mi « gutgedei d r Meli -
aerei bei hoher 91» >aü<
i " ig tof. ju laufen ne »
fndit . Angebote unt . Nr .

1*06 and , . jiqa . t ' reffe "

Karlsruhe , Kiiserstr S6
1*93 Xelcl . :t87 .r.
bietet an : preiswerte
Privat » u . (Geschäfts
häufer . Villen und
(Srnndftttdte jeder ®rt .

^ öuiet u . EeM !e
nerin . Tel . 2204 ISS2
0 . Schneider, .urlet 25< .

r o. ÜIIUR
Ufte iu verlauten . 30628

uansliurcN .ffqnerftr i ;W ? rI . | ti' .i

Albsiedlucg Daxlaodeisir .

^

sofort öeaichbar :

mit 4 te »i . 5 .Himmeln »
•Subcbdr sind zu oertf .
înzadluna ilOOO M
Niiheree

üca «;

Rchwng !
3ii ieder Vage de ,ftact onben jotr dtv

vertciuftl .i e

Grundstücke.
die zu günit . Preisen er -
wnrben n>eri >« » iönnen
Liebhaber wollen sich mei -
ven im '.ttüro » er

ÄänSwrin A .»v». .
^ Kaiserstr . 1Z0

2508 — «4M '>>240?
Villa in Oberkirch
mit grokem Garten , u
It .̂' 000 ü>il . zn verkauf ' n .
Su erfragen Veoovid
Älvinda er . Offenbu ,

Büssing
S To

durckrevariert .
neu bereift . Vase -
fläche 2. 10X4 10
billig »u vcrlaut .

Kn3ü !jEP & Fischer
« artoruiie

Rheinttrake 94
Teleion i2 .is

Landaulet
auf 80er Cliafii » va !feni >
fiir 800 Vit zu verfaul
* 8fi2fl «tofienitr . 300

Jakob
a « j . O . m . b . H . a

liefern prompt und billigst

SriSceifs , Jtl & lz, .
Nur erste Qualitäten .

Telefon 2575 u . 2875. Büro : Fasaninstr 6 .

Aul SeiMlm
ert ' ftiteii Sie

homneltellöijel»
kirnichlmeii
seine » .Sbet unt . aiin -
itigen .'lahlnng ^ bedin -
gnngen v . «iroii . tviöbel -
finita bei reelliie Bei >>e-
tuiiia und firengst . Ber >
ichwieuenveit . Angebote
unter Nr . 2007 an die
. !»>ad . frefle erbeten .
Poli - rler Sckiranl wie

neu oder Sviegelichr . ioi
bill . zu v - rk . Kajseriir .
Nr Kö . 2 Tr . B25IÄ

Zhellter - Milnm .
n N . M . 1 . R . für den
Res ! d . Svielzeit abzu -
geven . Näheres unter
Nr . 4708 in der Ba
diichen Presse .

Kvchherrschaflliches

Etagenhaus
M ' t ie 0grobe .Limmer . Zubehör . >>!kntralhelzuiia ?c. ,
ziim vreis m 85000 . - . zu t>ertö » ien . — tStn «
Wohnung kann evtl freiaemachi werden .

Offerten von Leibiikaufer unt Nr 2494 an
die . 5Haölfrf) J 1<reffe " .

Herrjchastshaus
Vage WeinbrennerNrabe . in bestem .lufland . zu »
Ptei ? von jk 05 000 .— , u oettou cn .

Cfferten von Selbfttiiufer um Nr . 2495 ao
di <> „ÜtodHrtif S<Tfffr "

Au verlausen
eilte Partie gebrauchter ,
sehr gm cibaltcncr

<Holz > in verschiedenen
Abmessungen . 2379

Wiiheimttraste 57,
Schi , hfabrik .

Gut erbalt .. 4rZdriger
Handwagen

«Trugkruft 30 Ztr . ) vre, ! -
wert ni verkaufen . Nah .~

. Bett , ecbmtcbeinftt ..
iktoriasir . 17. B2510
Neuer zweniitr « » e«

» ia dan !>n >« , eu,f 3 >. tt -
ler u iae «ier zn ver¬
kaufen K . - Vaxtanden .
PtarrftiaKe 29 ^ 25t«1

Kandwagsn
2It 4 räOetigt . Mit II ob
Gedern . «» vertf . ^ 259i

V at &miif Karistr 81

grh ^ n ' ftr 0 <iRa

Gelchasts -Äaus
.".' eftfiatit , or Hof , La¬
ue - Laven , ofii oo jc .
Kerrjchaiis - Kä -tier
hefte L " ae 50000 ,
60000 . 75000 . 80000 ju
teils beziehb >r . iHüBRSi

Saus , Oststadl
5 .Simm . u . iHiirv be¬
ziehbar . Anz 12000 M
sowie verichled . >edr
vrelow Privat - « nd
Ge «htittshSnier .

Wilhtlm Bronn
Aortstr . 28 let . NtiSO

Kleiderschrank,
Schreibtisch mit Aufsat ?
(nfjb . ) , «Yasolen , Wring¬
maschine , klein . Schrank ,
GaSlrvnleuchier . Cchäsic ,
GaSarmlcuchier , Wasch -
tischen (Eisen ), Damen -
Sattel u . versch . zu Verls .
Nnd . Krämer . Stesa -
niensir . 74 . Hos . B2555

Schreibmüschmen
BAomSbe :

ne » u . gebr . . diu . zu vert >

VMtr . 6. 2t« *
ßt > ut ittuer
Grammophon

btiiig zu verla « .e » .
SShTinperiir . 70 . Iii .

Auto
Ein fabrikneuer 6 ^20 FalKvN

mit Spezialkarosscrie

1 MoZsrrKö
Marke Saroiöa , Sporttyp

19/16 PS .
sofort sehr preisrocrl zu verkausen .

Zu erfragen iin Anion - Thealer
Kaiserstraße 21t . 1297 z

Pianos
ianch TeilzaKlunai

Pieiowert — Qua >iiii
® . Kunz. Ä ' jüniiit. 10
Motorrad

iifatfe « . ® . A . mii
seneuwaaen eiett . ficht ,
■oaiie ein steuer - hiiö
fütirtr ' tbemft iifotorrad
, u verlauf . Zu ertragen
unier Nr . 129a in der
, '» af> Pr ^ffe " .

I » auf « reo . Lndiiitrie -
Tlädtkiien de» Murgiaies
>f> einEckhaus
m . « a »vta <,iz .i«elch!>fts -
hau » aeeigneli »u vertf

äu erfr unt Nr G4^07
in aer . ?lad >sche Presse

2 Baupläne
<800 rim ) ohne vis -g -vis .
in best . Lage. weg. Erb -
tilung unt . glittst . Bedin-
gung . geteilt od zusamm.

ihcrtJt itrieadflr . #42 in verkauf. Ang . u . Nr .
ißüJäaäÄ . Ml &tlSB4 £ii2 (L. d . >» " » ~

3u oerftnufen

ZN .- öÄreidtüche
neu hergerichtet. Schrei
nercl Oiincr MKHlburg
Aavrililraft ' 12 . Da elvsl Nrsind einige neue Kiicheu -
einrichtungen
laufen .

Leicht-
Motorrad

ülflig zu verkauf. : Grün -
winlel , Gerberstrab e 14 .
3.5 ? 8 Motorrad
3 Ganggetriebe u . « ich
starter . 2,5 I»8 -Motor
rad m . 2 Gäng .. preiSW .
sabrikneu zu verkaufen.
ZuliiiS Eblnöt ?. Kum»
boldlslrabe 19. B22S9
Dam .- u. A.-Rad
Talon - Grammovhon u.
Platten , nei ■. billigst ab.
zugeb . , auch Teilzgbiung
Schill , sjasanen -Plat" 7. B241!

zu ver>
B2571

hochhLuvt. nuhbaum lak ..billig , 11 verkauf . >̂ 2 ->14
NanieN » lt. A - ert t̂att .

vtelegenheli !
1 kl . eich. tturi >er ! d««„wie nen . 1 grok . Aiiche »

i>nd t^efchirr ' chr .. lanne ,vol .. 1 »tinderkastenwaa .
1 hötz. Badybelt m Äliatr.
i!>n,us SamStag Abend
oder Svnnla -I. >v ^5ö0

« . irische «.Gr ' nad - « » > . vart

Oemslde
grüRcreä. v . Ravenstein .
N . v . Kempfing n . Cft .
hoff t billig zu vertan .

... NSber 'S unter Nr .
47«7 tn bei iüttölidJcn

Damen -Rad , falrritncu .
zu berft . : k̂ riedr .- Wolft -
ftraftc 49. Hardtwald .
Siedelung . © 2503

NeröeverKm»
Wegen 0e '<t)flftät >- r5n <

derung zwei fcör ftatle
Pferde

scchsiiihrig S\ itcfiSroanad >
nnd zirka neuniiihriaer
Brannwallach ° billia zu
verkaufen eventl . Tausch
gegen leichteres . Zn er .
fiagen unter Nr . SM7.T6
in der Badifchcn Presse .

Zu verkaufen :
1 Posten H rren » und
Damen ' l . sow Llhuiio
lind Stiefel . i!' :'004
ttari - Wilhelmstr li

Du > keibiaiier Mainau
niitii . 'flntun , lehr gut
erdaiien . b lii .i z » vert -
.» ai ' eriir . i »5 . 1 Tr . 'J<2 03 Deutsche

Schäferhündin
8 Monate alt . schön . , gr .
Tier . ni . Stammbaum , z»
verkaufen : Wilhelmftr . %
1 . Stock . » 2418

Seiler Waniei, f ^
getr . . Im « uftrag , ver -

anien . ? af wird auch
Näharbeit ied Art an -

en . :>! ofiaifch Ängar -
tei >ftr . S>>. 4 . St V !59i

ftouiüfic
11 Rl !' Ml » ,iichch . ^ uert
od z verl Mar >enft tl Iii .

Rehpwscher
12 Wochen alt . rr ' ma
Stammbaum , ti ülafe .
iu verkaufen . B 001
DuriocherfiraKe 58 . 4 St .GarlenhAlen

1 grvf >e u eine kleinere ,-.11 verkaufen . *<25H5
:)iheinitr . 101 . III recht » ZmekssKWiizel

ranenrein iEalz -Pfesserl ,
ki . Tiere , m nur ante
Hände biOio abzugeben ,

« int , Kirkel i .O. «»2592
|jfT3TMTTT} |fl ]
4 jährig. P erd
1 nnd2 Iväii » , « gefahren ,
minierer Schlag , zu ver -
laufen « etertdeln, .
üirenettr 71 « 2598

Sieben gute
Legel ' iihner

und Hahn billig zu ver »
kaui . Beiertheim . Neckar,
flr 20 . II . B25IS

KukirolemSissceson ?
Das heißt : Betreiben Sie systematische Fußpflege ?
Hierzu gehören : I Packung Kukirol -Fußbad ,

1 Dose Kuklroi - Slreupudet und 1 Schachtel
Kukirol -Hühneraugen -Pflaster .

Mit diesen drei Präparaten , die zusammen
nur 2 Mark kosten , können Sie eine richtig¬
gehende Kuklrol -Fußpflege -Kur durchführen .

Ist ihnen die Gesundheit Ihrer Füße diese
Ausgabe nicht wert ?

Sie erhalten alle drei zu einer Kur erforder¬
lichen Kukirol -PrSparate in jeder Apotheke und wirklichen
Fachdrogerie , bestimmt aber in den nachstehenden :

Hof- Apotheke, Kaiserstr . 201 : Diwricn : K . Dämmert,
Schützens ' r 82 . fcnnel - lrogere , Werderstr . 44 ; Fidelitas-
Drogerie . Karlsir . 74 ; C . Gebhard. Aiigailenstr 24 ; Gebr
lost Nc 'ifg ., J Lösch . Ilerrenslr . 35 ; 0 . Mayer, Ecke Schü zen - u.
W |helm «tr .; Droi . Menges. Durlacher lleeRfi ; M ' rkur -Drogerie . Pbiiipp-
s raße 14 : J . Reis, jun , Sop ' -ienslr 128 ; C Roth , Herrens>lraße 26128 ;
blrauO-Drsjcrie , iUteics ;r 54 ; W Tsc ^ erninp . AraaLeusir. Iii ; Westend-

Progeria ^ KfiUSeräiißA tÄ -
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Vom 31 . Januar =
bis 8 . Februar 192S i Badische Luftfahrt -Ausstellung - Geöffnet von >» W

- vorra . bislOUhrab ^

Kaffee und 'Restauration Ab 8 Uhr abends täglich Konzert und Filmvorführutn

il. T. 1 Die gewaltigste tacMI [ lll
die je im Film gezeigt wurde

bietet der Orossfilm

Uber Alles
OasValeM !
In diesem ganz hervorragenden Filmwerke , welches

nach dem berühmten Roman

„ LA BATAILLE "
von Claude Farr6re bearbeitet wurde

spielt der anerkannt beste japanische Schauspieler

die Rolle des

Marquis Yorisaka
undTsuro Aoki
dieMarquise Yorisaka .

Dieses Filmwerk , dem ein großer internationaler Ruf
vorausging , gehört zu den großen Ereignissen der
europ . Großstädte u . gelangt z Zt . in Erstaufführung

zur Vorführung Im

Union - Theater
Kaiserstraße 211. M

Berichtigung !

Die Eintrittspreise zum Maskenball des

F.-A. F. G- Baden
betragen k Milglieder 1 .B0 ; f . Nichtmitgheder Jl 3.—

SlsmlW VereWU
Starlorulif , ? Uiidieritto <ie 20 .

Sonntag , den 8 . Februar . ' /48 — '/410 Mf)r

„Das Exlemporale ".
Lustspiel in s Akte » von H . Färber u M . Sturm -

Eintritlsoreis S0 Pfennig , B25V6

„ Tie Seilsarmee
"

Stronenftr . 58.
Sonntag , ö . 8. Sibr . find ,
beionö . Veitommlunaen
ftatt , geleitet von Stabs -
kavt Gelblicht Eannstatil
u oraens 10 Uhr Hellt »
aungSoerila , nachmittaa
>/- 4 Uhr Marktplcb abds .
8UhrHeiisversnmm ung .
Jever beul willkommen

Bund Deutscher Bodenreformer
um i i>iu 111ini .i.ij mii m 11i<i i mtm um m mum i iiMi ihiihiuii

Montag , den 9 . Februar , abends 8Uhr
im Musiksaal der Fiehteschule , Sofienstr . 14 11.
Vortrag vc^i Herrn Prof . Dr . Erich Beeilt

„Rettung od. Untergang ".
Männer und Frauen , die unseren Bestre¬

bungen Interesse entgegenbringen , sind hierzu
freundlichst e ngeladen . Eintritt frei . 2365

Freireligiöse Gemeinde.
So nta -». d « 8 Febrnarl »2S , vorm . 1 « Uhr .im Saale » Äier Jahreszeit «» " . Hebelstrage 21

Sonntags - Feier.
Bortraa von Serrn Prediger Saen «>er -KarISr . .

Religion und Erlösung , zns
Der Zutrtll ist Jedermann gestillter . NächsterGemelndenl ' end Samstag , den 28 . Februar 1026ojenos 8 Uhr . im Er vrinzenschlöhie Ruterstr .

Welt in Gefahr !
Untergang der Zivilisation

aber : B2578
Millionen Jetzt lebender Men¬schen werden niemals sterben .

VORTRAG .
Sonntau , den 8 . Februar , im groOen Saale der
Handelskammer , Karls,raße 10 . abends 8 Uhr

itedner : i . Allbach , Karlsruhe .
Eintritt Trei ! Eintritt frei !
Vereinigung ernsler Bibeliorscher

Ortsgruppe Karlsruhe .

Gasthof „ Zur Rose"
Xam Kaiserplalz

Jeden Sonntag , abends 8 Uhr :
KL ONZERT
wozu höflichst einladet A. KÖIe Witwe .

Zum „ Merkur '1
• — Alter Bahnhof —
Allabendlich Ton f,8 Uhr ab

Künstler - Konzert
Sonntags Ton 4 Uhr ab .

Vorzügl . reine Weine — Prima Beckh -Bier
hell und dunkel

Germanen - - Boele
Guter Mitlag - u Abendtisch — Beiehhaltige

Speisekarte — Eitrene Schlachtung2589 Göttlich Klirrt .

Lichtpausen.
Schnellste u .blll .SIntcrtig .3 . Thoma . iMndiioln .,Erste n . gröbteLiiiilvaus -
anstalt m . eiektr . Betrieb
Karlsruhe . Sofienstr . II -',
Televbon 502«. 20610

Pierrof und Pierreife,
Kolländerund Kolländerin
hillia z. verl . evtl . z. verk .

Cfteiit " r . l0 . m . T

Beteiligung .
Allotninbaber eines mit
strebenden . konkurrenzlo -scn Werkes der Eise » -
branche , sucht zur Miiai -Veit einen b>' rvorraae »
den Kaufmann mit eini¬
gem ikavital . Gesl . An -
geböte unter Nr . R1717
an die Bwdjsche Presse .

Baugelder
von reellem Vau » nicr >
nehmen bei Auftrags
erieilung gegen Sicher ^
be ' t nnd mäßigem ^ ins
au, « le «hen . Angeboteunter Nr .« 4810 an die
. SHoft Presse " erbeten
Möchte mich mit

5 - 6000 Mark
an einem (SWn' cbäit be¬
teiligen . würde au » Ver .
traueiisvoiten annehmen .Kaution In derselbe »
Vöde kann gestellt wer -
den . Angebote unt . Nr .£ 4634 an die Bad . Pr

5080 9Mt.
auf I . Hypothek nnd guteSicherheit auf, » nehmen
aesncht . (« est . Angebüteunter Nr . F460S an die
.Vadische Prelle " erbet

Wer leibt Geschäfts -
mann mit antaehendem
eigenen Geschäsl gegena » ie Sickerheilen niit
zeitgemiisie Verzins « » «
ca. 3000 Mark»
ans etwa ein Jabr .

Zuschrift , u . Nr . P -t78 «
an die , '̂ adtsche Presse "

bib

;*y ' * -i v ;

MK. 2VV«.-
aui 1. Hypothek per sofort
gesucht Offerten unter
Nr . L4811 an die . Bad
Preise " erbeten .

Wer gibt gegen sicheres
Pfand ein

Darlehen
von 1200 M nnd um wel¬
chen .̂ inssuk ? Ang . unt
Nr . B4297 an dte Ba -
dische P re sse erbeten .

' 500 Mark
gegen hoben Monatszins
u . Sicherheit sos. gesucht
Angebote unt . Nr . U4483
an die Badische Presse .

200 Mark
gegen gute Sicherheit »
!>o>>en ZinS ios aetucht .

Off . unt . Nr . $ 4795 an
Preiie ".

UNION - THEATER
<UC Voranzeige ! "9S

Oer Well größler Film !

Die zehn Gebote.
Der Kolossalfilm in 13 Akt gelangt demnächst z . Vorführung .

Wir haben keine Kos ' en pescheut . und das Allein -AuffQhrungsrechtdieses Gigantischen Filmwerkes tOr Karlsruhe erworben

Eintracht - Restaurant
Karl Friedrich "traße 30. Telefon Nr . 772

Auf Sonntag :, den 8 . Februar 192t

erütklaffigen Mlliagslifch
Mocturtle -SuppeMocturtle - SuppeKasseler Kippenspeer mit Sauer «

kraut , Kartoffeln
M . 1 . -

Mocturtle - SuppeSalm Mayonaise , Entrecote m. Blnmen -
koiil , Eostkartoffelu , Torte oder Eis

M 2 . -

Eotrecöte init Blumenkohl , Röst -
kartofi 'eln , Torte oaer Eis

M . 1.50
Moctartle -Suppe

Gansbraten mit Beilagen nach Wahl
Torte oder Eis
M . 2 .50

Abends halb 8 Uhr : FAMILIEN - KONZERT
WILHELM HERUN 2591

Wnder -

Berlteigerung .
Am Mittwoch , den 18,

u . Donnerstag . . den 19.
jfebrunr 1923, jeweils
vormittags von 9 Ulir
und nachmittags von S
Nlir an . sindet im Vcr -
steiaerungslokal des Leib -
bauses : Schwanenstr . <>.
H . Stock , die Sssentliche
Versteigerung der ver -
sallenen PSnder Nr .
18 272 bis mit Nr . 23 «78
gegen Barzahlung statt .

Zur PersteiaerAna kom-
men : stahrräder . Näbma -
schinen Kosier , Schnb -
Werk. Herren u . Dame »-
kleider Wäsche . Stosse .
Bestecke. ?ie>dslccher , aol -
de» e und silberne Ubren
Juwelen u . MuNkinstru -
nieute . Fahrräder und
Nähmaschinen gelangen
erst um 2 tibi zur Ver¬
steigerung

Das Persletaerunaslokal
wird v, Stunde vor
Verstetaerunasbeglnii ae-
öffnet . Das Mitnehmen
von Kindern in den Ver -
Neiaerungsraum ist ver -
b ^ ten .

Die Kasse bleibt an den
Verst ^igerungstaaen und
am Taae vorher nachmit -
taas aeschlossen .

Karlsr " be , den 5. Fe¬
bruar 1925 . 24G1
SlRMÜrtie Psandleibkasle .

Graue Haare
erhalt , ibre Natursarbe
Wied , in kurz . Zeit durch
d . echt « men ! . Haarwas¬
ser (Prof . Dr . White »,
ganzl . nuschädl . B4268

M . Ladeuer Witwe ,
Stuttgart , Langestr . 22.

Prospelt gratis .

Badische Lichtspiele
für Schule u. Volksbildung

Konzerthaus
Erstaufführung !

Samstag , den 7 . Februar 1925 ,
nachm . i Uhr u . abends 8 Uhr .

Sonntag , den 8 . Februar ,
nachmittags 4 Uhr .

Montag, den 9 . Februar ,
Dienstag , den 10 . Februar ,

abends 8 Uhr .

Der Film vom Bau und Betrieb des
neuesten deutschen R esendampfers des
Norddeutschen Lloyd Bremen . Der Wie¬
deraufbau der deutschen Handelsflotte .
Vortrag : Korvettenkapitän Roedenbeck .
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstr .
Preise : 1 .70 , 1 .50 , 1 .— , 0 .60 Mark .
Studierende und Schüler gegen Ausweis

halbe Preise . A403

jjum umwr r flr Iii i ni inn iwii humw uhi-mmm

..Zum Gillenberg
"

» elf cnftr ofte 27,

Sonnlag. den 8. Februar, von 7 Ahr ad :

Großes

ehemaliger Militiirmmiler .
« « erkannt norziialiche Wein «,

ff. Moninser Bie » .
E <dt Piälier Bratwurst . 2->üK

V ImBlumenfels . I
Samstag und Soniitau ! - @

1 Konzert i |
Stimmungs-PianistW . Dalmuli .

Baden - Baden
Restaurant Krokodil
Fllrstenberg - Bräu — Hacker -vräu

Erstklassige Kiiche
Täglich Künstler -Konzert .

« »,4 Neuer Inhaber vieorn Hanfer .

teari
tKünstlerspiele

Händler ! Hausierer
Ein Post .Maftkiinenfaden , 200 m . Rolle lOA !;^

Kurzwaren biv
5iShrfnoerflras,e « » . Loden .

' oiange Vorrat
sowie sämtliche
999871

Amiliche Anzeiget

Bekanntmachung . ,
Durch rechtskrälttge Strafbefehle des Ä .»gerichis C VI Karlsruhe wurden wegen y

iäiichung bestraft und die Veröffentlich » »»
geordnet .

Name bei Verurteilten

1) Landwirt Ludwig Krtedr .ivietzaer Ehefrau . Wil -
hctininc geb . Kammerer
in «Kraben .

2 ) Landwirt Wilb Mrciber
Etieirau Nosine geb
Pteuizer tn Teuiich -
neuieut ,

3) Maurer Wilhelm Frfe »
drtch « noblodi Witwe ,Ehristine geb . Ulrich in
Teulschncureut .

T»g de »
Strasbeseh i

21. 11. 1024

8. 1. 1926

17. 1. 1925

gtt"*

t30>

lt)0>

Amtsgericht C VI .
Gerchtsschretberei .

<A
cüt

Kaiserstr . 95 Telefon 664
Das brillanteFebniarprogramm :
Inge Ginne , Bravoursängerin
Palma Theten , Tänzerin
Hans Kramer , Vortragskünstler
Lianne Tlielen , stimmliche

Vortragskünstlerin
? Willi Bretschneider ?
Mara die My in ihren Tänzen
Bretschneider , Gesang und

Step -Duo

Sonntags 4 Uhr Tee
mit dem gesamten Kabarett -

Programm . 2533

Keule abend

imRestaur . z , Dannwald .
Es kommt »um Ausschank vrimaDowelbock
aus der « rauere « Eil «,bäum . Mannheim .

<Aleich »ei «tg emviedle ich meine
beftbetannte kiilhe und
meine prima Weine von 2588
25 Pfennig das ' )« Liter an .

Um geneigten Zuspruch bittet der Bestver
( * . RIehle , Metzger und Wirt .

Gemeinde - , Kreis - und

Gebäudesondersteuer .
Wegen Zahlung der bis 5. Februar fälligenGemeinde - , Kreis - und Gebäudesondersieuer er -

geht aufgrund Stadtratsbeschlusses an die Pflich -
tigen gemäk § 20 Betr .-Ordg . . die össentl . Aus -
sorderung , die verfallenen Schuldigkeiten bis
längstens 15. Februar anher zu entrichten . Weran « diese Frist versäumt , hat neben dem vor -
geschriebenen Verzngszuschlgg noch Versäumnis -
gebühren und die mit der einzuleitenden Zwangs -
Vollstreckung verbundenen Kosten zu zahlen .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1925. 2563
Stadthaupllasse A .

Kinderloses Ehepaar sucht ein

m Karlsruhe oder Amgebung in
Kauf oder Pacht u nehmen . Gastwirt schaff
nicht ausgeschlossen. Anzahlung 6000 lt .-
Makler verbeten. — Angebote unter
Nr . N4813 an die . Bad . Presse " erbeten .

BT Einfamilien - Kaus
gegen (Höhere Anzahlung . Marlsruhe oder Um¬
gegend von ernlth Restekt . auf >o >ort « e « du .Angebote unt . Nr Bl7 :6 an die <znd . Presse .

Aulo -Sechssitzer
oder Lieferungswagen

zn tausen aesuckt . Rngeb . nebst Preis , »tau
tahr uno >>iahlunaSbedtnau »gei » unter Nr . P48 >5an die . »lad . Presse " erbeten .

2 « « Paar Drillichhosen

Die Abänderung veS
strasjenplanes in
betr . M !

Durch Entschließung des BezirkSratS vom ,
Januar 1S25 wurden geniäs , sß !i Abs . 5 J tt
Abs . 1 und 2 de» OrtsstratzengeseizeS vom ^
Oktober 11'08 unter teilweiser Aushebung dc>

((It
Bezirksratsentschließung vom 14 . Juni
gesehten Fluchten die Bau - bezw . StralicN '. iF
ten im südlichen Ortsteil der Gemeinde
zwischen jlarlsruher - und Schulstrabe naa > *
gäbe der vorgelegten Pläne neu festgestellt . 1

Die Feststell .ing der Strabenslucht
westlich der Bahnlinie erfolgt mit der
Saß bet einer etwaigen Bebauung dte sstdltlv>
bei X zur Einmündung der nördlichen
rampe der gevlanten StrakenUberführung ^ ^ ,i!>
der Bahn auf dreiftig Meter von der
gegen Westen srciblcibt . •

Die neu sestgestellten Pläne liegen wübrcn u
Tagen vom Erscheinen dieser Beka >lntmachu ".B >
ans dem Ratbaus in HagSse d̂ zur Einste "
ifsen .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1925.
Bezirksamt — Abt . IIa . O -' S-

Die Gemeinde Renchen versteigert am
den 13. Februar , nachmittags 1 Ubr 6W ? i«!
im Gasthcus zum Adler in Renchen au ^ i»
Schlägen 7—13, 14 und 15 des Allmcndw -
Mührig nachverzeichnete Holzsortimente :

92 Sriick Eichen ' " ^
rv .- vi . fl ' «
iv .—vi . KW :

V .—VI . Sin ;
«

iv .—vi . £ }« :
Ilt

52 Stiick Eschen
34 Stiick Erlen
16 Stück Hainbuchen
24 Stiick Birken
2 Stück Ahorn
1 Stück Linde . . . ,Die näheren Bedingungen werden vor

sleigerung bekannt gegeben . „ ». uti"?Auszüge werden nur auf vorherige SJJtJ ; l>c>
ausgefertigt nnd sind solche bis 11 . ds .
Waldhüter Bcrger in Renchen zu bestellen .

Gemeinderat .
Schmidt . ^

stein
von 1,25 Festmeter

iirgermcisteramt .
Stern

Am Montag , den g . Februar 1925,
11 Nhr beginnend , versteigert dle . ^ -AlaSj» tigelsheim in ihrem Gemcindewald 'hu227 sorlene Ba » und Rutzholzstämme . v ^ ^ »
Fcstmeter abwärts
werden .

wozu Liebhaber

Zusammenkunft findet zur genannten ä
Ratbaus statt . , . „ „ . « nfl -

Auszüge können vor der Verfteiycr
Nathans in Empfang genommen werden » 71

HüoelSheim , den 4 . Februar 1925.
Gemeinderat .

Statt ! , Bürgermstr .
. üeppet «

Die Gemeinde Bürbach versteigert avS ' ^
Gemeindewald am Moniag , den 9. Fevr » a > ^IS . , im Rathaussaale , vormittags 10 U »>
fangend :

92 Baustangen I . , 389 II . Klasse , 174 tf ' $
gen , 260 Hovtenstangcu I . , 306 II .. 3S0 lyjIV . Klasse , 1060 Rebstecken , 810 Bohnensteckc ?^Die Stangen können ans der MooS ^ ' Ml »
strafte , Station Spielberg -Schöllbronn , abgct
werden . jf

Waldhüter Axtmann zeigt dte Stangen
Verlangen vor . j0«

Burbach , den 28 . Januar 1925.
Der Gemeinderat .

Kunz . Bürgermstr . «!>iis^
E i f c 11

Die Gemeinde Engenstein . Amt Karl ^ .^ j,
verstetacri am Freitag , den 13. Februar ^ »«
nail 'mittags 1 Uhr auf dem Rathaule in

Die Hölzer lagern im Gemeindewald
stein und werden aus Verlangen von
Dürr in Eggenstein vorgezeigt : von den»
lönnen auch Auszüge bezogen werden .

» a

ein «cw
eeif

at«
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Wintersport im Schwarzwald .
Um die Hornisgrinde

iliNrunÄ ^ inde der umfassende Begriff für den Nordschwarzwald
^ran > geleitet nach allen Seiten der Windrose von einem[jj« . 'v yvtvilvl IIUUJ UllvH vvli ( II Vtl -CO11H/ lv jv Uvll villvIM

nn
" ? on Winterorten und Höhenkurhäusern , von Baden -Baden be-

'»Pd ? r
Ult

r£ am Richstein auslausend , der 1166 Meter hohen Berg -
Trabanten verpflichtet ,

n- ^ ßcn Baden -Baden ausladend die Höhenplätze der
toies

^ hegend wie Sand , Plättig , Hundseck , Bühlerhöhe , Herren -
gij ^

°
.}̂ 5 letztere zum Murgtal weisend . Dem langen Horms -

Stellt unmittelbar im Notden und Süden angeschmiegt
>»i , Mummeljee und Breitend rönnen . Auf dem Rücken
hn ^ gerzzebahren ein anheimelndes Haus zum Daueraufenthalt
«nd ^ efer die Ueberleitungen zu den Bahlen im Bühlertal
ÜÜ̂ ^ tal , ostwärts das Gebiet mit den Gaststätten dem oberen
% uAf ®U| ^QS immer noch, ähnliches Stiefkind wie die Strecke

Blasien im Südschwarzwald , auf den Segen des

g
? ^ baues wartet .

Önt«t fii - e6iet ' das in jeder Geschmacks- und Brieftafchenrichtung
»nd vom einfachen bis zum bestausgestatteten Raum bietet
ton : •

) Preisgrenzen von etwa sechs bis dreizehn Mark bewegt
Kütten e ' " es tadellosen Sportvölkchens , das sich zahlreiche
k 4n der Hornisgrinde gebaut hat , die Kameradschaft blüht ,
fctib in , -IM 0 leicht zu erreichen wie andere Gebiete , auch sportlich
^ ite» >̂ lch gewisse Leistungen heischend , dabei aber Naturschön -

und Einsamkeiten aus Vollem bietend . Siedelungsiechnisch
in , net a *s £ ' n Gebiet des Einzelgasthauses , da Ortschaften
8ön ;e ss !? Ken beim Kammcharakter des Gebirges fehlen . Der

Gebirgszug ein ausgesprochenes Skiland .
tom m l Zufahrt wird am besten von der badischen Hauptlinie ge-
®iiM „ ' rm ° Zweigbahnen von Baden Oos nach Baden -Baden , von
3>lum ^ bertal , von Achern nach Ottenhofen führen . Auch die
6«nüht afm von Rastatt über Gernsbach kann bis Raumünzach
stlch,̂ werden oder vom oberen Murgtal her die Bahn Freuden -

deiche ^ ^
rsbronn —Klosterreichenlbach , die von Stuttgart her er -

^ Das Kniebismassio .
l>n^ ? ^ !?>er rundlichen Behäbigkeit , die sich von allen Seiten leicht
läsciih ■• der geborene Kontrast zum Grindegebiet . Breit aus -
ü . «o in die Tallandschaften auf badischer und württembergischer

am Donnerstag abend bei klarem Himmel und annäherndem Voll - Ul eitle H ? itteltUNgeN .
mond sich die Aussichten für die Meisterschaft endlich bessern wollten
Für die Konkurrenz selbst sind mit Donnerstag die Teilnehmer ziem -
sich vollzählig zur Stelle - Für Freitag abend ist Budapest noch an -
^ ' kündigt , sodaß dann am Samstag die Wettläufe beginnen können
^ ür das Verbandskunstlaufen sind die Meldungen wesentlich zahl
reicher geworden , als anfangs an ' mommen war . Es liegen Md
düngen vor für Seniorenkunstlaufen für Danien zwei , für Herren
drei , Dameniunioren ^wei . 5>errenjU 'inoren acht - Paarlaufen vier
Paare . Neulinoe dreizehn Walzerlaufen sieben Paare ^ Die Mel -
Zungen verteilen sich au ? Berlin . München - Dresden . Stuttgart .
St . Gorgen sSchwarzwald ) und Triberg .

« «IV IUI y *.v Dv *.v vv .^ f ^ v.,v « ,
W vom Lamm , das zum Höhendorf Kniebis , leider m Sud -
W 5eI)ört , zu dem östlichen an Gebirge geschmiegten Freudenstadt ,
W ^ uptplatz dieses Gebietes , wo sich die höchsten Ansprüche an
V „

" und gesellschaftliches Sportleben befriedigen lassen , wo der
giŝ ^ ntbilt durch den Wochenendverkehr aus der württember -

. » -ötctropoTe eine besondere Note und Abwechslung erhält ,
"' " ofit x fi kommt hier Rodel und Eislauf zu erhöhter Geltung ,
Sport,,' hier das im Schwarzwald eigentlich dominierende

Ski , die erste Rolle spielt .
f<xnq ^ >wa t̂licher Reiz von Eigenart , geschaffen aus dem Heber -

in die lckwäbische Hochebene . Der Ostblick
Äli, j ^ ^ iiber die schwäbischen Wellen des Neckartalcs zur Rauhen

'
(£? »" fan € jn Bersi „ k«n in endloser W ^ ldschönheit .

»iex . .^ .
'
? inon alle Ansprüche befriedigt werden , zwischen sechs und

Vm" Mark spielt das Angebot .
^um Kniebismassiv bilden von Westen die Bahn Appen -

dijxt .T^ vpenau ( im Ausbau bis Griesbach ) oder von Osten die
» ix n * <f>c Zufahrt nach Freudenstadt sowohl von Stuttgart

0011 Pforzheim (durch Nagoldtal ) aus .

Mittelpunkt des technischen Wunderwerkes der badischen
i!t> [Qlbbahn , deren winterliche Befahrung ein Erlebnis für sich
Sportiw * das Herz des mittleren Schwarzwaldes und seines
®ötoari 5 Ausgestattet mit der Eigenart vieler kleinerer
tttib insS . r*e , da '

fi die Faktoren Fremdenverkehr , Wintersport
Betätigung nebeneinander auskommen , wobei an

Man '
.ohne Schornsteine , Schmutz und Lärm zu denken ist . da die

ästest « m aIs weiße Kohle ausgenützt wird , gibt Triberg das leb -

^ kehrsbild und bildet den Schlüssel südwärts in die weite
HlZchschwarqwaldlandscha .ft mit ihrem besonders skisportlich

N<. . , !?/rten Zusammenfließen von Steiltälern und Trogtälern .
" *° ft gelagert als Schnell mgsstation der internationalen

auch ÄM ^ inie . Bahnhof , und Stadt ähnlich wie Oberbof . wenn
«Jtt' euAr w

. ausgesprochen in der Höhenlage verschieden , sodaß Bo -

v * beim Verlassen des Zuges nicht schrecken darf , da die
^ teiuec - nn ' n der Regel mit Schnee aufwartet . Der Ort . in

SBotUtSl durch drei Täler sich zweigend , aufsteigend von 616 Me -
? »>, bis auf 1000 Meter anlehnend an Schwarzwaldwälder
»en {J

1®1 Urgewalt und zwingender Pracht , ausklingend gegen Sü -
die Wasserfälle ins obere Gutachtal mit seinen zahllosen

Äunqsmöglul ,leiten .
»Nd zz . ^ g , die eigentliche Heimat des südwestdeutschen Bobsport
Jet Kii .. der einzigen Kunstbahn im Südwesten . Dazu moder -
^Usnks . nghügel , eine Rodelbahn mit Kurvenausbau , ferner Eis -

mithin im Schwär -,wald der einzige Platz , wo sich diese
wintc ? tarten des Wintersports eines für jede Art gleichwertigen'

^ erfreuen können .
der U -tterkunl 't Auswahl für jeden Anlspruch , Angebote

"d i,!l und vierzehn Mark , wobei alle Abgaben eingerechnet
>ele

'
qr. . ^ der Gast lediglich die Ablösung der Bedienung als wei -

. e einzustellen hat .
St « sr̂

ftes sportliches « md gesellschaftliches Leben , ohne über -

Uni s anderer Plätze , freundliches Miteinanderiehen des frem -

«>>.?

Triberg .

^ ircuiun
des heimischen Elementes ,

inj
-purnhrt mit der Schwarzwaldbahn , die in Offenburg von der

ül»n,s^ a ^ nirt —Basel abzweigt , mit durchlausenden Zügen ad
" Mit und Rheinland . W . R .

Wintersportliche Veranstaltungen .
Zur Europameisterschaft im Eiskunstläufen i« Triber «

am 7. und 8. Februar .
1 Attaasfovge , die in diesam Winter alle Freunde des Winter -

«iich < alle Wettbewerbe auf diesem Gebiet überschattet , schien
^ die SBodtentlÜMl» IIivf, ilTinr >» r nrtlt ! ' T1 IHK, Wettet »

Die Skiwettliiuse des Gaues Hornisgrinde .
^ Wie uns der Sportau sschus , des Gaues Hornis -

Grinde des Skiklub Schwarzwav » mitteilt , werden die wiederholt
verschobenen Skiwettläufe des Gaues nunmehr am Sonntag , den
8 . Februar , abgehalten werden . Nach einem Bericht von der
Unterstmatt und der Hornisgrinde liegen dort noch etwa 20—25 Zen¬
timeter Schnee , auf dem Hundsrücken noch ungefähr 25— 30, sodah
selbst bei weiterer Verschlechterung des Wetters die Durchführung
der Shiwettläufe möglich ist.

Die Gaurennen des Gaues Hornisgrinde umfassen Langläufe für
alle Klassen , Damenlauf und Hindernislauf . Ein Sprunglauf findet
nicht statt . Die Wettläufe finden nicht wie ursprünglich festgesetzt
beim Kurshaus Hundseck , sondern der günstigeren Schneeverhältnisse
halber diesmal beim Kurhaus Unter st matt statt , wo sich auch
das Rennbüro befindet . Der Start für den großen Langlauf über
14 Kilometer für 1 . , 2. und Altersklasse ist auf Sonntag vormittag
10 Uhr festgesetzt, der Start für den kleinen Langlauf über 6—8 Kilo -
meter für Damen und für die I . Klasse auf vormittags 11 Uhr Die
Nummernausgabe erfolgt jeweils eine Stunde vorher . Mit dem
großen Langlauf ist eine Leistungsprüfuna für das deutsche Turn - und
Sportabzeichen verbunden . Nach dem Mittagessen findet die Preis -
Verteilung im Kurhaus Unterstmatt statt ! am Samstag abend 8 Uhr
geht den Wettläuren eine Versammlung sämtlicher Gau -
Vertreter voran .

An den Gauwettläusen werden sich Mitglieder der Ortsgruppen
Ackern . Baden - Baden , Bühl . Bühlertals Gaggenau . Gernsbacb , Karls -
ruhe , Akadem . Skiklub Karlsruhe , Kehl . Landau . Rastatt und Rench -
lal - Kniebis beteiligen . Die Oberleitung der Veranstaltung liegt in
den Händen von Herrn Rechtsanwalt Gönner - Karlsrube : als Schieds -
richter fungieren die Herren Schrempp - Karlsruhe ^ Fries - Karlsruhe
und Sachse Baden -Baden . als Kamvfrichter die Herren Keim - Frei -
bürg , Kern - Bühlertal , Kirchner - Bühl und Ott -Karlsruhe .

Alpine 7?achrick,ken.
Bon der Karlsruher Hütte . Di « in den Oetztaler Alpen ge»e-

gene Karlsrvher Hütte , die der Sektion Karlsruhe des Deu »-
schen und Oesterreichischen Alpenvereins gehört , ist durch entspre -
chende Verbesserungen für den Winterbetrieb hergerichtet worden .
Das Gebiet von Obergurgl (dem höchstgelegenen Dorfe Tirols ) unv
insbesondere die Umgebung der Karlsruher Hütte bietet Gelegenheit
für die schönsten Skitouren . Allerdings ist auch da , wie überall im
Hochgebirge , alpine Erfahrung erforderlich . Da der Winterbetrieb ,
nach dem Vorjahre zu schließen , auf der Karlsruher Hütte sehr stark
wird , war die Karlsruher Alpenvereinssektion gezwungen , für Aus -
sicht und für Holzvorrat zu sorgen . Die Hüttenaufsicht wurde Herrn
Angelus Scheiber , zum Edelweiß in Obergurgl , übertragen . Er hat
die Hütte mit genügend Brennholz versehen und ist bereit , im Win -
ter die Hütte zu bewirtschaften , wenn mindestens fünf Personen auf
der Hütte sind . Die Mitglieder der Karlsruher Alpenvereinssektion
zahlen auf der Karlsruher Hütte , wenn bewirfchaftet , für Uebernach -
ten 8000 Kronen (ungefähr 50 Pfg .) u . eine Tagesgebühr von 300«
Kronen . Heizung ist im Preis inbegriffen . Zur Zeit der Bewirk -
schaftung kann die Selbstzubereitung mitgebrachter Speisen im In -
teresse eines geordneten Betriebes nicht gestattet werden . Es ist mit
dem Hüttenwirt eine Vereinbarung dahingehend getroffen worden ,
daß . ähnlich wie auf den Schweiber Hütten , der Hüttenwart gegen
eine mäßige Gebühr verpflichtet ist . mitgebrachte Speise zuzubereiten
und zwar darf berechnet werden für die Herstellung einer Portion
5000 Kronen (ungefähr 30 Pfg ) . für zwei Portionen 8000 Kronen
und für jede weitere Portion 2000 Kronen . Wenn die Hütte nicht
bewirtschaftet ist . zahlen die Karlsruher Sektionsmitglioder keine
Hüttengebühr . Das verbrauchte Holz ist pro Kilogramm mit 400»
Kronen zu bezahlen . Der Aufstieg von Obergurgl über die Ober -
gurgler Alm zur Gletscherzunge und von da über den Gletscher zur
fjütte ist markiert ( alle 50 Meter eine Stange mit Richtungsrneil ) .
Die Mitglieder der Sektion Karlsruhe werden gebeten , die Hütte ,
wenn möglich , auch im Winter zu besuchen . Bei Anfraaen betr . Un -
terkunft im Gasthaus zum Edelweiß in Obergurgl empfiehlt es sich,
auf die Zugehörigkeit zur Sektion Karlsruhe hinzuweisen , da Herr
Scheiber den Mitgliedern der Karlsruher Sektion auf die Zimmer -
preise einen Nachlaß von 10 Prozent gewäbren will . Sommerbe -
wirtschaftung der Hütte ist nicht ins Auge gefaßt , jedoch ist es drin -
gend notwendig , daß während der Hauptreisezeit ieweils Mitglieder
der Karlsruher Sektion auf der Hütte anwesend sind .

Skirennen am Seil . Die Scbweizer sind kluge Leute , das beweist
auch eine ganz vernünftige Einführung , die unsere Skivereine nach -
ahmen könnten . Kürzlich fand das o» rländische Skirennen in Adel -
boden statt , bei dem zum erstenmal auch eine Abfahrt am Seil
geweitet wurde . Bei hochalpinen Skitouren sollen auch in der Ab -
fahrt Gletscher nur mit gegenseitiger Seilsicherung befahren werden .
Das muß aber gelernt und geübt werden , damit man es im Bedarfs -
fcrll auch richtig beherrscht . Sicherlich trägt nun eine sportliche Be -
wertung dieser alpinen Lauftechnik viel zu ihrer allgemeinen Ein -
führung bei .

Auszeichnung eines Bergführers . Bundespräsident Hainisch hat
dem Bergführer Romnn F a l ch in St . Anton am Arlberg die silberne
Medaille für Verdienste um die Republik Oesterreich verliehen .

cinoJr 'l en - . Wenigstens war das Frostwetter zu Wochenbogmrn
£lf öHcwi , W^ ter gefolgt , und unter einer Wolkendecke ,

TX 01*
r f nftaltett machte - stck zu lösen , aber es gornicht recht

tn schwankten die Temperaturen um Null , nur leite

„f€ l: Nachtfrost , der bei klarem Hiimmel infolge der Aus -
^ .

"Nnersdn̂ ^ I , weiteres zu verzeichnen gewesen wäre . Erst am

Hmtmw wÜ 8 und größer wurde , lichtete sich
^ » nb die Nebeldünste über dem W m ab. fotafc

Serrenalb - Ml SM.
Bei . Geichw . Kecbtnger-Bten,^.

Bekannt sür Küche und Keller.
Montnger Bier . — Mllnchener LöwendrLu .

Eigene Landwirtschaft . Fernsprecher Nr . 6.

Gasthausz. q. Raben, Furlwangen
vöh «» l » ttt « rort . — WinteriportvlaN - 1045 Meier üb . t>. Meer

Telefon N « . 84. — Pension von Mk an .

Besitzer: Wilh . Kerrenleben .

— Friihlinataae in Dalmatie « . Der abnorm milde Winter dieses Jad »
res bat in der Iiidlichcn Adria den Einzug eines aubergewöbnltch zeit -

liebe« und prachtvollen Krilblings begünstigt . Siach den aus Ragusa vor »

liegenden Berichten wurden im Monate Januar Mittagtemperaturen biS

,u 30 Grad Celsius in der Soune und 18 Grad Celsius im Schatten ver »

icichnet : Mandel - und Zitronenbäume . Hnazintben und Veilchen bliibe »
bereits ! die ganze subtropische Frllvlings -Pcgetation Süd -Datmattens .
welche iener der Mittelmeerländer nicht nachsteht , diirste sich schon im Fe -

bruar entsalten . Während aber die sranzöstsche Rioiera und Sizilien , die
!>iendezvous - Pläve deS reichen internationalen Publikums , in diesem
Jahre dem deutschen Reiscpublikum verschlossen bleiben , da Reisen in diese
Gebiete einen Mindestansirand von 600 bis 1000 Goldmark erfordern ,
steht das Krübltiigsparadies Dalmatiens auch den weiten Kreisen Deutsch -
lands ossen , da sür die kommende Saison Dank des Zusammenwirken »
der dalmatinischen Kremdenverkebrsverbände bis zu 40 Prozent betragende
Preisermäsjigunaen der Seefahrt , sowie außerordentlich billige Hotelvretf «
festgesetzt wurden . So verlantbart die offizielle Generalrepräsentanz der
dalmatinischen Fremdenverkehrsverbände . Wien I , Kärtnerstr . 58, datz eine
>4täaige Dalmatienreife via Trieft inkl . der aelamten Reifesvesen und vor¬
züglicher Verpflegung schon von 200 Gold mark aufwärt » geboten
werden kann . Diese erstaunlich billigen Preise ermöglichen auch den we -
Niger bemittelten Kreisen die Sehnsucht nach den Wnndern de? südlichen
Frühlings zu stillen , welche gerade in Dalmatien durch die Ursprünglich -
fett und einzigartige Versonnenheit dieses Landes reiner genossen werde «
können wie an den internationalen Modeplätzen des Mittelmeeres .

Verkehrsnachrichten .
+ Wieder Schnellzüge aus der Bodensee -Ost -Westroute Basel -Lin »

dau - München . Nach langen Bemühungen ist es gelungen , für den
kommenden Sommer zum ersten Male seit 1914 wieder über die
West - Ostlinie Base l—S inge n—B odense e—L i n d a n—
München direkte Schnellzüge zu erreichen , nachdem seit -
her der ganze Durchgangsverkehr über Karlsruhe —Stuttgart —Ulm
oder über Freiburg —Ulm ging , und auf dem letzten Wege nur in be»
jchränktem Maße .

'
Es soll zunächst ein Zugspaar mit durchlaufenden

Wagen Basel —Münch ?n und zwar als Tagesschnellzüge gefahren wer -
den , das die landschaftlich bemerkenswerte Bodenseegegend in den
Nachmittagsstunden passiert . Die Züge sollen durch gute Anschlüsse
auf die in das südliche Baden , Württemberg und Hohenzollern süh-
renden Zweigstrecken weitgehend nutzbar gemacht werden und auch die
Kurorte des Gebietes berücksichtigen . Diese Verbesserung dürfte der
Anfang zur endlichen Abstellung der mehr wie dürftig gewordenen
Verkehrsmöglichkeiten der genannten Strecke bedeuten und sich hoffegt -
lich auch bald in den Personenzügen auswirken .

Nachklänge zum Stikurs des S .E.S.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Die Fahrt : Durch nichts ließen wir uns zurückhalten ! Trotz
der schlechtesten Wetteraussichten fuhren die Teilnehmer des von der
Ortsgruppe Karlsruhe des Sttttub Schwärzwald veranstalteten Ski¬
kurses in der zweiten Weihnachtsnacht dem Spinabad bei Daoos
entgegen . Noch in Zürich und bis weiter oben an den unverglerch -
bareit Möllensee verhüllte starker Nebel die Aussicht , der sich
nur zeitweise lichtete , um uns einen raschen Blick in die wunderbar
winterliche Landschaft zu gönnen . Doch ganz unvermutet hatte die
immer höher steigende Bahn den Nebelwall bezwungen und endlich
konnte man *ie Alpengiipfel sichten- Stolz auf ihr glitzerndes Schnee -
kleid , das nur die Größten schmückte , winkten die Churfirsten über
den Wallensee herüber und begleiteten uns bis Landquart . Hier ver -
ließen die Kursteilneh -mer die Schweizer Bundesbahnen und in
dauernidem Ansteigen brachte uns die Rächische Bahn bald in die
Schnoegesilde - In de midyllisch gelegenen Klosters (1200 Meter
ü . M ) waren diese zwar noch sehr dünn und lückenhaft , auch >in Davos
ließ der Schnee noch sehr , sehr viel zu wüwchen übrig und wir hatten
nur noch sehr wenig Hoffnung , von unseren Bretterln Gebrauch
machen zu können -

S p i n a b a d : Alle peUmistischen Gedanken verschwanden
wieder rctsch beim Anblick dieses nwaigbar schönen Naturbildes , das
sich beii unserer Ankunft in Spinabad . dem Endziel , darbot ! Am
Fuße eines steilen Berghanges , nahe der Bahnstation Davos —Glaris
lag Hotel „Spinabad " . Trotzdem schon die Abenddämmerftunde nabt «,
lockte mich der Gesang des gurgelnden Baches noch am Abend unserer
Ankunft zu einem kleinen Rundgang - Wie romantisch erschien divses
Tälchen als man auf dem hölzernen Brücklein stand . Unter miir der
trotz eingefrorenen Ufern rasch dahinhüpkened Back , auf beiden
Seiten die steilen in die Höhe ragenden Schneehänge schon in Dinikel
gehüllt . Geisterhaft erschienen die schwarzen Felsblöcke zwischen de«
Schnee am Abend . Am nächsten Morgen aber erregten sie nur Be »
dauern als Zeichen der dünnen Schneeschicht . Doch Frau Holle war
uns hold gesinnt und schüttelte als Sonntagsqabe ihr Bett tüchtig
über dem engen Tal von Davos -'Glaris aus und schenkte uns ewM
20 Zentimeter neuen pulvrigen Schnee -

Stemmen — Stock — Ski ! Wem der Kursteilnehmer
würden diese Worte nicht in Erinnerung kommen , denkt er an di*
schönen Tage von Davos -Svinabad zurück- Gar manch traumerfüllter

firnt
wurde bei diesem Ruf wieder zur Wirklichkeit , d- h . zum

ebungsturs zurückgelenkt . Ein tiefer Seufzer und man versucht «
von neuem dieisen Stemimkristiana , den man absolut nicht bogreifen
wollte , so leicht sich auch alles ansah . Ueberhaupt was die Fertigkeit
im Skiläufen anbetvifft ! Man stümperte an dielen schönen klänget »
herum und machte aar manche Pause , während der das Auge ge-
bannt an den majestätischen Schneegipfeln hing . Man malte sich aus .
wie unerträglich schön es wäre , wenn man nun schon so sicber auf
den geliebten Bretterln stände , um nur einmal den frühen Morgen
auf einem dieser in ewigen Schnee gekleideten Grate erleben zu
können - Und erfüllt von dMem herrlichen Tra » mbilde . hörte man
von neuem das Echo des wohlbekatmten Rufes „Stemmen — Stock —
Ski !" Die Frübmorgenkälte war der Sonne gewichen und mit frische?
Lust und Energie machte man sich wieder an die Uebungen . und sieh«
da ! plot -lich konnte man nickt mehr begreifen , wie man sich stunden -
und tagelang hatte so ungeschickt anstellen können . Und trotzdem tat
man es bei neuen Versuchen wieder !

Davos : Aber man soll nicht glauben .daß die Skischüler sich!
gar keine Pause aönn <en . O all zu aerne flitzte man nach dem
nahen , mit großstädtischem Betrieb erfüllten Davos - Von feiner
uvsprünglickien Bestimmung als Heilstätte für Kranke merkte man in
den lururkösen Hotels sehr wenig . Gesunde , blühende Menschen aller
Nationen haben zu Sport und Freude den Weg nach diesem schönes
Weltbad gesunden , in dem in ruhigen weltabgeschiedenen Sanatorien
Ungezählte qualvoll leiden . Im besonderen wird in Davos den»
SchliWchnh - und Eishockeysport gehuldigt -

Alpenglühen : „Seht ! Die Alpen glüben !" sagte plötz«
lüch jemand in unserem Freundeskreise . Ein schöneres Abschieds -
gescht>nk kann man sich ja wohl kaum denken , als daß diele vereisten
Gipfel für kurze Minuten ihre stolzen Häupter auf so märchenhafte
Weise vurpurn erglühen lassen um Fata -morgana gleich blau und
grün schillernd wieder zu verbloff ^n . Und noch erfüllt von dem eben
Erlebten , fuhren wir wieder der badixhen Heimat entgegen ^

H . Marx -
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BriLsmarkenwmmler
fcff an einem ooticI »haften Tau ' » - und Niind -
iendez rkei teilnehmen wollen iendknAdre ! unter
91 ' . i"469 0 « d ' " .. ,!' nhi Irhf » t ' Hf *

Kaufe

Personenwagen
(fabrikneu oder wenig « « fahren . 18 '

Auto -Fahrschule

Chr . Dalhofer , Karlsruhe ,
ivoHflennersti -. - 3 Jeiifnti M77 -

Objtverkauf .
?lb Montau komm «

ooc . 1 —3 Uhr nn
Jfinte der Giterbrität
terei Pauius >n Müht -
durq

Tafel - Ob ?!
»um Bei tauf Ab nbe
v n Iii t tö nb . » fr Pfd .
12 'Pf« Gröbere Mengen
Billiger . B -' 52

RCI

Wäidtefabritauoii . vrel «
tlUTfl ^ lQ (SUrfte rttt . i »

KsiiiesÄ - Nlille
neu « i getroffen . <*2690

© föne MewilZil .
Witnitui « '^ « leuentiettfii *
Wieoeroerliäuser

6eöülilan Münch ,
Karls üb ». SlriMtr 2

Giw .indi r Xtcfftur .
Sit t <8S .V . '®l »« l6 . ub « r «
nimmt 2 Sunde . gieich
weicher P H Raff « >n ge -
wissen ig ' ie Ausbiidilna
ois 40 >uti ' od Potiiti »
tirntO . üluf Wunicn '-Wot -
<HÖr unn a I Prifun «
gleich » nt . welch . Richter
Sarhueul -» evol . u . PK ^ge
»ugeff ». Ana . an ai -. <Ui

« inns Juckfts ,
Pott 5» . VImt hl

Reisende
Such « aus sofort tüchtige
Reisende Munt 93crtru 'b
etttec BodarlSariikelS mit
Musterschutz iür stattlich «
^ uhrwerkSbesider und
Landwirte . Zu melden
am Montag . den 9. Febr .
1925 im .Hotel ü. Brat -
wurstglöckle vier , von 11
bis Z Uhr nachmittags ,
E . Beil . 332551

LZilhnerangen !
hat lebet , aoer nicht die

dagegenio wirk ' amen
Stitte „ ciresa "

Hin ter geg . i m freo
Vertreter ( in ) priititl .
Offfiten unter 9fr 11 »
an die Bad . Presse "

Derlrtebsstelle
f ir Seifen errich ' « '
allerorts Näh durch Äl71
* . « iitt . Diiifetbor ».

Obertassel . 5rfninci . ii 42

2,ucbn {ie
ffrnu

empfiehlt fit» im Waschen
und Putzen . Wälive wird
cmch zu Sause aewaiscben .
Angeh . unter Nr . U4745
an die Bas ische Press "

Tüchtige Geschäftsleute
suchen s f ari oder später
eine Meierei
oder Wirtschaft evt . m -
frmmen zu üv<i ?ncbmon
Angev . lmter Nr . St# « 6
on di« Basische Presse .

ßOffene stellen

Ztalienischer Lehrer
rder Lehrerin gewcht
Angeb . unter Nr . D4704
an die B .idilche Presse

Vertreter ( in)
ftlr lonlurrenzlos ., leicht
v . rfäufl . . äuft . lobn . Ar
tikel überall gcs . An « , u
Nr . g2279 a . d , B . Pr

kaufmännischerBeamter
für » ohlenliindlung
gesucht . Osler en u > t " i
Nr . ü2.«4 an die » Bad
Press, ' ' erbeten .

Tuch -FaoM
»wlrt für dnt Bezirk
flvtriärii 't)»* tüchliaen Ver¬
treter »um Besuch der
fcnrfrutfXTKri Tritwtfuiid .
srtxr .it . Vtnnottptc an Leo
Pohlen vcibclucrn An¬
lag « 48. 102523
. viti « Wein > Grow
ftandiutiA sucht fur die
SH'' jtife '.» reiten . Bruch¬
sal und ® (hn >" binnen
« übrige 91 * 11 r « t « i
peaen bobe Pronissan
flnnebote unt Nr ® 479 :
an d e . •■" oK Presse erb

Reisender
gesucht !

B ^rufsrletder -Groftband .
lung SlldlxutlchtandS
suck?t für Baden und
Wiirttember « «ut einae -
»iibrtcn Reisenden fleflen
fesles Gehalt und vibliche
Evelan per losori od- r
V-Ster . Ofserte mit Bild
»mter Amiave von Alter .
R ^Ieremen tmid GedaltS -
ansprachen unt . Nr . Lk>40
cn die Bvdi <ve Presse .

Reisender
fsir den Verlaus v . jkll ^
chenmnsch. z. bald . An .
tritt «es . Herren , auch
redenew . Mechaniker lSn >
»ten berNrtsichtigt werden ^
die vber Fahrrad verfilm
aen . wollen Angebote u
O .4741 an die Badische
Presse erbeten .

KschherS- mü
gscn-MliK

such »
einig « Luverst tvchl .

<7?

jur Hersiellun «
nenieitl . « oßljctöc
flnacb mit genauem
^ ebenslauf . Zenan ' S -
ahichri ' ten . Gehalt « -
anivrlichen u . E -ntr
unter II . B . 540
an Rndotf Moste .
Sianffttrt « M . * 416

(ö rfcecr(inncn)
Berl v Stoffen au t ' i in

Witt - 1<* oo . H4782
? >, jitämmeret ,

Leichte Arbeit
findet a.u>SwSris adaed .
Beamter . Aiiaebote un -
ter Nr . M47 «j au die
Badtfch « Press « .

©cfurfrt , . 15. pkehnm ,
tiiMi -ges , eHrlirtvs

iii >
'

d . koch . kann . Gute .-ieuan .
rrforiwrt . Socbfcr . Sie .
fcmienistr. 74 . II . 2462
Tf .chtlaeS . ehrliche « und

iMädchen
im Kochen u . Hauswesen
bewandert , nicht linier
20 fahren , bei hohem
Lohn und auter V-' rvIle -
aun « per sosort gesucht .
Angeb . unter Nr . Q -V14
an d ^e Bok 'isrt'e Vr ?sfe .

Wein -GroHHandlung
such « bei der Wir «r -K » vschas « in « arl » r » e
u . Umgebung gut etngeiitdrieil 5U4üO

Verlreler.
Bei Convenltn » nach Utnbtje ' t fette Anstellung ,

flniebote unter K . E. 2271a an Ala - Haas «n !tein
& Ütontcr . flnrlpiiih » . W4»"

Gesucht besseres , tücht .
Mndchen

baS gut lochen kann uub
die Hausarbeit mit ver -
sieht , geg . hob . Lohn . Nur
solche, die schon in gut .
Hanse waren , wollen sich
meld . Frau Albert Kulin ,
Wend tstr . 1 , part . 2446

Tüchiiaes
Atäöchen

sllr HauSaÄxit vei hobenr
Lohn »n<d guter Behand -
innig aeincht . Vorzustellen
« » iser -ANee »7 . II 2528

öauleainillsr-
liesuig .

Xtütnittt , mindesten »
Semester Ilidd . Tuiule .

od . Baumeister mit nach >
iveiSdarer . IanaiL >>nger
« UropiariS a . Architek
turbüro , für besseres
« a,o nach

Raslall gesucht .
Anged . unter Nr 7987 »

an die oMfrfie l ' refi -

Sohn atbtbarei Eltern ,
mit nur gut . Zeaan fsen
kann Ostern in »aufm

Lehre
treten . Selbstaeichr . Off .
mit Vebenelaut n ^ Zeu ^-
niSabichrifteu erdeien .
3 ( nmer A Obendack .

vutarodh 'ini luiig .
Amaliinstr 31 2424

<» >0kere » « • *«
licherungSvii, »
lUrtjt

Lehrling
mit guter Tchulbild -
ung .-inichi ifien « ni
Nr . 2577 an dt « <dad
^ reli « .

Wäschefabrtk
sucht b . loiort hob itin -
kv in inen nach auswilit «
t ' irtutae gebildete
Reisedamen .

«trancheleunin nicht
t riorderi ' di . oaEinarbeit
e ' foint . Angeb . an die
«Senerol -Verirelerin Alfen ,
Areivurg , « reuzltr l
. l >. links -IM787

Tllch ' iacs
Mädchen

Nr HanSarveit bei hohem
?c>l>n und guter BVbanb .

ftttig gesucht . Ettlingen .
RhrinNrafte 8. 2529

Tüchtiges Mädchen
welche ? an grllnd <Kbez
Ardeiti >, gewöhnt . fllr
einen Haushalt von drei
Personen alsvald ge-
iu<k>i Angebote an strnu
H Dieftm Rastatt . Lud -
wimvi welm str . 5. i!Sa

Br -' ^ S NeistigeS
Mädchen

Nir Mi «dMe im QauS
h ' lt «esuM SfcWn vor
hanltyn ioCwxh nicht un¬
ter 16 Stohren . Solches
das im fiKittife fcftin -fci»
Harnt be^ orztm ». Rnge
ftote unter Rr . M4 ^ 87
an die Badische Presse

$ 4irt>H<v -* „ iverlSssiges
Mädchen

twftfrä schon in gittern
Häuft gedient bat und
alle Hai >&,rt >*iteit ver¬
sieht . vei hohem Sohn
In Heilte pramilie <,wei
JThtba ) per 1 . M !ir , ge.
sucht . iksndersrZulein
vorbanden . Anaedote nn -
' er Nr 25̂ 2 an die Ba .
difche Presse .

(Htm *
Mädchen

tfrfchr « kochen kann , aus
15. ?kedr. oder 1 Wärt
flrfiKttt . Vorzustellen
V.titschen 12— 4 hei
» >en - ' er . Draisstrak «? 2
71 . S ^ock.

Augen aus ! ! !
Selbii dt « intensivst .? Arbeit nfifct Beute

nicht » mehr wenn £ e nirtii den richtigen
SititUl haben , '•' itr m t guten

m * ~ Neuheiten
ist beut ? noch Geld «» verdienen I Sör « ine
ganze Reibe etaener Erfindungen und va »
brikuie werden überall

General - Verlreler
neiu «I»t . — Sichere uns dauernde Existenz -
mdiil chkeit nnbei ' ingt aewöhrleiitet — Ei » -
arbeiiuiig eikoiat veiiöiklich . — Bewerber
niiislen kaiitiousiSbia ' « n — Annebote unter
•Jir 846 )6 an dl « . Bgdiiche Preffe ' erbeten .

Mode in eingerichtet « , leistungsfähige

südö . SchokwlKÄLsabrik
welche vorziigl OuaUtüten liefert sucht

Platzoertreker für Karlsruhe.
Anaeboi « erbeten unter Soll . B .

tröffe
120 an die

Aie Seil - u . ö MgeansM Zltenau
«Post Achern » sucht »um baldig «» Ewt « Ut

Pflegerinnen .
Meldungen unter Borlag « von Zeuonillen an

die Direktion erbeten 196a

WSMVttch
Cannsiali - Karisluhe .

Geboten : mod . fchSne 4-
.? imincrw >ohnun .g . Bad .
Wasserklosett , in bester
La «« EaiinstatiS .

Gesucht : 4—5-Sintmet -
wolniuna mit Bad In
«wem .Zustande

Angeh unter Nr . G47N
an die Biifri 'eE« Presse .

Wobnunaot .. » ." ^
Wer tauscht ferne ^

Aimwctroohnuttfl «
,L

ein itroiitä ^ ' "' rtfo .tc^
ar . Küche -» der
auer Kaserne . Reit
Wshmt . 46 . leviae
6 .4t) M . Ulttztlfl . MfcÖi'Hvergütet . „ ? ?
6 . 2. 25 bis 2 Uj>I _J ^ - a -

TausÄ . ^
Gesuch «: 5

nmtfl i S -lldweitsm - i ° .
Mtttetlt !» ! . ®<D im
? - Zinimerwobni 'na
StfiStanften .
Boeckhltr . 12. II .

Stenotypistin
üchtig « . iilttaere Straft mii längerer Praxi «

m »glichst schon in t chntschem » etrieb tiitia ge -
wesen . zum baldig «» Eintritt aeiucht . Kennt '
n ' sse im Regiura iirwelen erforderlich . Zunächst
schriftliche iiiewerbungen erbeten an 25H <

Kermann Walder » Sawjflfüidjnft m . b . § . ,
Btlmrinwiiiluwt !).

Tuchverfand
Renommiertes Tuchversanhdaii «
sucht tlichtia « « . mit der
Brauch « durchaus vertrauten

Rcistliertrtter
der schon in gleicher etellnna mit
Enolg idtig war . Die Stellung
ist eine dauernde und gut beza lt .
Gest atiPHibrlich « Bewerbungen
mit Angabe b »betiger » ütigteit .
Öfserten unter Nr . A439 an d e
. Basisch « Preis « ' erVeten .

Modistin.
Zuarbeiter n ver 15 ftebmor ober für 1 Mär »
„ « » cht . Angebote untit Nr . P469U an die . -va
d ' fche Preffe ' erbten

Inspektor !
für Unfall n . s,af «» N >cht mit 9>cb « niW « la «n
oon grdkerer Bers -Gei . ncfuchu

höchste Bezüge !
Herren weich « schon « rfoIgr «<ch tlltia

waren , wollen iflngedote unter Nr . 2584 an
die . Badiicve Presse ' « tureichen .

« » d « itg «v « r . welche nUi Oiteru

Lehrlinaevö . Lehrmädchen
einzustellen beabsichli?. en,

werden gebeten , un « die Austrage ans .-iiiweisung
von iutigen , nr Schulentlassung kommend . Leuten

jetzt schon zu erteilen .
Je srüher wir über den Bedars an ^ ehrltngen
unterrichtet werden um so größer uns die » u ? -
sichten . einen wirklich brauchh iren Lehrling ooer
geeignete ? vehtmaditien durch i>» ? zugewie >eii zu
erhalten Wir arbeiten genieiniani mit Schn e
un » Arzt und v « rmilteU loiieiiloS luk alle
otrufalteil «. . . . .

2-iv3
Arbeitsamt

Junger , international ««

Spediteur
mit Birten kränz Sprach - und grvndNchen Branche .
fteuntitissen von grober Speditionsfirma , Nieder ,
lafsnng Karlsruhe , per I . Miirz gesucht .~ " riftl . Angebote mit ZeugniSahschr . unter
Nr

Zchriftl
. 2417 an die Badische Presse .

%
. 582572

gftr HrfKfl skeisiiaes

Mädchen
das schon « edi - nt hat .
nicht » nt » r >S Jahren »nui 15 . itettiiac
1. Miir , « ( s ' idiL

A . Müller
Ndeln ftr . 42 . S . et .

JungeS

Mädchen
vom Lanbe per sofort
gesucht . Adresse zu er -
fragen unter Nr . 2517
in der Badilchen Presse .

We -IMkll
für vornehme Reiieiiitig -
keit he ^ Privaikiinkschait
« «sucht . Tos . höh . Ber -
dienst , l-eriönliüie Mel -
düngen üHenta « nachm
3 5 Uhr .

Wo ? Nn ' er Nr . H48f8
in der » ikiad Pr ." zu ersr .

rNch ' IgeS
Mädchen

das kochen kamt und
Hausarbeit versteht in
besseren SauSdalt von Z
erwachsenen Person , nach
Ettlingen gesucht . S! »r
solche mit guten langiSb
liibriaen Zeugnissen wo !
len slch melden unter Nr .IMa an
Presse .

die BuSische

Gesucht nachguswilriS
ein ehrt . , braves >»iSd -
«tieu , daS Küche u . Haus
i-alt vorstehen kann .
Aweilmidchen Vorhand .
Zu ersraa . u Nr . T4819
in der . Badiichen Press « '

EinlrSgltche Existenz !
Ein « alte . l « i » ung >siih ' ve Firma >ucht zur A ^ ein -
Vertretung ihrer S » e»ial >' iv ' n «nlffe tlntH soliden

General -Vertreter .
Borerft a >,rti ato Neb «u «rwrrd geeignet - .

Zur Unleidaltnng einen lieinen Warenlager ?
ist einiges « avltat erforderlich Nur Leute , die
obige v edingun ien erilillen können wollen ous -
' iihrliche Offerten unter « nggbe d s Kapital « oder
Ticherl >« it « n « inr « ichen unter IM. G . *V . 179/ (143 ?

an d ' e - BaMiche Presse ' .
Jih niche fnr den Bertueb meiner bekannten

Schnuvitabake iarün gelb , vrauui « inen «»» -
tU »,l »gen . cinacfttbcien

Vertreter
ffl » Baden . Ofs « rt « n erbeten an : O4788
D. Wvythaler, Berlin -Lankwiy

Weinreisender .
TiichtlÄTWelBreliender , we eher

bei der Wirte KundsehaH In »' arl -rahe und
Mitte baden gut eingeführt Ist , von einer
eisten itislungsfähigen Wehtirroa in Korsum -
welnen , z in alsbaldige * bin .ritt gegen teste »
Gehalt ge ucht .

Herren , weiche Eifolfl« nachweisen und auch
eigene Kundschaft mitbringen können , werden
geieten , ausiühnlche Bewerbungen unter Angabe
der Gehalisa ' snriiene , Referenzen etc . unter
„Wegreisender Nr. 2580 an die „ Bad , Presse "
elnzure eben. Strengste Diskretion zugesichert .

I- sl
bietet sich jedermann durch still « gelchiiitlich « Ver
mit i ' ing Gest Offerten unter Nr .
.Badische Prefle ' .

. B4 (iUü an die

Baumaterialien.
Jüngerer tteih . strebsamer Kausman « . Verl

kanfetalent für den rongoonnieif ' ii Verkauf
möglichst per ioiort . nach Karlsruhe ge ' ucht .

Rur Braultiekundig « woiten sich melden
evtl . auch folche aus dem .-sieoei - oder Kalkhai del

Weilgebendste Setbftandigke t und evtl . baldige
ÄuSsichi atit Beteiligung gegeben .

Diskretion zugesichert . Angebote mit Lebend
lauf ilitter f . S . i'5 <!l an fie treffe erh

Tüchtiger Dirigent
für Freitag und Samstaa « «sucht . Ort ist Bahn ^
» aiion Sirecke « arlsrube - Ptorzheim Zu « r >
iraaen unter Nr . 114619 in der . Bad . Pf --sie '

Schöne Dreizimmerwohnung
mit Küche Keller . Maniarde 3 Stock >> orarn ^ ^
soiine vi ?, ^ -vi > geg . gietchweri en 4 Z .-B,oll " , «
zu tat « che » « ci . Ana u Nr H47iV a » «■

0
Laden %% Ä?« «
für Wertit . od Lager zu
vermieten . iH259:z
© rennet Leistngstr . 49.

3> ie;on 5vt74

80 qm evtl . mehr , Nähe
« jtbnbnbof , (icetflnct

für Kraftfahrzeuge ( teil¬
weise Einrichtung vor -
handenl oder auch an -
deren Betrieb sosort zu
vermieten . Angebote u .
Nr . SR4231 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Kaufmann
ucht Besch«stigung in

den Abendstunden . An -
geböte unter Ä. r . Q4565
an die Badische Presse .

Bu6 )halker
m . langt . Ersabr ., emps .
sich zum Nachtr . u . Neu -
Eiurtchtuug von Ge -
chäftsbüchcrn o . neuester
ehr prall . Grundlage ,
viele Anerkg . Streng
vertrau ! . Bilanz , Steuer -
bei . Auch nach ausier -

al » . Angebote unt . Nr .
>4725 an d . Bad . Presse .
Junger , selbständiger
Korrespondent ,

22 Jabre , flotter Steno -
grapb u . Maschlnenschrel -
ber , mit sämtl . vorlom -
mend . Büroarbeit , durchs
aus vertraut , wünscht sich

zu verändern ,
per 1 . Miirz od . 1 . April .
Angebote unt . Nr . K4fi6Ö
an die Babischc Presse .

Suche für meinen Sobn .
welcher an Ostern aus
der Schule entlassen
wird Stelle als

Mechümiierlehrlmg.
Angev . uniter Nr D4754
an die Badische Preffe .

i> iir lUiähtiaen iungen
Mann mit leichter flu ' »
' affiingSaav « und guter
Hgndschnst wird B '<5 ' 6

^ Wsm . LeMette
gesucht . Lebensmtti ' I
brauche bevorzugt . Am
lebkten Kost u . Loass b .
'.' ebrkerrn . Znichr " ten
an V. M « b «r . e>erdstr 8

evtl . Allrtnkoch . A>Jahre ,
svarisaimcr . Notier Arhet -
ter . auch an groszen
ReftmtrotwnSbctrieb «e -
wöbnt sucht , gestützt aus
gute EmpieAunqen . sich
bis 15 . Mir , od 1 . April
zu veröndern . Am lieb -
sten JaHreSstcllimg . Geil .
Angeb . unter Nr . 24713
an d ie Bad is che Preffe .

( ksuifeur
23 Jabre alt , mit guten

f(

Sa -irfliafir . tüchtige um
sicimae .Massiererrn
und GefchSfiSleiterin
such« Vertrauensposten
in Soiel od . Sanatorium
aus Büro oder als Be -
,' chlieftcrin gebt auch in
iraiienlosen Haushalt .
Kochkcnnin . Nähen , sehr
gute Erscheine na ans .
t9 . Best ' Zeugniffe und
Rcseren ^e« unter Nr .
£ 4683 an die Badiche
Preff ^

Moderne
6-7 Z.-Wohnung

evtl . „ .
Einfam . - Haus

zu mieten gesurtit . » «
Wohnung M . « Ubv. u
Tanschw . vorb . ANg.
Nr . 04638 a . d

Werkstätte

t& iiroe . « 2594
^

Kücrfftattcn .
Lagerräume .

Auto > Garagen
, u vermiei .
vef ' inniu . 49 . Tei 6974

Unmöblierte
Mmume

in Ettlingen (direkt Holte ,
stelle ) zu vermieten An -
geböte unter Nr . A4701
an die Badiilbe Preffe .

? 3.-
bixliberrscbasrlich In bester
W ltstadttage m . ühl . Zu -
bebör zu vermieten . An¬
gebote unter Nr . S4750
an die Badrsche Preffe .

Zu vermieten
Herrschaft ! , möbllerte

Violmun ?
3—5 Zimmer , Küche,
reicht . Zubehör , cleftt .
Licht . Zeutralhzg . . West -
stabt . Angebote u . Nr .
J4558 an die Ba d . Pr .

Gut mShl . Zimmer ver
sosort zu Veimtet . : Lui -
senstr . 43 . BdH .. 4 . Stock ,
rech:? . 89257!»

Gut möbliertes Zimmer
evt . guch zwei bei ölt .
alieinsl . 'hender Dame auf
1. März oder später zu
vermiet . ( Cttitfibt ) . Geil .
Stnacb . unter Nr . 2323
an We Äa,d ! jche Preffe

Geb . Frl . . ans 40 allein -
stehend , in allen Zweigen
des SauKhirlts sowie im
Koch' n und Nähen sehr
tiichtifl u . erfahren , durch¬
aus zuverlSffig u . Pflicht -
getreu , mit besten Zeug -
niffen . sucht Wirkungs -
kreis als Hanödame oder

Stü ^ e
zum 15 . Febr . od . später .
Vlngeti . Jtnt *r Nr . ©4730
an die Badische Preffe

Einfach rnSbl . Zimmer
zu vermieten . Schönieid -
tr . 6 . 4. St . . re chts B2562
Zimmer mit Kost erh . 1

od . 2 (öl . Arb . fof Ett -
l iugerstr . 21 , Part . B2498

Aelteres , besseres

Fräulein
mit lattafäbr . Zeugnt

Zeugnissen , feilbicrWln in der ikranlenpsl . und
2 u . 3i>. sucht Stellung iHaushalt sehr erfahren ,
auf Last - oder Personen - sucht Stellung zu älter ,
wagen . Uebern . a . Ne - >> rn . od . in N . Haushalt ,
benheschäst . Ang . u . Nr . Offert , erb . unt . D4443
T4519 a . d . Bad . Presse . ! an die Badische Presse .

(MwültiMn :
ttirtit . Buchhalter . 25 Jahre futht sich bgldigst bei
mir eingei . Firma für Büro und Reise zu ver -
ändern Sve,ialtabrik bevorzugt Gesl Angebote
unter flr . 'l4 »4 an die . »>' d P relfe ' erbet ? "

Mehrere MchUge

Werkzeugmacher
für dauernd « Beschäftigung sosort gesucht . »4a

Tkaleswerk . Rastatt i. Baden .

Zum möglichst sofortig «« Eintritt
iuchen wir

Setdständ .Koch
in eins , und feinster Küche mit prima Zeugnissen .
>nch ' a ' ,s t Mär » Stellung . Offerten unter
<Jfi K4760 an nie . Ba d fresse *

BerlrauenssteZie .
Baldigst nach Manudeiu » gesucht , perfekte

durchaus »uvertäista «

Köchin
in großen h «rlfchafti HanSdalt Alter ca . 86 Jafire .
m » g ichst evang Gute Leuginffe » "edinaiina . An -
iangSgehaii 69 Ulf Vluatboic unter Nr . 58a an

ie . v-ntiifrfic Presse ' .

Karlsruher Kunst - Stopferei
Nu - Cr iprlnzcnsir Z . III . St .

VulwiC Clawshsa J«a«f G«web*-B *MUUli8<u9t

Geübte
iweifinShertn

inS k>a »S gesucht zum
? irf«rligen v . Leivwälche
AmtWb unter Nr . ©472 ;
m Me v « dtia « « ttfic .

hanvisiichlich im Ausarbeiten von
DetaUzeichnungen iür Kunstmöbei und
Irin « «tauarb - nen durchgebildet tft und

selbständig arbeiten kann 2593
Schriftlich « Meldungen mit Ongab « von

Referenzen , iowie dt ? Alters an

M.Reutlinger« Co.
Möbelsabrili , Karlsruhe i. B .

Platzmeister
iür ütaumateriailenaeichäft gesucht . Schriftliche
Angebote mit Angabe der seitherigen Tätigkeit
erde en unter Nr . 2588 nn die irakische ltiesse '

natK mit ) vii tue >o o « , iucui ' «r « «>» lv „ g «

Feinmechaniker
für danernde Bef ^ äftignng Angebote m ' t Zeug -
p Hcn unter N ' M95>n nn die „ iHnd Presse erli

izahnärztlich » gesucht nach füdd « utfch « r Vauvtstadt .
Angebote zu richte » »Uli « » Zill . U4ii9d au die

. « a» il « t Pr «ll»'
, ^ -

Kinderlieb . Witwe Mitte
30 . ohne Anhang , im Ko-
chen und Naben nrtaHren .
sucht Stellung als

Stütze
Angev . unter Nr . 914751
an die Badisch « Pre sse .

Fräulein , anisangs 30.
erfahren iinld varfam im

Köhnnngstauscli

Wohnungs
wusch!

Gesucht : in Karlsruhe .
Mannheim ob . Heidelberg

Haushält sucht Stelle als Wohnung mit 5 Z .. 4 ä
Wirtschasterin od . 3 Z . mit Zubehör ,

zu « tt" inftcherebet Dame
ober Herrn . Angebote
unter Nr . O4764 an die
Badifche Presse

Fräulein
attisanaS 30 im Haus -
halt und Kimbern flecke
perfekt nähen u . bügeln ,
wünscht Stellung zu
SäiiMlng unter einem
? fabr möglichst nach dem
S6 «var,w -' ld . BesteZoua -
ulffe und Reserenzen un -
ter Nr . G4 <̂ 2 an die
Badische Presse .

2 Fräulein ,
21 u . 18 Jahre , an ? gut .
Farn ., suchen Ausnahme .

Haustochter
in nur gut . Haufe zur
weiteren AuSbifdnng im
Kochen und HauShaft .
(MrfT. Angebote unt . Nr .
E4703 an die Babifche
Presse erbeten .^

Sa « bore Frau
sticht Büro tu reinig . Zu
erfragen unt . Nr . <« 4fW7

in Baubu

i .

6—7 Zimmcrwo -muA
>on Familie ( nur

wgchsene ) gesucht . ® f,
drlnaiichkcitAarte °

,ct
Händen . Angeh . un
Nr . M46Z6 an die ^
Milte Presse erbeten

M mrnwl
mit Zubehör von « "Ar

-

losem Eb - paar ' U '.„g.

M » e vofe
Eine ^ breSmieie k >
vorausbezahlt wcro«

Angebote erVeten uu
Nr ^ 4759 an bi« ~
dilche Presse . - - -f

WONMSM
Kmderlv .eS

Ehevaar tu ' t . . 1
2 leere Zimmer

oo .

1 leeres Zimmer
mit Küche . Wei » !»^ ?»
oorzuvt . ,7,!ici>>L »«» old str . H " LS—-fi-= ——~

(KnS« u
Ig .

sucht
Ehevaar

1 - 2 Zimm
- t

mit 5ttiche vis März ^
April Anaed . unter
^ .,731 an die
Ein junges

L473i
unges (
liebt 2 -
»g 1 . SI
ritialinWB

vorhanden .
böte unter Nr . G47»
die Badische

Kind
"
fiwS>t

arl «Wohnung 1. Mär ' ^ „
Pordnitflli ^ fei ' - ' --- »

Gut möbliertes Zimmer
mit ei . Li » ' aus 1 . März
zu Venn . Räö . Herren -
strofte 7. » 2567

WMtzlnche

Kleiner Mum
oder Lager zum Einstel -
len ve-n Kisten nur pari ,

sucht. . B2570
Leikner . Offcnburg .
Fri ' drichst raste M .

Für rwhin . Gewerbe helle

ca . 30—40 qm möglichst
zwisck » n Waldhorn - und
Kreuzstrafte zu mieten
gestiebt . Angeb . unter Nr .
O4739 an die Bad Pr .
Suche in der Oststabt
einen li^sn oder

leeres Zimmer
mit i«4>. Eingang Im 1 .
Stock zu mieten . Anae -
bnte unter Nr .<̂ 4753 an
die . Badische Presse .

S >'<he .
3 möblierte

Zimmer ^
tn näcl 'stor <Ati>
Schlofchot «<S . ^

te " »Syx
S ^ lof-bot el . Karlsruh

möbliertes Zig$
"
fl/iflero ^ rft

'
rteitt

Angeb mit « « , >
Nr . ©4797 «» » „ ^
bif che Press «
Höh . Beanit ., lcd '

1 - 2 teere SifJ
in gutem Saufe
ten . Angeb . unt . -
an die B adisÄLAjJI

Mi inrtit w >rd >
tncttoobnn . w ' ' !Jn tfil
Sve . cher - u . f « 0/ /,/ «" "
in Mittelstadt
arenzend . auf ' • 5(480*
Angeh . « " ler Nr . ^
an die

Gesu l?l j,
Mliertes 3gS
für ruhig . B0r °
cvn . mit rel ' f- n -^ z a»
-böte unt . Nr . v
di e Badische ^PrcnLi —

leeres 7i« K
ar
Offen , unter Rr .
an die Ba dische^
BerufStä « Fröulc "

leeres ZimB
möglichst Mit ^ -M.
nutiung . Ang <k> ^ Pk-
B4752 an bie

Helle Werkstat ! «
oder IWaiiazSnräüBJ

1
^

in der Oerrenstraste oder Nähe » u '
such », vinnebote unter Nr . i565 an di « »
Presse ' erbeten

Lager
ca . 100—290 qm zu ebener Erde oelegen - '

g ^ e 1' '
• " • flnoebote my . . - h"ritm jn mieten gelncht . ?invevv --

Pr -' ' ? un er Nr '^414 .>>' die „ '-1 nis -

Würzburg ) Wohn «.
4 Z . Fb . 3 Z .. Wgs -

Anscboten :
(bei Wü '
mit 4 Z
serltg . . eleltr . L . Bald .
Zuswrift . liut . W4646 an
bie Babischc Press « erb .

Schöne modern «
SZimmer -Wohnun «

Weststadt . Welyienstr .. 4.
Stock , gegen eine gleich-
wertiae

8-Zimmer -Wohnnn »
auf f . März ober April ,
möglichst Nähe Bahnhof
od . Siidwesistadl zu tau -
scheu gesucht . Angebote
unter Nr . « 4597 an vi «
Bodische Presse .

MljNUIWtllUsch .
Kinderl , nthia . Ehepaar
sucht 3—4-Z - Wohnuna
2 .- 4 . Stock , nur ruhiae
Lage , ^ riedensmieie . Um
zirgs -Bergiitung od . Bau
Vostcn - Zusch . biÄ m *) M .
Senöne neu hera -' richtete
3- Zimmerlvohnung 1 . St
in bester Laae Weflstadt
in Tausch . Angeb . unter
Nr . M4712 an die Ba

,iu bti SaltUOjca PuS «. I biicäe
"
ijliefle enOelta .

Keller
mll Belrlebs - RSuine «,

für Geiränke - Jndustri « »» »nl « «*n

Laden -Lokal . ..» f«
oder Stege im Zei trum der Stadt v ^ „ ged ^
i> rt euroefchSft m m ettn M " " h « . ' ■'
unter Nr 04799 an 11« - V-r *" 1'**" '

Brautpaar
fucht per 15 . Mär , zwei ieeie Limmer te
in nur ruhigem Haute , evtl auch »iöb jjr
nun « in gleicher Größe . Ansehoie » n
an die . Südliche Press « . - — ^ Teft ®

Seriöser Herr tn lei ' ender Siellunii ^

sucht 2 - 8 cir (,ottt möbliert «

Zimmer
mit » ' gk und m « glichst Tamofheizuva . v > ^

(dause Gess . Offerten « rvete » Uli" * ***"

Uic « vadUcke Vicfis *»
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Lebenswenöe .
Von

Alfred Schirokauer .
Wl - Fortsetzung . ! iNachdruck verboten - !

Er nahm ihre Hand . Tie ließ ftc ihm .
»hiebst du mich nicht , Brigitte ?"
Tie wandte ihm das Gesicht z» . Die Augen eines gemarterten

«res irrten in den Höhlen . Sie zerrte die Hand zurück und schrie
^ zweifelt durch den Sturm . „Ja , ich liebe dich, ich denke nur an

dich wie an Gott denke ich an dich — ich bin deiner nicht wert "
Der Sturm fetzte ihm den Jubel vom Munde .
Sie schüttelte den Kopf und deutete hinaus ins Meer mit einer

^ wen , hilflosen Bewegung . Drauhen flohen die Fischerboote ans
Spkingflu » walzte sich gegen die Jnfel .

. ®°lf verjrand . Er rückte auf dem Stein näher an sie heran ,
Mc den Arm um ihre Schulter , fühlte ihr angstvolles Zusammen -

Muern und sprach eindringlich dicht an ihrem Ohre . „Brigitte ,
^ sind Lebensfragen . In ihnen gilt nur das Ich . Nur unser

j, Wehe entscheidet . Ich habe lange Jahre meines Lebens
n Pflichten in den Rachen geworfen . Davor will ich dich bewahren .

"

. schüttelte wieder den Kopf und schrie gellend hinein in
s Knattern des W : nd »s . .. Kann der da draußen , der mir seine

^
0 geopfert hat , dafür , dcch er ein armer , einfacher Fischer ist ?

. ann er dafür ? Darf ich ihm darum die Treue brechen , weil er
' ® '

,
e er ist ? Und weil du anders bist !"

Hüft * -
' in ^ znsammen . als fei sie leer geworden , als fei

in ihr gewesen als ihre Not , die sie herausgeschrien hatte .

^ schwieg und blickte hinab in die Kamine der Klippen , in

# ^ die steigenden Gischtsäulen niederregneten . Steil stiegen sie
fJ t - Felswänden auf , und der Wind fegte sie nieder und warf

staubend gegen das zernagte Gestein .
. Er blickte hinab und fand keine Antwort . Langsam , zögernd .
IhL ^ die Haube . . .Weißt du es anders ? " Es klang wie ein

. les verzweifeltes Hoffenwollen .
Er schwieg.

», Mühsam stand ste auf . Der Sturm rüttelte sie . Ihr blauer
^ ichlug ihm ins Gesicht .

ilsiefoekannSelluforiSit ,
Leiter eines hyg. Instituts , stellt fest :

„Danach ist es unter Zuhilfenahme des SÜO -
stoffs möglich, ohne weiteres an Zucker
wenigstens bis 75 'U zu sparen . Aber auch
eine Verminderung des Zuckers bis zu 80
und mehr Prozent ist möglich". 7105

Ein Varaaeh überzeugt . Obarall xu haben .

Er sprang empor Stumm , ihr hoffnungsloses Weh in den

Augen , standen sie voreinander .
Da schlug eine Sturmwelle über die Klippe und warf das

Mädchen gegen den Mann . Sie taumelte an feine Brust . Er preßte
sie an sich. Leblos , mit zuckenden Lippen und zuckenden Lidern
schmiegte sie sich in seine Arme .

Lange preßte sich Mund auf Mund . Körper an Körper ge-
klammert , standen sie und der Südwest wiegte sie hin und her .

Jäh riß sie sich los . Der Sturm jagte ste vor fich her . Volk
blickte ihr nach , wie sie vor dem Winde über das Plateau flog . Ver -
loren und zerzaust trieb sie im Winde .

Siebzehntes Kapitel .
Um elf Uhr nachts stürzte die Springflut sich auf die Jnfel .

Wassertürme stiegen an der Mole empor und brachen krachend über
die Brüstung nieder . Die Lichter des Leuchtturms sausten weit

draußen über eine zerklüftete Welt wandelnder Vulkane , die rau¬

schende Fontänen in den sturmgefegten Himmel schleuderten .

Um Mitternacht stiegen rote Notraketen draußen in den Klippen .
Ein Schiff hing in den Messern des „Drei -Teufels - Niffs "

. Berghoch
soülten die Wellen über Deck .

In langschaftigen Wasserstiefeln und knarrenden Oelmänteln ,
die Südwester aus die Schädel gerammt , standen die Fischer von

Manholm am Strande . Jetzt hinkte der alte Pietersen zu dem

Holzschuppen , der das Rettungsboot und den Raketenapparat barg .
Kleine , kreisrunde , gurgelnde Strudel hinterließ das Holzbein in
dem steigenden Wasser . Kreischend drehte sich der Schlüssel im Schloß ,
vier Mann mußten zugreifen , so erbittert legte sich der Wind gegen
die Tür . Als die Männer ste aufgezwängt hatten , schlug sie
krachend herum an die Wand der Baracke .

Klaus Barsen trat zum Leuchtturmwächter . Sein Gesicht war
versteint . Wortlos reichte er ihm das Fernrohr .

Draußen stiegen in rascher Folge die roten Raketen . Pietersen
faßte das Glas , blickte hindurch , hinaus nach dem Riff und schwankte
sacht hin und her . Keine Linie in dem verwitterten Gesicht zuckte ,
als er das Glas dem alten Kameraden schwerer Seenöte zurückreichte .

„Dann nicht "
, stieß er rauh hervor und hinkte von dannen , dem

Leuchtturme zu. Er wußte jetzt , wer da draußen mit dem Tode rang .
Ohne mit der Wimper zu zucken , opferte er den einzigen Sohn der

Schande seiner Tat .
Von Hand zu Hand wanderte das Rohr . Hart schlössen sich die

Lippen der Männer . Keiner sprach .

Dann stampfte Klaus Barsen zum Schuppen , winkte drei Mann
herbei , mit zähem Ingrimm schlugen sie das Tor herum , das der
Sturm an die Bretterwand nagelte . Kreischend drehte sich d«
Schlüssel im Schloß .

Wortlos , in finsterer Entschlossenheit , schritt der Alte den Steg
hinauf zum Dorfe . Die andern folgten .

Verzweifelt stiegen draußen die roten Raketen . Hoch auf übe «
die Mole donnerte das Meer .

Brigitte saß auf der Ofenbank , in schweres Sinnen verspönne « .
Ter Vater trat ein , schritt zum Fenster , eine feuchte Bahn hinter
sich herziehend auf den roten Fliesen des Bodens und legte de«
Schlüssel des Boothaujes mit dem Fernrohr auf das Fensterbrett .

Draußen in der schwarzen See stiegen die rotleuchtenden Kugel «
und warfen ihren blutigen Schein in die niedrige Stube .

„Vater !" schrie Brigitte und streckte in starrem Entsetzen de«
Arm nach dem Flammenschrei aus . „Draußen ist ein Schiff in See »
not und Ihr helft nicht ? !"

Der Alte knurrte verstört wilde Worte zwischen den Zähne « .
Dann ging er zur Tür der Kammer Das Mädchen schnellte zu ihm
hinüber und umklammerte seinen Arm . „Vater , sie hängen a«

Riff !"

Der Alte schüttelte ste ab wie eine Schaumflocke , wandte da«
Gesicht zur Seite und trat in die Kammer . Schickfalshart schlug die
Tür in den Rahmen .

Brigittes goldenes Haar blähte sich in Grauen ans über de*
Stirn . Sie lauschte , sie hörte , wie er die schweren Stiefel von de*
Füßen zog-

Wieder schrien sie draußen ihre blutige Not in die brausend «!

Dunkelheit hinein .
Mit einem Satze war das Mädchen am Fenster nnd preßte daq

Fernrohr in die Äugenhöhlen . Dann brach ste in die Knie ei«,
die Arme wie durchschossene Schwingen haltlos von sich gebreitet ,

Sie hatte den Fiichereidampfer erkannt und begriffen , daß di«

Fischer an der Mannschaft Rache üben wollten für den Hohn ihr «

Abfahrt und all das Leid , das sie ihnen je mit ihren Schleppnetze «

angetan .
Jetzt hob sie den Kopf , die Augen tasteten irr an den Wand ««

einher , ihre Züge verzerrten sich , der Unterkiefer klappt « auf unZi

nTkder. i
(Schluß folgt .)

' "

Oeffentüehe Danksagung.
Grosshandcl nnd Industrie .

Aus unsere Bitte an den gesamten Grohhan -

lungenkranke
be

'
tHp. oo » LiihmannS Sonorn -

neu t, ->Se " Snbrh . 6eio Honsmtllel 1»
ti von erst med . « uior erprobt
« »V,* ' ? . emoiohl . Mrkuna wunderbar .

' Jwnb . IM » u ? ip « vvet t Gero
d- r - beh Heb. Im * IB u . in Pak . tn" v " " >vothe «e . Kail « >«trabe . « 1888

. Zigarren
nfUuÜ. UN versteuert , wegen <3eli63ftlunt *
ttntfr °

n li " » term Preis al>,uaeben . Angebote
CU640 an » ie „ iHobiKbe » reHe .*

Natupneil ■ Zentrale , Einerlei! |
1 . OriQlnal

i s&ezga9 ■ Tee - Kuren
ä I^ K,n b* währt d i Gicht , Rheuma S
j " 'a*»Hu8ten,Yerschleimtjnfl,Brust,LunQenctc . j

Nie-lerl « »»« für Karlsruhe
/ ] 0 ' Qpomckc : KaUer - traft « 201 .

pie Fettleibigkeit
. .. n £ J ?« '« hren und BetP ' t ' run « . Ausführliche
*4 « , c,,r U Nr 2 koitenfrot A4" .) l)

ür - Hu ;4o C « r « . U . m . d H .. Berlin . *V SO .

„ Alleifen
befalle - Lumpen — Papier

6
taute «* H . & F . Höhn ,

ft
»«

<WloSe 40 Televd »« 1814

_
#re wird auf Wunich ab «ed » :t . 3672

Temüse-Gärlnerei,
in Karlsruhe aeleae » . ilt

^ zu verpachten.
nnUl 3678 a" bit

Gummi -
Bettjlasche
anS erftkt . Material sitr
alle Zwecke verwendbar
weit klastisch . , n Jt 8. ~
o Stück , ftanfo aeaen
•Jlnchnaüme : 1839

Ott » Mulsin «, «».
Zweiastelle Karisrnde

.» anerslr . 42
Berti überall gesucht .

Wer atvt Evevaar ant
rertt .

Berlai '
. dgeschijlt

od . Vertr . als Ncven
bes-nitttimma . Mann am
schreibkimbi « . Rai >nr u.
Sicherheit vorHonvr » ^
An «^ b . unter Nr . JW<S8i
an die Ba » is<be Prelle .

AllgSuerKSfe
btveit vom Erzeuge r-
« ebtef aus »eriende ich
an Private . HoietS ,
brttc Anstalten JC , in
Poktiolli . felnftoWtnr
IfmmMHItaUt , Iillblch
oeiorfit »nllfeti seine
Dolttatektiise . ca 80 -1' >0
ifcromtn • £ iil <f, prima

^ tonfltnUmbuTiiCfi
fSIc . ichiinlchniitia , um
ittvflle ? « « eZ
nre ^S » mballaa « . und

aeaen « ari ».
nn », «ue Reelle iHedlt -
nun « bei drscheibenstem
itnven , « sichernd W <2a

Z » s«f Riederwiesee .
» äkedandla S - uibele » .

iH. ver « Hann

(
ßviv

&
mj

'r

d»pP«lft<>r», («rufttM,
u.Drogerie«

f » n«( l < Wall .

Ihre Tiere leben aus,
pressen und verdauen beffer, wachsen
I >chneller , bleiben ge und und widerstand ?.

{ ifthtg , wenn sie den altbewährt Futterzusatz

„ Zwerg -Marke "
l >n » tägl . Futter erhalten ! Echt nur in
I ?,e !benOrig . -Packungen mit nebenstehender

Schubmarke Schutzmaike - nie losel AZ43

Erhältlich in Apotheken . Drogerien und sonstigen eivschlügigen
Geschäften , wo nicht erhSltllch . wende m ^n sich an :

K. StoAtnottn 66tm . gabt . o .W., eetoMulr .92I

dei und die gesamte Industrie des badischen Lan -
- - - der deutscven « rtegergritber" abcn foiides die Eryatiuim
im Feinbeslande ^ cbcr zu stellen , dabei , folgende
Vinnen tn dankensiverter Weise namhafte Be -
triige znr BersUgung gestellt und danken wir den
Svendcrn Herzlich aus die ' em Wege .

Fa . Animann , Bretten l0 « ab . « lettrtzttSt «-
vcrforgnng A .- Ä . , «Badenwerk » in ttarlSrnde 2V
M , ya . BeHrle Sohn in Serbolzhetm l <1 M . Fa .
Böhler & Co . tn Dössel heim 10 M , Brauerei «

" — "oft vorm . S . Montnger in Karlsruhe M
. .. . . . . Burh . MIthlenwerk in WadtwieS L0 M ,
Direktor A . Barlner in Karlsruhe lv M, - Ehem .
Fabrik tn Grenzach lvö M . Cbem . Fabrik ?Obiii
in Eberbach 50 M Cbem . Fabrik Griesheim Etek -
tronwcrk tn Bab . Rheinselben 100 M , Adolf
Duffner . Weingroßddlg . tn Pöhrendaw S M ,
Gebr . Ettlinger tn NarlSruhe 10 Jl , Fa . Egge¬
mann , Lange & To . tn iileinlausenbura 20 M ,~ aller A .-G . Biirslenfabril in Todtnau 50 M ,

~
roll , mech. Scdnhfabrtk in Bretten 20 M . _
errmann & Ettlinger , Lederfabrik tn Durlach

Asel-
aö»

nähme
findet am

« lontaa . » . » « brnar
von » » Uhr INI vass
?Z» rva «e tta ' t 2585

We be Woche.
Ei - aanie Herrenwafch «

nach Mab serllgt an
» »na Zrdrnidt .

Be ' « r » -e >mer ViHe « .
Baracken - Wohnung 4t .

Hirsch , Lederfabrik in Weinheim 20 Jt , Bank -
Hans Bett L . Honiburger tn Karlsruhe 50 Jt ,
Fa . Hansell & Co .. Konservenfabrik in Konnanz
10 M , Dr . W . Hnber in Karlsruhe 20 Jt . Fa .
Abam Joeft in Weinheim 5 M , E . H . Köhler ,
Zigarrenfabrik in Michelfelb 20 M . Kraftwerk in
Bab . Rheinfclben 100 M . Fa . E . Kiihn . Feileu -
fabrik in Ettlingen 10 M , Fa . P . I . Lanbfrieb in
Heibelvera 100 Jl . Fa . Leinenkugel in Weinheim
50 Jl , Ltnolenmfabrlk in MaximilianSau 50 Jf ,
Fa . S . Nerpel . Weinhanblg . in Weinbcim 1» Jt .
va . Pfanntuch & Co . in Karlsruhe 20 Jt , Ra-
bolfwerke in RadolNelt SS M . Fa . Rehfuß . Hut -
fabrik in Kebl a . Rt >. 100 . Rhein . Creditbank . Ft .
liale Karlsruhe 3V Jt . Rheinhafengeselllchaft in
Kehl a . Rh . 20 Jt , Gitgewerk G . m . v . H . tn
Wolfach 5 Jt , Slibb . Tertilwerke . Zimmerli
& Co . in Herbolztieim lv Jt , Fa . I . Sutter . Pa -
pierfabrik in Schopfheim 20 Jt , Fa . A . Schneider
tn MÜUlbiirg 10 M . Spinneret und Weberei in
Steinen 20 M . Stahlwerk Haslach in Haslach 10
Jl , Stiaus k Co .. Bankhaus tn Karlsruhe 20 JH .
Wehra A .-G in Wehr 10 Jt , ® . Weil Sohn .
Schuhfabrik in Rastatt 100 Jt .

Karlsruhe , ben »1 . Januar 1925. 2642
Der vornan » be« BolkSbunbö Deutsche Kriegs -

grSberftirforse e. B . . LanbeSverbanb Bade «.

Tfirsclioner
aus Cellnloid In allen Far¬
ben und Formen kauft
man bei 0101 »

Eduard Isenmann , Bruchsal
felelon Nr . 70.

Man verlange kostenlose
Muster und Preisliste .

692

Achtung !
Sinv >ehte mich in allen

Aattnn « >>.O >dicftrUm «
etrtt ». ' ern .
in vrima © nwbfoteU
fllnoierrn . On4700
W TrenKle . D( uflfN >f » fh <l« ,
Rieterbühl bei Rastatt .

Gegründet >8» 2.

We-Zam
Sttantumct .
Kanin .
» etddafen .
Iterhiiar « ,

» ich

IW7 '.

Äenickienhaa »,
Bett ' edern

kautt ledes Quantum
$ . VupeHniidfi

MatrtnaerftT. W. ll . CtDtf .

Feinste westf.
Fleischwaren

Harmoniums .
Bekannt gOnatiKe BezugsqueUa .
Verlanisan Sie Offcrto untfr An¬
gab « Ilirar ZahlunismöiflichkoiL

Th. Kaefer
Karlaruhe , Erbpnnzenstr . 24.

IM!
Wie suchen sofort einige stille oder
tätige Teilhaber mit Einlagen von
G . - Mk . 2V — 100000 . —

für seriöse Unternehmen .

Badische Treuhand A.-E
Ludwigsplatz 2 (W2 Tel . 4602

10 000 Mark
evtl . auch in kleinen Betragen gegen Siwerd
»m » «ilte Verzinsung evtl . « ikle veteiliguua
mittl . Betrieb der Baubranche gesucht . Ofti
unter
Presse .

! aloria " S5ZS an die

!en SKVrrHelten
von

discheiv -esŝ
"

Z"
fo

Beteiligung .
Ingenieur fucht Kaufmann mit ea . 2S 000 Jl oT*

tätigen Teilhaber
weck«
ar , > W
raugusiaiktzcrei lehr vortctlhasl .
Gest . Offerte » uuter Nr . L '

» ich« Prell «.

Grtlnbnn « eine « . .
Massenfabrikation . Beslebende »

Jnbuftricuntern «» men «
Werl mit

4G54 an Mt 8a >

Eervelatwurft p . Pf . 2.
Schinken -Plockw . , 1.S0
Plockwnrfl , sehnen -

frei . v . Pfd .
l ->octwur « 2 » . « Jb
Mettwurst , weftf ..

garantiert rrine ?
Schweinesleise »

MettwurN (Braun ,
schweig . Ar » «a -
raut . rein . Schwei
uesleisch p . Pfb .

Rollschinken , ca . >
bi» 7 P,b . .p . Pfd

Nußschinken . 2—!
sun » . p . Pf » .

LuchZichinken <nach
Pariser Ar «> 1 —2
'» funb . » . PF .

Schinkenipeck p . Pf
Leberwurst , feine

per Pfunb
eber

i .SV
1.45

.es

IL »

7S

1.6»

2.40
1.55

- x l .2
Sanbleberwurft . gro »

geschnitten t .« >
Rotwurst . Thvrtnq .

Art . per Pfnnb l .lö
« peck. mager , ohne

Rippen , p . Pfb . 1 .4S
Speck , fetter Rücken

ver Pfnnb 1.45
Der versanb geschieh» in
Postkolli « » . S- t9 Pfb .
an aufwärt « »e« . Nach -

nadme ?ll >4
Für hefte Wae « keift« M
volle tSarantte n nehme
nicht zufagenbe yabrilaie

hebingungslvS tmüd .
Westfälische

Fleischwarsnfabrik

Frilz Kosfeld,
Gütersloh

<He0t . i i879 . Tel . 274.

• •orer
für Rundfunk
mit lautstarker und klangreiner
Wiedergabe aller In Sprache und Muelta
vorkommenden Tonfrequenzen . Ol «
fiünatloote Lautstarke kann eloh Jeder¬

mann eelbat einatellen .

Angenehmes und lelohtes Tragen ,
dat da« Gewloht nur 20S g botrftg « und dlo fm
•panmingkeinen Druck auf den Kopf verepQren 1X61

Verlang »« « » untort Oruoksohrlfll

Siemens & lialske
Techn. Büro Karlsruhe i. B
Kaiserstr . 17Z Fernapr . 782 u. 758 .

8048a

ttroi .es Duaatuw

MtMM
»et ! tlliqft Preis abiuaebe » . Raten,aht , gestattet .

FahrraShdlg Weinmann . Neuthard

KehrRliIhle
werben aeilochten : « 9« ,
SSchiaetltt . 31 . ®2lä

bei »' riirfiinl .

empfiehlt fi» iHi'M»
©(benelftt . 30 . Iii

Linoleum ! ÄÄ
« rode 4ln » nabl dilii « « Stellt

Aritz Merkel , Krenzstratze SS . . . . __
V' erledfnrbell mir » ntiernnrnmen l ?7r>7 K4SM an

nimmt BOfb KHflf Stuw
den an . übernimmt auch
^ l ' ckardette « tn u. auf, «?
» em Haute « naed

"
unL

t>. Pnh treffe .

Konig
tMtttcn ». to(bteiloti - , ja
rant . r« tn' ranko m . injMi. halb «
wr »j . chti. MI » ff
mehr . AiiAet . Vebret «m
Imkere - . 5>an «aver « « t>i
Cb c vncttt « « » 60
Kt . . Ui « wen . «U1

nie diesiShrise Ernte ist Mr Apfelwein außer¬
ordentlich rönstig gewesen , wodurch ich in der Latte
bin , ein ganz vorzügliches , billiges Getränk anbieten
xu können , wie seit Jahren weht «

Ich offeriere :

la Apfelwein
rorzflgliche , glanzhelle Ouulltät
2« M. -.25 per Liter ohne Steuer

Marke .KemeNS
ein hochfeines Sperlal - Getränk
zu Mk- - .35 per Liter ohne Steuer

ftaser leihweise .
In Eigentumsfässer 2 Pfennig billiger .
Fttr vollste Zufriedenheit Übernehme jede Qmrantie-

B. Finkeistein
ApfelweingroßkeUerei

Telefon Nr. 510 UM Rincheimerstr . 10
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Möbel-Ausverkauf
IIIMMIU« , , mmwm ; mmmTTTlTinn11iTlMiTTnTrini11m

wegen Geschäftsaufgabe staunend billig

Speis ® - Zimmer
in ^ynkel eiche «

Schlafzimmer - Einrichtungen
in einfacher bis zur feinsten Abführung

Kflchen - Ei nrichtungen / Einzelne Möbel jeder Art / Kinder¬
bettes / Nußbaum - Möbel wie : Schreibtische / Bettstalle « /
Biiletts / Polierte zweitür . Schränke / Ein - und zweitür lackierte
Schränke / Vertiko / Stühle / Friller -Toiletten Waschkommoden
mit u . ohne Spiegelaufsatz / Einzelne Büfetts in Eichen u . Nußbaum .

Möbelte der Weststadt k Eeldmana
73 Sofienstrasse 73

Schimmelbusch . % ll : Christenlehre , Pfarrverwalt .
Schuler . 11 !4 : Kindergottesdienft , Stadtv . Schim -
mclbusch .

GemeindellauS Neue Artilleriekaferne <Kutzmaul -
ftraße ). Abends 6 : AbendgotteSdtenft . Stadtvilar
Leiser .

Daxlanden (neue ? Schulhaus ) . % 10 : Hauplgot -
tcäSicnft , Stadtvilar Leiser . %11 : Jugcudgottes -
dteiist , Stadtvilar Leiser .

Beiertheim . >410 : Pfarrv . Mllnzel . <2. Kor .
3 , 1—9. Jesu Armut unser Reichtum ) . ?411 : Kin -
dergoiteZdienst , Pfarrvikar Münzet .

Rüppurr . V410 : Pfarrer Steinmann . 1 : Ehrt -
stenlevre , Pfarrer Steinmann .

Evang . -lutl ». Gemeinde , Gemeindesaal , Bismarck -
straße 1. 10 : PredigtgotteSdienst , Pfr . Herrman » ,
anschlievend Kinderlehre , Vikar Bachimont .

Wochen -Gottesdienste .
Tchlotzpfarrei . Mittwoch . 8 : Avcndgottesdienst

im Konfirmandensaal , Stefauienstr . 22,

*!?528

Hehrle Werk B. B . Emmendingen
Maschinenfabrik , Kesselschmiede , Kupferschmiede

liefert
6627a

EU . n'dii
»i'r>■' v ' ' -/T' *T■' >:■ ■

y * i
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In erstklassiger Ausführung

Dampfkessel jeden Systems
Großwasserraum -Vorwärmer

L» Speisewasser-Vorwärmer
„mi . FI '

-JFm mm Blecharbeiten aller Art
Apparate mr die chemische Industrie . . Eisen u. Kopfer, homogen verbie t.
Elektrische , autogene und Koksfeuer - SchwelBunu Maschinelle Nietung

« 4384

chnikumf/onstanz
Ingenieurschule
Maschinenbau und

K am ßodensee
Elektrotechnik .

PolytechnikumFriedberg
: Hessen (4ß)Abt f Architektur .

Banincenienre ,
Elektr * t »ckmk

llaactaiaimban

Simeiinntg n.i
AntangApril
und Oktober

Prospekte durch da » Sekre ' ariai . 6554a

Schweizerischer ;
Bankverein :

Schafshausen t
Uhfienhaptlnl und Reserven ♦

Fr . 153000 (.00 . — ♦

Besorgung sämtl. Banktransaktionen. 5
sgßsa Die Direktion . ♦

Nächfte Wochen Ziehung ! | |k45000 JL
150000 Jl

HocKVr } Lw» 3 10 st - 29 27 . 2.
Deutschtum „ 3 „ 10 „ 29 „ „ 12 . 2.

Porto und Liste 30 Pf* . 70770
Losbrlefe sofo% ner Gewinnauszahlung
\ reis 1 M 11 S ück 10 M Porto 20 -' tu bei

JC ^iiimni . Lotterie - Unternehmer.
. Slurmer Mannheim O 7 . 11 ^

und » Pen losveihaulsflcllcn

ZNIMM ßßsiiü, etfuti C s
Eamcnba » Eamcnarolidaudlnua

Neftellen Sie Isfort oiesoeben erschienene
Prachlautgave meines last 100 Seiten
umfallenden

Kaupipreisbuches
mit erläuieruden Ter « über :
Hervorragende Nenheiien anerkanntbeller
Erfurter Kliimen - u Gemllse - Sämkreien
>«u » wirtf» aftiiibe Saaten . A404

t .1« Taattartofteln .
Obstbaum . Rufe » . Edet - .? akiui >. Dafilten
tit f rUenorärti '. iQftfii Sorten schöabliid -
ender j- iau >en . Galten erSle , Ävrelß -

taten der u . a . m
Zillen !» , »« erlol « « « raus und frank ».

Akkumulatoren
Lades.'allon — Reparaturen

Varta - Vertrieb
Kaiser - Passage Nr . 7 . 1887

kine

Der altbewährte „ Fretburger
Früchlenkaflee" je^t überall
wieder in der vorzüglichen Zu¬
sammensetzung der Vorkriegs -
zeit erhältlich !

Verwendungsmöglichkeit
sowohl als selbständiges ,
schmackhaftes und gesundes
Kaffee-Getränk , wie als billiges
Streckmittel für Bohnenkaffee

"762a

Linoleum
Qualitätsware tWHsre Preise

Meis erbafte Verlesearbeit mit Garantie
A . Würz & Sohn
Tapeziermeister u . Dekorateur

Sonlllersiralie lü . Telefon 805 '
Geg ' iindPt 18^5 45 .

!Hn Jiein «eidi!uür «ii . ilramvlader »
offenen Füllen , allen Wunden . Ousichiaa
tVledjten . Mitessern Woi >. Juckreiz . Srol

btlft die alSnzenö bewährte

Schgser Nllfi!» Salbe 1685
Unentbehrlich in der Kinderstube .

Sterstllcb emvfo ^ len
Preis 1.25 und 3.-

Kronenapothe !l «
Karlsruhe <« .)

.Mäb rrnoei tlrafee 48

AdmcrhalHimäÄrr ü^4^ f,t
V«ri Sie Gratisbrosch . Uber Dr Weises srifUreio Haus -

Kiiren Dr GebhonJ A Co . Berlin W 30 b

Gollesöiensloidnuny am 8. Februar.
Evangelische Sladtgemeinde .

Stadtkirche . 10 : Pfr . E . Sckul, : Vil2 : Cvrt .
ftewk-fit« , Pfr . E . Scl :» lz .

.' «leine Kirche . ^ 9 : Stadtv . Reilvtvein : V*12 :
Kti «d<rnotleSSicnft . Slaivwilar Bollman -n : V:
Stcidwilar Rci «itwkin .

Sililoftlirche . 10 : Kirch ?nrat Äscher : 1412 :
GDriftenlotitc . Kirchen rat Jrif<fKr

Johanneslirchc . 8 : Stavtvikar Pfisterer : ^ >10 :
Pfr . Btoyer - Ullmann : II : CchristeMnhre , Pfr .
Maver .Ullmailm : 11 : Kini^eraottosdicust Smdiv .
Pfifttr "r : ß : Stadtvikar tNcrmami .« liristuslirche . L>/< : Stadtvilar Neide ! ; 10 : Pfr .

MM : !ki wd«r« oUeÄ >tenst . Psr . Rodde :
6 : « tadrvikar Löiilcr .

Marlnspsarrei iGometnIxibauS der W . slftad ^
10: Staidlvikar Rew 'l : 11 % : <5hristcnlcl >re . Pfr
Senfe rt .

Luilxrllrche . ' ilO : Pfr . Renner : 9411 : &0rU
ltenlebr « . Pfr . Reimer : W2 : KikweraolteSdiensl .
Pjnrst Renner : 6 : ® tnJ>H>ttor © itttfl .

MattllSuöpsarrei , Turnsaal Südendschule . 10 :
Psr . Hemmer : 11 % : ttindorgottesd . . Pfr . Hemmer .

Städtisches Krankenhaus . 10 : Oberkircbenral
Spvmaer .

Diakonifsen >Ia» srirche . 10 : Pfr . Fifcher -Essen ;
avends US : . Pfarrer , © ifcier .

Tttmstcm . den 7 . Februar 1925 .

Ws
Zum Enflärben ohne Kcdien

Donnerstag . %8 : Stadtvilar
» » W _ Ktrchenrat
Fischer .

'
IohanneLlirche

Pfisterer . , -
Lutlierllrche ( Konfirmandenfaal ) . Donnerst . ,
Karl Friedrich -GedSchlniSlirilie (MUhlbg .) . Mitt -

woch , abends ><>« : Stadtvilar Leiser .
Bibeldesprechnng im Gemeindeliaus d . Südstadt .

Dienstag . L Uhr . , „
Bnnd christt . Polizei -Beamten . VerefnSh . Ama -

lienstr . 77 : Donnerstag , adendS 8 : Andacht, , Pfr .
Hemmer . __ .

I . M . Havn ' fche Siemeinschaft . Sonnrag , nachm .
M : Versammlung Villoriastr . 14 , Hofgebande .

Evangel . Stndtmission Karlsruhe . Adlerflr . 23 .
11 : Sountagzfchule . — Waldvornstrajze 11 : Mon -
tag , 8 : Nähverein . „

Evang . Bereinölians , Amalienftr . 77 . 11 : Sonn -
taaSschule : S : allaem . Versammlung , Stadtm .
Scheurer : 4 : Juilgsrauenverciii .

.̂ ionslirche der l?va . Yiemeiiischast . Beiertheimer
Allee 4 . ¥A0 : Predigt . Prediger Vartd : Uli :
Kindergotesdienfi : abends >/ >8 : Evangelifation .
Montag bis Freitung , 8 : Evangelisation . Predi »«.-»
Barth . — MNHlburg , Hardt !,r . S : Uli : Mndergot -WVKVIVUlll, «Viuvui «. 'J • /-t *-^ *«
tesdienst : abends V28 : Gottesdienfl . — Rintheim ,
Kapelle . 1 : KindergotteSdienft : abdS . 8 : Predigt :
Mittwoch . 8 : ^ iebetSversammlunq .

Evang . Verein ! innere Misston , A . B . . Rhein -
slraste 35 , HS . . Miihlbura . 3 : allgem . Verfammlg .

^ rievenSlirche der Meli, . Gemeinde , Karlstr . 49l >.
V.10 : Predig «. Prediger Rücker : 11 : NindergotteS -
dienst : nachm . >44 : Predigt , SilfSprediger Vogele .
— Mittwoch , 8 : Bibel - und Gebetstundc .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche . % 6 : Frühmesse : 6 : hl . Messe

mit MonatSkommunlon des MÄnncrapostolatS , In -
aendvereinS u . SieudentschlandS : 7 : hl . Messe : 8 :
Singmesse mit Predigt : M0 : feierl . Kerzenweihe
mit Prozession , Predigt und Hochamt : V̂ 2 : Kin -
dergottesdienst mit Predigt : %2 : Christenlehre für
Jünglinge : u,3 : Her , Jesu -Andacht mit Segen :
nachher Erteilung des BlasiussegeuS : 6 : Abend -
predigt mit Segen . „St . VinzcntinslrankcnhauS . %7 : hl . Messe ; 8 :
Amt : V>(i : Muttergottesandacht . „

St . Bernhard uSlirche . 6 : Frühmesse : 7 : hl .
Messe mit Generallommunion der Männerkongre -
gation , des Mäiinerapostolats . der Jungmänner u .
Jünglinge : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt :
><2l0 : Kerzenweihe und Licliterprozession , hierauf
Hochamt : \il2 : KindergotteSdienst mit Predigt : 2 :
Christenlehre für Jünglinge ; >43 : Herz Jefn -An -
darbt : birauf Vlastnsseacn : >44 : Versammlung des
MÜttervercinS mit nochmaligem Segen .

St . Martinölirche lRintheinil . V9 : hl . Messe
mit Predigt ; 2 : Andacht und BlastuSsegen .

Llcbsrauenlirche . 6 : Frühmesse ; 7 : Kommunion
messe mit MonatSkommunton der Männer und
Jünglinge : 8 : deutsche Singmesse in . Predigt : >410 :
hanptgolteSdienst mit Kerzenloeihe , Prozesston u .
Hochamt ; 11 : jiindergotlcSdicnsl mit Predigt ; 942 :
Christenlehre f . die Jünglinge ; ^ 3 : Herz Jefu -Au
dachl : hernach BlastuSsegen .

St . Bonilatiuvlirche . « : Frühmesse ; 7 : hl .
Messe : 8 : Singmesse mit Predigt : >410 : Hanvtgot -
tesdienst mit Kerzenweihe . Predigt und Hochamt :
>412 : Singmesse mit Predigt ; >43 : Herz Jesu -An ^
dacht , daraus BlastuSsegen .

St . KonradSlirche iTelcgr .- Kaserne >. 7 : AuStei >
Utng der hl . Kommunion ; >410 : Kerzenweihe . Pre ^
dlgt und deutsche Singmesse : >43 : Herz Jesu -An -
dacht mit Segen . ^ .

Stäöt . Krankenhaus . SamStag , 2— 3 : Beicht .
— Sonntag , >49 : Singmesse mit Predigt .

St . Peter - und P » » !Hirche . 6 : Frühmesse ; Mo
natSkommtlnion der Männer und Jünglinge : 948 :
Generalkominunion des MännerapostolatS : 8 :
deutsche Singmesse mit Predigt : ?410 : Kerzen -
weifte mit Lichtervrozesston . mit Beteiligung de?
StiftnngSrgteS , der Vorstandschaften der männlich ,
lathol . Vereine : hierauf ?>ochamt : >/i12 : Kinder -
aoiteSdiensi mit Predigt : 2 : Christenlehre für die
Jünglinge : >43 : Herz ?ke?ll -Andacht mit Segen
hierauf Srteilnng des BlastuS -SegenS .

St . Michaelölirche lBeiertheim ) . g : Beichtge ^
legenbelt : >47 : Frühmesse mit MonatSkommunion
d . ??ungfranc » ; 8 : deutsche Singmesse mit Predigt :
>410 : HauvtgotteSdicnst mit Kerzenweihe , Lichter -
prozefston und .Hochamt : 11 : KindergotteSdienst m .
Predigt : >42 : Christenlehre für die Jünglinge : 2 :

t erz Jesu -Andacht mit Segen ; 6 : Rosenkranz in d .
iichaelskavelle .
St . Ioses « lirche fGrünwinleN . g—7 : Beichtge -

legenheit : 7 : Frühmesse mit MonatSkommunlon f .
die Mar . Junafrauenkongr . und die chriltenlehr
Pflichtigen Mädchen : >« 1<l : Kirchenvistialion mit
Predigt durch den hochw . Herrn Stadldekan Geistl
Rat Dr . Stnmpf . Hochamt m . Seq . ; 3 : Herz Jesu ^
Andacht mit Segen : 4 : Gencralversginmlnng der
5ü>" tgfranenkongrcgati «n im Schwesternhaus ; 5 :
Rosenkranz .

St . RlkolaiiSk ' rche (Rül ' pnrr ) . 6 —7 : Belchtge
legenheit : 7 : Frühmesse mit MonatSkoinmiinir ?n d
Männer und ^kunamänner : 9 : Amt mit Predigt :
»■2 : Christenlehre für Iii,klinge nnd Mädchen : 2 :
?>erz ^ eln -Andacht : >̂ 3 : Versammlnna der Jung
franenkonnregatian mit Vortrag und Segen .

Heilig Kren , (Knielinaen ) . >"7 ' hk . Kommnnion :
10 : Kerzenweihe . Pri ' zesston n . BlastnZseaen : hler ^
auf Amt mit gemeinsamer Kommunion der Chri -
stenlehrpNichtlgen : >̂.3 : Herz ??csli-? !ndacht .

Copen ^ ein . 8 ' Kerzenweihe lind BlastuSsegen .
hierauf Sinam ^^ e : >42 : <̂ hrif '' ns>'hre : 2 : Corporis
Cb >-is«i -Mriide ''schaft : >̂ .3 - Miitterverein .

Bi ' ' ail>. >̂ .8 : ffrilbwekte mit ManatSkawmiinion
der ch'-' ktenleh ' pfl . Mädchen nnd der ??ltnafranen
>̂ 10 ° Sinamcg 'e mit Pred ' at ; 1 : Christenlehre . Herz
Mariä -Brnderschali mit Segen .

Alt -kalhol . Sladtgemeinde . AnserstehiingSlirche .
10 : deutsches Hochamt mit Predigt , Stadtpfarrer
KaminSki .

N >>nap »stolif <f>e K ^ni - ' nde <̂ " rtenf ' rafte lOa
und na ^ mitiaa ? 4 Nl>r . Mittwoch , avend ?

Nbr 5*ni ' ,nfl' m <, tit *p tTh10" f*ftr 0 c '-en ' n
ssreireliaiSfe Gemeinde . „Vier Jahreszeiten "

Hebelstrafie . 10 : SonntagS -Feier .

Stoffe m
für

Knaben n. Mädchen
1902zum billigsten Preis

Wl!h . Branna ^el
zwischen Kaiserstrasse und Sclilossplatz .

99

gefärbter Gewebe und Entfernen von
Farbflecken , Obst - , Wein -, Rost - und
Tintenflecken auf weißer Wäsche em¬

pfehlen wir

Burmol £ 6

(Brauns ' Haushaltpackung ).
Seit vielen Jahren mit bestem Erfolg an¬
gewendet ! — Mit ausführlicher Gebrauchs¬
anweisung ist „Burmol " in allen Apotheken ,
Drogerien usw . zu haben . Man fordere
beim Kauf ausdrücklich Bauns ' Haushalt¬

packung „Burmol ".

WilheSm Brauns G. m . b . H.
Quedlinburg a . H.

Herstellerin der bewährten Kaltfarben

„ Citocol " und „ Wllbrafix "

zum Selbstfärben von Kleidungsstücken .

lHHiiiiiiimi
7028a
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1
Rilllaste un » bette Bezugsauelle für

♦♦ Radio ! ♦♦
Detektor - EmpsangSavvarate von m 6 .50 VIS m 24.—

dto . für Ausi «ndsempsan « -* 15.— bis M 40 .—

Einröbren - EmvkanaSapvarate m 80.— . m 86.—, m 50 .—, Jt 60.—

Empfang nicht nur der deutschen , sondern auch der
ansliindischen Stationen wie Non ». London »

Zürild ufw . wtrd garantiert !
Äuch mit Zimmerantenne oder mit Li «tltans «hlnb zu benuben -

jiweirShren - Empfänaee M 90 .—
3n >ci * öt ) rcn , « erttärkrr m 45 . 708JO

Dreirödren - Emvianas - Stationen m 81 .— und m 110.—

Slierröbren - Emvfanoö -Stationen m 150 — und M 2tK) .—

DoppeNopidörer alle bekannten Systeme wie Siemens -

Teleinnken . Dr . Seid ». D «. F«efve « ufw . m 6.50 bis m 14 .—

»lad o -Literatnr - « aNelbiicher — Slk,aUnngsvt » » e u «w-

Sämtl . Einzelteile zum Selbitban von iliadio - Empfängern - c.

Antennenmalerial — Svarröhren — Anoden » und Heizbatlerien .

Ugr Ausführlicher illusirterter Kalal » g kostenlos : ■&*<■

Zahlreiche AnerkennungSlchreiben aus allen Teilen Deulichiand ^
beweisen die unüberlreilltche LeistungSfäbigkett unterer Apparat .

Süddeutsche « adio - Zentrale
Tel . 8 . A . 26874 (SHttffQQtf Könlgsirahe l .

f
GrShIes SpezialHaus SLddeullchlands siir sämlllche Aadio - Arlikel -

0el,Kg «

^ Aellesfes v
Baumalerialiengeschäfl am Platze

Stadtlager u . Büro : Kriegssir . 97 , Tel . 68 .
Haupilager mit Gleisanschluss am Wesl -

bahnhof . Ecke Bannwaldfellee u . Ziegelstr .

Spezialgescliäö für Boden - u.
Wandplaüen - Belage aller Ali

Terrazzoarbeiten .
Siels grosses Lager von

Platten In reicher Auswahl
16790

KaiEenidirinbe
erstkl . Konstruktion , ab Lager
zu Ausnahmepreisen .

Md. Wz; ft "'SÄT Karlsrulje
Erbprinzenstr . 24 . 2574 Erbprinzenstr . 24 .

Plane
▼. Berdux

M« sterwerke deutsch
Klavierbaukunst
Alleinvertretung :

Pisnohaas im
liiwUrlVL UiW
Shhmaudur -Schnhbaaa

2I9W #
miW

tlitmii 1er
h

ttr ^
ge

Alleinvertretuni :

Piasabsss Lang
KaewJr. K7. J. Um
$fU»wKvdor-

Pian«
BSmbild

von Weitrul

Alleinvertretung :

Planohaos Lang
Klbtrttr . H7, L Td 1873
8s !u >iuulrr Sohakhaas

Müller
Europa* grtißte
Harm .-Fabrikon
Alleinverire 'uug :

Pianohaus Laou
hl .MJlr . 10 , L IH »73
S«l&jB*a <ler -Sei nhhan *

^ '

Fluge!
S <elnb «rg

vorzüglichep Fabrikat

Alleinvertretung :

PlaoshBQS Lang
(Utirstr. M . I. M »71
S*»«miBder -Sübnhhmu»

^ j

Hildebrandl
sind hervorragend

Aüeinvsrtretang :

PlanohaQS Lang
Iii .ti str . IN, I. Iii 1073
3aluman dereh uh bauB

Goelze
Das preiswerte

Klavier

Alleinvertretung :

Pianohans Lang
Mm * . 187. 1. Tll 1073
8aJam ander - Sefcuhhau*

Baidur
Weltmarke

Alleinvertretung :

Pianohaus Lang
Italr . 167, L TU. 1073
Salamander - Schubhaus

Rosenkranz
bekannte Mark«

Alleinvertretung :

Pianohaus Lanü
Kalsersir. 167, L
Salamander Schubh »
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